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Neue Badische Presse Kandels - Jeiiung
Derbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe, Samstag , den 22. August 1931 .

Badische Landeszeitung

Die Eingabe an den Völkerbund :

Polen -Terror geht weiter.
Der Aufftändischenverband behält seine Privilegien.

«- Genf . 22. August . (Funkspruch .) Der Deutsche Volks -» und in Kattowitz hat,wie bereits gemeldet , an den Völkerbunds -
rat eine Eingabe bezüglich des Verhaltens der polnischen Behör -
den gegenüber der deutschen Minderheit gesandt .

Die Eingabe geht von der Entschließung des Völkerbundsrates
vom 24. Januar 1931 aus , in der es als unter allen Umständen un -
krlaglich bezeichnet wurde „der deutschen Minderheit der
Woiwodschaft Schlesien ein Ge ' ühl des Vertrauens wieder zuverschaffen , welches unglücklicherweise tief erschüttert zu sein scheintund ohne das zwischen der Minderheit und dem Staate sine Zusam¬menarbeit nicht erfolgen kann "

. Der Volksbund gibt dann ein « Dar -
stellung der Entwicklung der Verhältnisse seit seiner letzten Eingabe .Es werden zahlreiche Tatsachen angeführt , die

ein « nochmalige Anrufung des Völkerbundsrates notwendig
machen und im wesentlichen folgendes ergeben !

Im Mittelpunkt der Vorkommnisse vom Herbst 1930 standen die
SUohIeit vom Warschauer Sejm und Senat und vom SchlesischenEe >m . Die Prüfung der von der deutschen Wahlgemeinschaft ange¬
fochtenen Wahlrechtsverletzungen bei der Wahl zum
Schleichen Sejm hat bisher geruht . Die deutsche Minderheit er -
blickt in der Verzögerung der Einsetzung des Wahlprüfungs -
geri <bts eine Beeinträchtigung ihrer politischen Rechte .
_ Wenn die polnische Regierung in ihrem Bericht an den Völker «
oundsrat gewisse Umstände als Beweis dwsür anführt , daß das Be¬
friedungswerk bereits gelungen sei oder doch schon wesentliche Fort -
schritte gemacht habe , so wird demgegenüber betont , daß die Gegen -
satze unverändert schroff sind . In der Eingabe vom 7 . Januar wurde
nachgewiesen , daß die Träger des Terrors der Aufständischenverbandund der Westmarkenverein gewesen stnd.

An der privilegierten Stellung des Aufständischenverbandes hat
ftch nichts geändert . Er hat nach wie vor das Recht , Wasfen ju
tragen und genießt nach wie vor die in der Eingab « vom 7.

Januar erwähnten besonderen Vergünstigungen .
® as j ® et6ot an die Polizeiexekutivbeamten , gewissen Organisationenals Mitglieder anzugehören , hat keine wirksame Bedeutung . Die
Polizeiexekutivbeamten erhalten ihre Weisungen von den Inhabern
der Polizeigewalt , die fast ausnahmslos Mitglieder des Aufständi -
schenverbandes und des Westmarkenvereins sind , vielfach sogar Vor -
standsmitglieder . Daß die Denkweise im Ausständischenverband
sich nicht geändert hat , ergeben die Resolutionen seiner Delegierten -
Versammlung , deren Drohungen die deutsche Minderheit nur zu gut
versteht . Unverändert ist auch die Einstellung des Westmarkenvereins .

Die friedliche Bevölkerung kann weiter nicht verstehen , daß Per -
sonen , die die Verantwortung für die öffentliche Ruhe , Sicherheit und
Ordnung getragen haben und dieser Verantwortung nicht gerecht
geworden ist , in ihren Aemtern belassen , in diese Aemter wieder
eingesetzt oder sogar befördert worden sind . Die gegen Beamte ge «
troffenen Disziplinarmaßnahmen beschränken sich auf Funktionäre
niederer Ordnung , deren Verantwortung wohl für den einzelnen
F ->ll gegeben ist. nicht aber für die Gesamtheit der Vorkommnisse .

Die ganze Art der strafrechtlichen Verfolgung der Terror -
fälle war nicht geeignet , das Vertrauen der deutschen
Minderheit in die Rechtssicherheit wiederherzustellen .

Die Sorge vor der Wiederholung gleicher oder ähnlicher Vorkomm -
nisse wie im Herbst 1930 ist allgemein lebendig . Weil die deutsche
Minderheit auf das Ernsteste vom Willen zur Wiederherstellung auf -
richtig vertrauensvoller Beziehungen zu den Staatsbehörden erfüllt
ist. empfinden wir die Vervflichtung ihrer Auffassung der gegen -
wältigen Verbältnisse dem Völkerbundsrat mit der Bitte zu unter -
breiten , diese Eingabe als Ergänzung der Eingabe vom 7 . Januar
1931 betrachten und behandeln zu wollen .

Keld besucht Kindenburg.
+ München . 21 . Aug . ( Funkspruch .) Ministerpräsident Dr . H e l d

bat sich im Laufe des heutigen vormittags nach Dietrammszell
begeben , um dem Reichspräsidenten v . Hindenburg seine Aufwar -
tung zu machen .

Höpker-Aschoffs Reichsreformvorschläge.
) ( Berlin , 21 . Aug . Im preußischen Landtag haben die deutsch-

nationale Fraktion und die nationalsozialistischen Abgeordneten fol -
genden Antrag eingebracht :

„Nach Pressemeldungen hat der preußische Finanzminister
Höpker - Afchoff dem Reichsminister des Innern einen Gesetz -
entwurf eingereicht , der in seinen Grundgedanken die Z e r s ch l a -
gung Preußens bedeutet . Gleichzeitig ist bekannt geworden ,
daß der Vorschlag die Durchführung dieses Gesetzentwurfes mit Hilfe
des Artikels 48 der Reichsversasjung vorsieht . — Angesichts der dar -
aus erwachsenden Gefahr für die Existenz Preußens beantragen wir
die sofortige Einberufung des Landtages .

"

Neuer deutscher Ozeanslug.
Aeber Lissabon nach Süd- und Nordamerika.

In Berlin gestartet .
m . Berlin , 22. Aug. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)

Auf dem Flughafen Tempelhof stand schon seit Tagen eine recht
geheimnisvolle Maschine , eine Junkers W . 33, von der man nur
wußte , daß stch dieses Flugzeug einmal im Besitze des amerikanischen
Ozeanfliegers L e v i n e befand . Ein junger Sportsmann aus Ems ,namens Rody . hat sich dieses Junkers Flugzeug zugelegt , was er
auch nur infolge einer größeren Erbschaft , die er machte , tun konnte .
Gleichzeitig hat er sich die Dienste des Hamburger Piloten Johan -
s e n gesichert und kam mit ihm vor wenigen Tagen nach Berlin , um
hier eine recht geheimnisvolle Tätigkeit zu beginnen . Es wurde zwar
immer von einem Ozeanflug von Deutschland nach Amerika ge-
Munkelt , doch konnte niemand etwas Genaues darüber erfahren .

Am Samstag früh um 7 Uhr 03 ist nun diese geheimnisvolle
Niaschine mit ihrem Besitzer Rody . dem Piloten Johansen und einem
Dritten an Bord vom Tempelhofer Feld aus g e st a r t e t . Wie wir
aus zuverlässiger Quelle hören , will Rody zunächst von Lyon nach
Marseille starten , um dann von dort nach Lissabon zu fliegen . Hier
toll dann der Ausgangspunkt des Ozeanfluges sein .

Der Besitzer der Junkers -Maschine , der 24 Jahre alte Willi
Nody , hat in Leipzig das Fliegen erlernt und den Führerschein
Erworben . Er ist somit in der Lage , dem Hamburger Flugzeugführer
Zohansen beim Steuern der Maschine nützlich zu sein . Der dritte
^ lann der Besatzung , der portugiesische Sportflieger besitzt ebenfalls
ben Führerschein und wird den Flug bis nach Amerika mit -
Zachen . Das Flugzeug nimmt den Weg über die Azoren und

zuerst in Südamerika landen .

„Do X" auf Kuba.
. TU . Newyork , 22. Aug . (Funkspruch .) Die . .Do X " ist in An »
[ ' I l a auf Kuba eingetroffen . Am Samstag mittag wird das Flug -
Mff in Miami (Florida ) erwartet .

Der Gronaufche Grönlandslug .
Eine hervorragende deutsche Leistung .

, Einer der besten Kenner Grönlands , der Kustos am Geographi -
Yen Institut der Universität Berlin , Professor O . B a s ch i n ," acht über die Bedeutung des Entdeckungsflugs0 n Gronaus durch Grönland folgende Mitteilungen :

d ? » Wolfgang von Gronau mich im Frühjahr aufsuchte , um
JV Plan seines Grönlandflugs zu besprechen , da dachten wir zu-

9j>ö, |t an eine Rettungsaktion für die verschollenen Mitglieder der
^ k^ nerschen Jnlandeisexpedition . Nachdem diese hinfällig ge-

«" den , hat von Gronau am 15. August zum ersten Male Erön -

land überflogen und damit eine ganz hervorragende persönliche ,
fliegerische und geographische Leistung vollbracht . Grönland -
durchquerungen gehören zu den allerschwierigsten
Forschungsreisen , die es gibt . Als der Norweger Fridtjof
Nansen 1888 als erster die grönlandische Eiswüste in ihrem süd-
lichen schmalen Teil mit Schlitten überwand , wurde diese Tat höher
gewertet als eine Durchquerung des damals in seinem Innern noch
ziemlich unbekannten Afrikas . Bei von Gronau müssen wir in
erster Linie den persönlichen Mut bewundern , denn wäh -
rend ein havariertes Flugzeug auf dem Ozean von einem Schiff
aufgenommen werden kann , gibt es in der grönländischen Eiswüfte ,
die größer ist als Dänemark , Deutschland . Frankreich , Spanien ,
Portugal , die Schweiz , Oesterreich und Ungarn zusammengenommen ,
leine Rettung .

Bei Scoresbysund an der Ostküste , etwa unter dem 71 . Breite -
grad , ist von Gronau gestartet . Er hat in südwestlicher Richtung
das Inlandeis überflogen und ist nach zehn Stunden an der West -
küste in etwa 65 Grad nördlicher Breite gelandet . Die Flugstrecke
dürfte 1200 Kilometer betragen . Das Flugzeug muß die bis
3000 Meter ansteigende höchste Aufwölbung des
Inlandeises etwa halbwegs zwischen Wegeners Station Eis -
mitte und der englischen Zentralstation überflogen haben , wo der
Topograph A . Eourtauld von Dezember 1930 bis Mai 1931 in
2500 Meter Höhe allein überwinterte , und die letzten sechs Wochen
völlig unter Schnee begraben lag , aus dem ihn die Rettungs -
expedition noch lebend herausschaufeln konnte . Diese British Artic
Air Route Expedition hatte die Aufgabe , einen neuen Luftweg
auszukundschaften , der über das grönländische Inlandeis hinüber
die kürze st e Verbindung zwischen England und
Kanadas darstellen würde . Die Engländer haben zwar hervor -
ragende Forschungsergebnisse erzielt , in der Uebersliegung des ge-
waltigen Eishindernisses ist ihnen aber jetzt von Gronau zuvor -
gekommen , und auch darin liegt die Bedeutung des Flugs für uns .

Noch find keine Berichte über Einzelheiten bekannt geworden .
Wenn der kühne Flieger dieselbe klare Augustluft angetroffen hat ,
die ich von der Westküste kenne , so muß er bei seiner großen Höhe
eine überwältigende Fernsicht auf die aus den eis -
bergerfüllte il Fjorden steil aufragende maje -
stätische Gebirgswelt gehabt haben , wie sie bisher keinem
Menschen beschieden gewesen ist. Schon den Engländern war es bei
ihren Flügen auf beschränkten » Raum längs der Ostküste gelungen ,
neue Gebirge zu sichten, die alle anderen an Höhe überragen . Man
darf daher den Entdeckungen , die von Gronau sicher zu ver -
zeichnen hat , mit besonderem Interesse entgegensehen , namentlich
dann , wenn es ihm gelingen sollte , an der Westküste noch einige
Zeit mit den Mitgliedern der Wegener - Expedition zusammen -
zuarbeiten , unter denen Professor Kurt Wegener und Dr . Loewe
langjährige und gründliche fliegerische Erfahrungen besitzen.

Fünsjahresplan
und Wissenschaft.

Von
Dr . Albrecht - Rathenow .

Ziel und Ergebnisse des russischen Fünfjahresplanes
scheinen sich allmählich deutlicher herauszukristallisieren . Man ge -
winnt den Eindruck , daß vieles Geplante erreicht werden wird , sehr
vieles aber hinter den sogenannten Kontrollzahlen zurück -
bleiben dürfte . Die Vorbereitungen zu dem zweiten Fünf -
jahresplan zeigen deutlich mit Rücksicht hierauf ein Abweichen von
der ursprünglichen Linie . Im Gegensatz zu früheren Plänen soll
weiterhin die Förderung der Produktionsmittel - Jndustrien und der
Kollektivierung der Landwirtschaft im Vordergrund stehen . Man

, hatte die Absicht, Konsum - Industrien auszubauen . Anscheinend ist
aber die Basis der Produktionsmittel -Jndustrien noch nicht breit
genug , denn die Ziele und Aufgaben des zweiten Fünfjahresplans
enthalten für die Schlüsselindustrien geradezu phantastische Zahlen .
Damit will man , wie es scheint , die Rückstände aus dem ersten
Fünfjahresplan gewissermaßen überbrücken bezw . verdecken , denn
unerfüllt blieben wichtigste Abteilungen des Bauprogramms
für die Industrie , die nun in den zweiten Fünfjahresplan über -
nommen werden ; nahezu gar nicht in Angriff genommen werden
konnte der Wohnbau , wie erst kürzlich die „Jswestija "

, das amt -
liche Sowjet -Organ , feststellen mußte . Nur wenige Gemeinschafts -
bau - Experimente in Großstädten sind durchgeführt .

Soweit man also heute schon von einem Ergebnis des ersten
Fünfjahresplanes sprechen kann , bleibt die Lebenshaltung auf das
äußerste gedrückt , und selbst dort , wo ziffernmäßig das Ziel
des Fünfjahresplanes erreicht wird , bleiben die erhofften Folgen ,
die das Wichtigste sind, aus . Auch mit den Anstrengungen , in vier
Jahren den Gesamtplan zu erfüllen , scheinen diese Folgen , die sich
auf die Hebung der Gesamtwirtschaft beziehen , sich nicht einzustellen ,
und vielleicht ist gerade der innere Antriebsmotor für den Versuch ,
in vier statt fünf Jahren den Plan auszuführen , in diesem v ö l -
ligen Ausbleiben der erhofften Folgen und Er -
g e b n i s s e zu suchen.

Ob lediglich eine zahlenmäßige Steigerung weiterführen kann ,
scheint trotz der gigantischen Entwürfe des zweiten Planes auch
innerhalb Rußlands zweifelhaft geworden zu sein . Man erkennt
dies wohl am besten an einer neuen Einstellung zur Intelligenz .
Man scheint die Politik der Jndustrie - Prozesse , die vielleicht nur
dazu dienen sollten , der Regierung vor der Aenderung ihrer Taktik
einen guten Abgang zu sichern, ersetzen zu wollen durch eine Politik
der Versöhnung und der Mitarbeit . Was hier vorgeht , ist der
Beachtung auch des Auslandes wert . Man hat in den letzten Jahren
sich eine Sowjet - Organisation der Wissenschaft ge-
schaffen , deren Großzügigkeit nicht nur in den Zielen , sondern auch
in Organisation und Arbeitsmethoden beachtenswert ist. Es scheint,
daß man diese Wissenschaftsorganisation jetzt im Sowjetsinne für
stark genug hält , auch politisch nicht ganz hundertprozentige Wissen -
schaftler sich einzugliedern .

Es verdient größte Aufmerksamkeit , welche Bedeutung heute in
Rußland der wissenschaftlichen Forschung beigemessen
wird und welche Mittel ihr zur Verfügung gestellt werden . Nach zu-
verlässigen Angaben beträgt der Etat der wissenschaftlichen Institute
jährlich etwa 220 Millionen Rubel , das sind fast 450 Millionen Mark ,
und das zu einer Zeit , wo — wie ausdrücklich nochmals betont sei —
der Lebensstandard des russischen Volkes auf einem denkbar tiefen
Niveau ruht , die Konsumindustrien noch unentwickelt . Krankenhäuser
und sonstige Einrichtungen sür eine hygienische Volksversorgung
äußerst primitiv und unbedingt unzureichend ausgebaut und ausge -
stattet sind . Und in einer solchen wirtschaftlichen und finanziellen
Situation findet man nicht nur den Mut , für die wissenschaftliche
Forschung derartige , sehr bedeutende Summen auszuwerfen , sondern
vertritt auch mit größtem Nachdruck die absolute Notwendigkeit fol-
cher Arbeiten , nicht nur trotz , sondern gerade wegen des allgemeinen
Lebensniveaus .

Man hat in letzter Zeit wissenschaftliche Tagungen
in Rußland veranstaltet , zu denen auch ausländische Gelehrte einge -
laden wurden . So nahm kürzlich z. B . Professor S ch l ö t t e r von der
Technischen Hochschule Charlottenburg auf Grund einer russischen Ein -
ladung nebst einigen weiteren Fachleuten an einer Tagung über
Korrosionsforschung ( Korrosion — Zernagung des Gesteins ) teil . In
der „Ostwirtschaft " berichtet er über die Organisation der Arbeiten
zur Korrosionsforschung in Rußland , für die dreitausend vorgebil -
dete Kräfte zur Verfügung stehen . Da Jndustrie - Erfahrungen größe -
ren Ausmaßes in Rußland nicht vorliegen , mutz die ganze Arbeit
zunächst als Laboratoriumsarbeit aufgebaut werden , und es ist viel -
fach notwendig , Forschungsarbeiten , die in anderen Ländern durch -
geführt sind , des systematischen Ausbaues wegen zu wiederholen , um
auf diese Weise die einzelnen wissenschaftlichen Mitarbeiter zu schulen
und ein lückenloses Erfahrungsmaterial zu sammeln . Besonders über -
rascht war der Besucher über den Geist , der bei diesen Arbeiten
herrscht . Ganz besonders aufgefallen ist Professor Schlötter , mit wel -
chem Fleiß und welch großem Interesse namentlich die jüngeren
Wissenschaftler sich der Ausführung ihrer Arbeiten widmen . Manche
Fragen , die ihm vorgelegt wurden , hätten ihn wegen ihrer weittra -
genden Bedeutung in Erstaunen gesetzt. Die jungen Wissenschaftler
seien über das Lernen schon hinaus gewachsen und wollen selbständig
und produktiv mitarbeiten . Dieses Erfülltsein von der Aufgabe könne
für manches andere Land vorbildlich sein .

Mit diesem Geist hoben sich auch schon Erfolge erzielen lassen .
So weist Professor Schlötter für sein Spezialgebiet darauf hin , daß
es anscheinend in Rußland bereits gelungen sei , nicht nur auslän -
dische Korrosionsschutzverfahrea fortzubilden , sondern namentlich auf
dem Gebiet der Leichtmetalle neue , korrosionsbeständigere Legierun -
een zu finden , und zum Schluß macht er darauf aufmerksam , wie
überraschend gut die russischen Forscher über die Arbeiten im Aus -
lande unterrichtet sind Auch andere Besucher und andere Berichte
bestätigen , daß man in Rußland nicht nur über die Arbeiten anderer
Länder und ihre Ergebnisse auf dem Laufenden ist , sondern daß auch
in bezug auf die technischen Arbeitsverfahren und die Ausrüstung der



Seite ?. Vit. 888. Badische Presse / Abend -Ausgabe Camstag , Seit it August IMi »

Laboratorien der Sowjetstaat sich durchaus auf der Höhe befindet.
Ständige Beschaffung von Neuheiten unter den Forschungsinstru-
menten und die Veranstaltung von Lehrausstellungen über Meßin¬
strumente, Laboratoriumsgeräte usw . zeigen deutlich das Bestreben,die technische Seite der wissenschaftlichen Forschungen von vornherein
auf den neuesten Stand der Entwicklung zu bringen und der wissen -
schaftlichen Forschung alle nur denkbare Erleichterung zukommen zu
lassen.

Man hat erkannt , daß auch bei der großen Armut des Landes
die Pflege der Wissenschaft von vordringlicher Wichtigkeit ist, und
zwar zunächst in den t e ch n i s ch e n D i s z i p l i n e n. Aber b? i Aus-
gestaltung des Jndustrieprogrammes wird auch die Hygiene, die
Biologie , die Arbeitsphysiologie und die Medizin ebenfalls in den
Dienst des Aufbaues der Volkswirtschaft gestellt werden müssen , und
aus dieser Erkenntnis haben die Russen die notwendige Konsequenz
gezogen ! Darum werden jährlich — selbst wenn Zwang dazu not-
wendig sein sollte — der Forschung 220 Millionen Rubel für ihre
Arbeiten zur Verfügung gestellt .

Die Industrieländer des mittleren und westlichen Europa haben
allen Anlaß , darüber nachzudenken , was das bedeutet ! Schon heute
soll Rußland nach fachmännischen Berichten dank seiner Wissenschaft-

lichen Organisation auf einzelnen Gebieten eine beachtliche Ueber«
legenheit erreicht haben. Wir werden es uns bei unserer Armut
namentlich in Deutschland sehr überlegen müssen , ob wir es
uns leisten können , durch schematische Sparzwangsmaßnahmen — die
vorübergehend zur Abwendung von Notständen ihre volle Berechti-
gung haben — auf die Dauer wissenschaftliche Forschungsarbeiten zu
unterbinden, ' ob wir uns im verarmten Deutschland den Luxus
leisten können , unsere Wissenschaftler und unsere Forschungsstätten
mit unzulänglichen Geräten und veralteten Arbeitsmethoden Zeit
vergeuden zu lassen und hinter den Fortschritten anderer Länder
mehr und mehr zurückzubleiben .

Es sollte sehr zu denken geben : 220 Millionen Rubel arbeiten
in wissenschaftlichen Instituten Sowjetrußlands für eine Verbesserung
der zukünftigen Lage : für höhere Ergiebigkeit der Produktion , für
Werteerhaltung und Wertesteigerung , für Pflege der produktiven
Kräfte des Volkes.

In Deutschland haben wir nicht nur die Zukunft mit Zinsen und
Amortisationszahlungen in beängstigender Weise vorbelastet , wir
sind auch dabei , notwendige Entwicklungen und Fortschritte durch
eine allzu schematische Finanzpolitik zu unterbinden und auch auf
diese Weise an der Zukunft Raubbau zu treiben .

Macöonalös Kampf.
Bündnis mit der Opposition / Gegensätze im Kabinett .

H. London, 22. Aug. (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse " .) Zum ersten Male seit einer Anzahl von Jahren tritt das
britische Kabinett heute morgen, an einem Samstag , zusam -
m e n . Seine Mitglieder waren am Freitag nachmittag bereits in
das Wochenende geschickt worden , wurden jedoch wenige Stunden
später eiligst zurückgerufen , weil der ungeheure Ernst der herrschen -
den Krise ihre Anwesenheit nach wie vor erforderlich macht . An-
schließend an die Sitzung des Vollkabinetts werden am Samstagerneut die konservativen und liberalen Parteiführer mit dem
Fünferausschuß der Regierung zusammentreten . Verhandlungenmit den Vertretern der Gewerkschaften finden nicht mehrstatt. Die diplomatischen Beziehungen zwischen Downingstrect und
dem Gewerkschaftshause sind fürs erste unterbrochen.

Dieses Tagesprogramm macht , wie in allen Kreisen betont
wird , die Tatsache deutlich, daß Macdonald und Snowden
sich für den einzigen Weg entschieden haben , der ihnen gegen -
wärtig noch offen steht . Sie sind entschlossen , ein absolutes Maßvon Einigkeit bei ihren Kollegen in der Arbeiterregierun » her-
zustellen .

an ihrem Sanierungsprogramm festzuhalten und die Zustim -
mung der Opposition dasür zu gewinnen .

Sie haben es abgelehnt , sich ihre Politik von den Gewerkschaften
vorschreiben zu lassen und betrachten sich also , wie es die verfas-
sungsmäßige Struktur des englischen Staatswesens vorschreibt, als
die Regierung der gesamten Nation und nicht irgend einer In -
teressenregierung.

Die Haltung der Oppositionspresse hat sehr dazu beigetragen ,
daß die Lage sich in dieser Einmütigkeit zugespitzt hat . In diesen
Kreisen wird es bereits als peinlich empfunden, daß der Premier -
minister vorgestern von Downingstreet zum Eewerkschaftshaus über-
siedelte , um dort als Parteimann sein Sanierungsprogramm zu ent»
wickeln. Ebenso wird es kritisiert , daß Avacdonald bis jetzt nicht den
Mut gefunden habe, das grämte Volk über den Inhalt seines
Programms aufzuklären . Diese Kritik verfolgt natürlich den
Zweck, daß der Premierminister sich nach dem verfassungsmäßigen
Brauch in England so schnell wie möglich mit seiner ganzen Person
für eine bestimmte Politik einsetzt , damit das Volk und später das
Unterhaus Gelegenheit haben , die Wahl zwischen diesem und den
Grundsätzen der Opposition zu treffen.

Die Entwicklungen des heutigen Tages dürften Macdonald nach
allgemeiner Erwartung zu einem entsprechenden Schritt veranlassen.
Man versteht es aber , daß er zunächst eine völlige Solidarität bei
den Mitgliedern der Regierung herstellen will .

Selbstverständlich spiegeln sich die Gegensätze, die zu der
Kluft zwischen Macdonald und den Gewerkschaften ge-

führt haben , auch innerhalb des Kabinetts .
Männer wie Schatzkanzler Snowden . Handelsminister G r a h a n .
Flottenminister Alexander und Postminister L e e s - S m i t h .
haben es aus verschiedenen Gründen verhindert , daß die Abdeckung
des Haushaltsdefizits min Teil durch einen Ivprozentigen
Einfuhrzoll auf sämtliche Güterklassen bewirkt wurde . Sie sind
nicht nur Freihändler , sondern auch orthodoxe Anhänger einer saube -
ren Budgelgebarung und sehen den einzigen Ausweg aus der augen-
blicklichen Finanznot in der scharfen Durchführung der S p a r m a ß »
nahmen , vor allem auch in der Erwerbslosenversicherunfl. Sie
könnten eher resignieren , als die Verzollung der Einfuhr bewilligen ,
die von den Gewerkschaften gefordert wird , um um den gefurchtsten
Abbau der Beamtengehälter und Soziallasten herum-
zukommen . Der Premierminister teilt diese Anschauungen, und die
Frage des Einfuhrzolles ist nicht mehr akut.

Die engstirnige parteipolitische Richtung, die die Sanierung des
Budgets durch Schaffung neuer Einnahmequellen und
nicht durch Einsparungen fordert , wird in der Regierung ebenfalls
von vier hervorstechenden Persönlichkeiten vertreten . Dies sind ein-
mal der Arbeitsminister , Miß Bonfield , wie der Minister für
öffentliche Arbeiten , George Landsburry , der dem engsten Pro -
letariat des Londoner Ostens entstammt und einem radikalen So-
zialismus der ethischen englischen Prägung ergeben ist. Die beiden
anderen Männer sind der Gesundheitsminister Greenwood und
der Erwerbslosenminister Iohnston . Sie alle fühlen sich in star -
ker persönlicher Abhängigkeit der gewerkschaftlichen Richtungen , denen
sie angehören , und sind infolgedessen von der von Macdonald und
Snowden vertretenen Kürzung der Erwerbslosenversicherung wenig
entzückt. Wenn die gewerkschaftliche Opposition anhält , dann sind also
nach den Anschauungen der politischen Kreise

Rücktrittsmöglichkeiten in HMe und Fülle
gegeben . Die heutige Kabinettsitzung ist deshalb von außerordent¬
licher Bedeutung für die weitere Behandlung der Krise. Macdonald
wird von allen seinen Kollegen fordern , daß sie sich in der Stunde
der Not nicht als Parteileute , sondern als Minister der britischen
Regierung fühlen und ihm deshalb unter allen Umständen Gefolg-
schaft leisten

Schon einmal in der englischen Nachkriegsgeschichte kam es zu
einem schweren innerpolitischen Konflikt zwischen dem Ge -
werkschaftskongreß und der Regierung . Es war im
Jahre 1926 bei Gelegenheit des großen Generalstreiks . Damals war
es das konservatir>e Kabinett Baldwin . das schließlich siegte . Aber
nur nach den allertierstcn Erschütterungen der weltwirtschaftlichen
Stellung Englands . Macdonald dürfte die Lehre aus dieser Geschichts-
analogie ziehen und

den Konflikt bis zum günstiaen oder ungünstigen End«
durchführen.

Wenn er an seinem Sanierungsprogramm festhält, und sich die wohl-
wollende Neutralität der Konservativen und Liberalen sickert , dann
wird er aller menschlicher Voraussicht nach die Mehrheit des
Unterhauses hinter sich haben , das nach dem gegenwärtigen Plan am
15. September wieder zusammentreten soll . Er muß rechnen mit einer
Gegnerschaft von 110 gewerkschaftlichen Abgeordneten und der 15
oder 20 Abgeordneten der unabhängigen Gruppe in seiner eigenen
Partei . Dies setzt natürlich voraus , daß der Gewerkschaftskongreß
am 7 . September die unversönliche Haltung seines Vorstandes auf-
recht erhalt . Für den Premierminister ist jetzt jedenfalls große

Chance gegeben , als Staatsmann
zu handeln.

und nicht als Parteimann

Urteil im Rosenheimer Kommunistenprvzetz .
TU . Leipzig. 21 . August. Im Rosenheimer Kommunistenprozeß

ist am Freitag vormittag das Urteil gesprochen worden : Wegen
schweren Diebstahls in Tateinheit mit Verbrechen der Vorbereitung
Zum Hochverrat und Vergehens gegen das Republikschutzgesetz , sowie
des Gesetzes über Kriegsgeräte und das Schußwaffengejetz werden
verurteilt der Sägearbeiter und Stadtrat Peter Kopp aus Rosen-
heim zu drei Jahren Gefängnis , der Maurer Peter B a l k
aus Wasserburg am Inn zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis ,
der Schuhmacher Martin - chuster aus Wasserburg zu einem Jahr
neun Monate » Gesängnis und oer Schiniedgehilfe Joes Stra >zcr
aus Rosenheim zu zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis . Ferner
wegen Vorbereitung zum Hochverrat in Tateinheit mit Begünstigung
Elektrotechniker Otto Fritz aus Wasserburg zu einem Jahr sechs
Monaten Festung und der Schmied Johann Baptist aus Rosen-
heim zu zwei Jahren vier Monaten Festung. .

Die Verurteilten hatten auf Veranlassung und unter Fmzrung
eines gewissen E st e r m a n n , der nach Entdeckung der Tat nach
Rußland flüchtete, im November vorigen Jahres z e h n M a s ch i n e n-
zewehre aus einer Ziegelei in Paffing gestohlen . Nur vier
dieser Gewehre sind wieder beigebracht worden.

Die Urheber des russisch-französischen
Nichtangriffspaktes

sollen von seilen Frankreichs Generalsekretär Bert Helot (links),
von sowjetrussischer Seite der russische Botschafter in Paris . Dow »
g a l e w f k i ( rechts) , sein . In der nächsten Woche tritt der russische
Botschafter seinen Urlaub an , den er im Kaukasus verbringen wird.
Auf der Durchreife wird et im Moskauer iAußenministerium Bericht
über die Verhandlungen über den Abschluß eines russisch -französischen
Nichtangriffspaktes erstatten . In eingeweihten Kreisen rechnet man
damit , daß bei der kommenden Begegnung zwischen B r i a n d und
L i t w i n o w in Genf noch vorhandene Schwierigkeiten behoben
weiden .

*
B. Paris , 22. Aug. (Eig . Drahtbericht der „Vadifchen Presse".)'

Die Ankündigung des bevorstehenden Abschlusses eines franzö «
s i fch - russi sch en N i ch tangr i ffs - und Neutralität ?«
paktes hat in weiten Kreisen der französischen Öffentlichkeit , be«
sonders aber bei den französischen Nationalisten Unruhe und Unzu«
friedenheit erweckt. Der „Petit Parisien " veröffentlicht nun heute
eine Erklärung von zuständiger französischer Seite , die offenbar den
Zweck verfolgt , diese Besorgnisse zu zerstreuen. Der „Petit Parisien "
versichert zunächst ausdrücklich , daß der Entwurf des französisch«
russischen Paktes noch nicht nach Moskau gesandt worden sei. Der
Quai d 'Orsay habe übrigens bei den politischen Besprechungen, die
zwischen dem Generalsekretär für die Auswärtigen Angelegenheiten,
Berthelot , und dem Pariser Sowjet -Botschafter geführt wurden,
keinen Augenblick lang die Verpflichtungen aus dem Auge verloren ,
die für Frankreich aus dem Völkerbundspakt sowie aus seiner engen
Verbindung mit Polen und Rumänien sich ergeben.
Bukarest und vor allem Warschau seien über die französisch - russischen:
Verhandlungen vom Quai d 'Orsay jederzeit unterrichtet worden.
Ueberdies stehe Warschau zur Zeit selb st in VerHand -
lungen mit Moskau . Andererseits könne ein politischer Pakt
von solcher Bedeutung nicht abgeschlossen werden, bevor der Minister «
rat , der Auswärtige Ausschuß der Kammer und des Senats und
das Parlament zu der Frage Stellung genommen haben werden.
Bis dahin werde aber noch ein gutes Stück Zeit verstreichen.

Mißwirtschaft in Genf.
Der Bau des Völkerbundspalastes mutz eingestellt werden.

— Genf, 20. Aug. In den mit großem Aufwand eingeleiteten
Arbeiten am Bau des neuen Völkerbundspalais ist eine
Stockung eingetreten . Von den bisher beschäftigten 400 Arbeitern
mußten plötzlich 350 entlassen werden . Die Ursachen dieser unvor -
hergesehenen Unterbrechung der Arbeiten liegen in der u n g e k l ä r-
t e n Finanzlage . Der Völkerbund hatte bereits vor Jahren
einen Betrag von 25 Millionen Goldfranlen
für den Bau bewilligt , die durch Beitrags -
Zahlungen der einzelnen Staaten und aus
den laufenden Mitteln des Völkerbundes
zusammengebracht waren . Vor anderthalb
Jahren ersolgte die Grundsteinlegung des
Neubaues , der in drei Jahren vollendet sein
sollte . Die Leitung des Baues war vom
Völkerbundsrat einer Gruppe von fünf
Architekten übertragen worden, die der Rat
nach den üblichen Methoden des politischen
Kompromisses ausgewählt hatte . Es siick
nunmehr schwere Mißstände zu Tage
getreten , die die bevorstehende Vollversamin-
lung des Völkerbundes im September be-
schäftigen werden.

. Bereits die Vergebung der großen Bau -
auftrüge im Wert von vielen Millionen war
auf starke berechtigte Kritik gestoßen . Die
Lewerbungsanträge großer deutscher in¬
dustrieller Firmen , die nach der Begutachtung
von Sachverständigen vielfach nicht nur als
die billigsten, sondern auch bei weitem zweck-

mäßigsten und praktischsten erklärt waren , wurden unter den nichtig-
sten Vorwänden immer wieder abgewiesen . Die deutschen Fir -
men wurden durch Einforderung neuer Vorschläge hingehalten , die
großen Aufträge wurden meist französischen oder internatio -
nalen Konzernen übertragen . Erst nachdem die Hauptaufträge für
den Rohbau vergeben waren , entschloß man sich auf deutscher Seite ,auf die Vertretung Deutschlands im Bauausschuß des Völkerbunds-
sekretariats zu drängen . Die Untersuchungen, die jetzt dieser Vau -
cmsschuß vorgenommen hat , haben ergeben, daß der Vau des Völker«
bundspalais von der Architektengruppe, an deren Spitze ein nam-
hafter französischer Architekt steht , in einer zum mindesten
völlig ungenügenden und unzulänglichen Weise geleitet worden ist.Es erwies sich , daß die Architektengruppe noch immer nicht die zur
Weiterführung des Baues notwendigen Pläne vorlegen konnte
und daß bei den ersten Grundarbeiten den Bau gefährdende Schwie-
rigkeiten des Terrains übersehen worden waren , so daß die Wei¬

terführung des Baues zunächst teilweise eingestellt wcrdeit
mußte. Der Bauausschuß sah sich daher gezwungen, der Architekten«
gruppe die weiteren Kredite für die Vergebung der unbedingt not«
wendigen Bauaufträge zu verweigern , und forderte ultimativ die so«
fortige Einreichung öer fehlenden Pläne .

Diese in unterrichteten Kreisen sehr ernst beurteilte Lage ist

Der Palast für die Internationale Abrüstungskonferenz ,
die im Frühjahr 1932 in Genf zusammentreten soll , Im Entstehen ,

Oer Entwurf des Völkerbund -Palastes

nun neuerdings dadurch noch weiter kompliziert worden , daß dl»
Architektengruppe über die ursprünglich für den Vau bewilligten25 Millionen hinaus einen Zusatzkredit von 10 Millionen
Goldfranken beansprucht. Es erscheint äußerst zweifelhaft , ob
angesichts der zu Tage geförderten Mißwirtschaft und der bisherigen
verantwortungslosen Führung des Baues dieser neue Kredit vonder Völkerbundsversammlung bewilligt werden wird . Für Deutsch '
land allein würde die Aufbringung von etwa einer Million Gold -
franken erforderlich sein . Es erscheint im Hinblick aus die geschil«derten Zustände nunmehr dringend erforderlich zu sein , daß der

Völkerbundsrat , der die Verantwortung trägt , sofort eine eingehendeUntersuchung der gesamten Vausührung in die Wege leitet und auch
in personeller Hinsicht grundlegende Aenderungen vornimmt . 3 >,
dem Architektenausschuß, dem der Rat den Bau übertragen hatte ,ist Deutschland nicht vertreten .

Reben dem Völkerbundspalast wird
außerdem an einem riesigen S a a l b a u
für die Abrüstungskonferenz Be '
arbeitet . Mit dem Bau ist erst in den letz-
ten Wochen begonnen worden. Es handelt
sich hier um ein provisorisches Gebäude
neben dem Sitzungssaal des Völkerbunds«
rats , das Anfang Februar 1832 fertig sein
soll . Die Kosten dieses Baues werden aus
über «00 000 Mark veranschlagt. Auch sonst
werden in der Völkerbundsstadt eine Reihe
baulicher Veränderungen vorgenommen,
daß man aus den Bausorgen vorläufig nicht
herauskommen wird . Da es sich auch
größtenteils um Bauten handelt , an denen
sämtliche Völkerbundsmitglieder beteiuS»
find , so haben die zuständigen Genfer Stellen ,
vor allem die Baukommission des Völkerbun-
des, wirklich alle Ursache , nach dem Rechien
zu sehen , um so mehr als die politischen
Leistungen des Völkerbundes im » mgekehr -
ten Verhältnis zu seinen Baubedürsnisje»

^
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Kamps um 200 Millionen / Don Waller

Singermann .
Der gröhle Sabolage-Prozesz aller Zeilen .

kommIn dlesep
nnisiton ir Tagen bat ti« teirisch-ainttikanische Schiets-j» Washington ihre . Beratungen übet die Zu .lassung des Wiod cra u snahm everwhreii
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ln Sachet .$ lad Tom' —^Sland -ProHe "̂ begonnen . Damit , tritt der

Zeit«« , den man öurch den vor-
Kall^ und „Kin
gröhte Sabotage- Prozeh aller . . . ..lähmen S»ruch im Voag beendet glaubte , wieder 5n

^
ein neuesStoomtm .

Es war im Kriegsjahr ISIS, vor 15 Iahren . . . Während jenseitso°s Ozeans , an der Eomme , die Menschen verbluten , herrscht auf
£ein Broadway , in den Straßen Newyorks dichtes Gedränge . Extra-vlatter werden verteilt, die über den Verlauf der Schlachten an der
^ >e,tfront berichten. Ganz Newyork ist am Abend des 30. Juli auf° er Straße, in den Kaffees , Theatern und Kinohäusern . Zwischennewyork und den blutigen europäischen Kriegsschauplätzen ist deru^eite Ozean.

Gegen 9 Uhr abends ertönt plötzlich eine furchtbare Detonation .
Sauser wanken, Fensterscheiben splittern im vierzigsten Stock der
Wolkenkratzer . Panikstimmung entsteht. „Deutscher Zeppelinangriffauf Newyork!" Die Menschen auf den Straßen schlagen in furchtbarer
^ ngst um sich , werden zu einem unentwirrbaren Knäuel zusammen-
Ledrängt, suchen nach bombensicheren Kellern .

Erst nach einer Stunde hört man zuverlässige Nachrichten . Auf
Black Tom-Bahnhof der Lehigh-Valley -Bahn, dem Hauptver -

Ichlffungspunkt von Kriegsmaterial für die Alliierten , ist eine rie-
stge Explosion ausgebrochen . Munition und Anlagen im Werte von
hundert Millionen Mark sind vernichtet. Und wenige Tage später
Leschieht dicht bei Newyork eine ähnliche Explosion : die Kingsland-»abrik, die Granaten herstellt, brennt bis auf die Grundmauern nie-
®*r ; wiederum werden Werte von annähernd hundert Millionen
-vlark vernichtet.

Was lag , in Anbetracht der überhitzten Stimmung, näher , als
° aß man Deutschland für diese Unglücksfälle verantwortlicht machte ,>re als Sabotageakte bezeichnete ?

★
In dem prachtvoll ausgestatteten Büro eines Newyorker Rechts-anwalts befindet sich eine seltsame Bibliothek : auf dreißigtausend

Druckseiten ist hier das Ergebnis einer fünfzehnjährigen Arbeit zu-
iainmengetragen , an der sich zweihundert Personen , Detektive, Rechts-«nwälte und Spitzel beteiligt hatten . Zehn Millionen Mark Kostenwt dieses Werk beansprucht. Einer der ersten Newyorker Rechts-
Anwälte, Bonynge , deckt es mit seinem Namen . Zwei große ameri-
Manische Firmen , eine davon ist die Canadian Ear Foundry , habeneinen erheblichen Teil ihres Vermögens in dieses Druckwerk gesteckt .
Diese 30 000 Druckseiten sollen ein Dokument gegen Deutschland sein .Mes , was während der Kriegsjahre an überhitzten Gerüchten ent-
stand , ist hier in einem „Standardwerk" zusammengetragen worden,Um die Reichsregierung zur Zahlung von 200 Millionen Mark Ent-
Schädigung für zwei „Sabotageakte "

, die Black Tom- und die Kings -
land -Explosion, zu zwingen.

+
Prozesse sind meist eine trockene Materie. Dieser Prozeß aber , der

schon fünf Jahre andauert, in dem vorjährigen Spruch der deutsch-
amerikanischen Schiedskommission scheinbar sein Ende , in Wahrheit
aber wahrscheinlich nur eine Zwischenlösung fand , enthält soviel Un -
Llaubliches, Phantastisches , daß der Außenstehende über diese Dinge
^ur ungläubig den Kopf schütteln kann. Die Prozeßmaterie erinnert
rn manchem an die Romane von Upton Sinclair und Sinclair Lewis .

Mehrere hundert Eide sind von der amerikanischen Seite bei-
gebracht worden, von denen jeder einzelne genügen würde , um Deutsch-
land zu verurteilen . Die ganze Welt ist von den Detektiven bereist

Oberlandesgerichtspräsidenten Dr. Kieselbach , besteht , hat sämtlicheEide und Beweise zurückgewiesen . Es war ein historischer Augenblick ,als vor einem Jahre im Haager Friedenspalast , im Hause der bestenund höchftgestellten Juristen der Welt , der Amerikaner Roland W.
Boyden das Urteil nach vierjährigem Prozeßlauf verkündete. Auf
der Tribüne die Richter im feierlichen Ornat , im Zuhörerraum ein
erlesenes Auditorium von bedeutenden Juristen und Politikern gerie-
ten in sichtbare Bewegung, als Boyden den einstimmigen Beschluß
verkündete : Deutschland wird von dem Vorwurfe der Sabotage
freigesprochen!

Alle Blicke richteten sich auf die Anwaltsbank , wo neben dem
strahlenden Anwalt Deutschlands, Generalkonsul von Lewinjki, der
Besiegte, Rechtsanwalt Bonynge , sitzt . Kein Muskel bewegt sich in
dem kalten, abweisenden Gesicht. Eine Stunde später verläßt er den
Haag begibt sich mit dem schnellsten Expreßdampfer nach Newyork
zurück. Gibt er sich geschlagen ? Keineswegs . Sofort beginnt er wie -
der seine fieberhafte Arbeit . Und es dauert kaum ein Jahr , da
zwingt er das Schiedsgericht wiederum , zu einem neugesammelten
Material Stellung zu nehmen. Die dreißigtausend Druckseiten Akten -
Material sind um zehntausend neue ergänzt worden . Und wiederum
ist Gcheimrat Kieselbach nach Amerika gefahren , wiederum beginnen
die Verhandlungen des Schiedsgerichts, wiederum werden die Schat-
ten des Kriegsjahres 1316 beschworen .

Ein neuer Mann taucht auf , der auf Grund mehrerer dargebotener
Eide das Attentat auf dem Black-Tom Frachtbahnhof begangen haben
soll , ein südslawischer Arbeiter , der 1928 an Tuberkulose in einem
Newyorker Spital gestorben ist. Geheimnisvolle Mittelmänner er-
scheinen , ein Kapitän eines Lloyddampfers , der Verbindungsmann
mit der deutschen Regierung gewesen sein soll, wird genannt . Es
finden sich Personen , die beschwören , daß nach dem Attentat in einem
zweifelhaften Hause eine Siegesfeier veranstaltet worden sein soll,
bei der die deutschen Hintermänner und die Attentäter zusammen
Sekt getrunken hätten. Aber es kommt noch ärger : auch Bazillen ! » !-
tuten hätten die Deutschen eingeführt , um Amerika zu verseuchen ,
eine verschleierte Dame , die ein Verhältnis mit einem hohen beut-
schen Offizier gehabt haben will , beschwört es . Alle diese Behaup -
tungen liegen in dem eleganten Büro des Rechtsanwalts Bonynae
fein säuberlich gedruckt , erste amerikanische Juristen bemühen sich
darum , und deutsche Richter und Anwälte von hohem Rang geben sich
die größte Mühe , um ay diese Behauptungen , die auf Eiden beruhen ,
zu entkräften . Es geht am 50 Millionen Dollar , es geht um den
Ruhm einiger großer Newyorker Anwälte , unter denen sich ein Sc-
nator befindet . . .

Es geht aber auch um die Wahrhaftigkeit und Aufrichtigkeit der
Beziehungen zwischen den Völkern. Als im Haag das Urteil zugunsten
Deutschlands verkündet wurde, zeigte die amerikanische Oeffentlichkeit
ihre offene Zustimmung.

Nach Ansicht der Fachleute für internationales Recht ist es jedoch
wahrscheinlich, daß angesichts der außerordentlichen Geschicklichkeit der
Gegenseite das Wiederaufnahmeverfahren von der Schiedskommission
zugelassen wird . Beginnt dann noch einmal der Kampf um 200
Millionen , der ein ähnliches Thema und ähnliche Tendenz hat wie die
neuzeitlichen Kulturromane der großen amerikanischen Schriftsteller?

Der Boulevard der Kaisersora
Die neue Prachlslrahe von der Piazza Venezia zum Kolosseum / Die Freilegung des

Kapilols und der neue Sladtbauplan / Der Baumeister des neuen Rom.
Don unserem Verlreler in Rom Kurl Kornicker .

Diöser Tage lud der Gouverneur von Rom Fürst Boncompagni -
Ludovisi zu einer Pressebesprechung in den Palazzo Ven,ezia . in der
er den neuen Stadtbauplan der Urbs erläuterte und in großen Zü-
gen einen Ueberblick über das Projekt Mussolinis und die dem -
nächst zur Ausführung gelangenden Arbeiten gab. Der Besprechung,
die in einem der weiträumigen , kürzlich renovierten Säle des Palazzo
Venezia stattfand , wohnte auch Mussolini bei , der diesen Plänen der
Modernisierung und Ausgestaltung der Urbs seit Jahren besondere
Aufmerksamkeit widmet , der selber hierfür die Richtlinien aufge-
stellt hat und den man deshalb mit Recht als den Baumeister des
neuen Rom bezeichnen darf.

Vor etwa anderthalb Jahren , am 1 .?. April 1930, setzte Mussolini
in feierlicher Sitzung auf dem Kapital die Studienkommission für den
sog . „Piano Regolatore "

. für t*e" neuen Stadtbauplan von Rom ein.
Diese Kommission, der hervorragende Künstler und Gelehrte , Bau-
meister und Ingenieure angehörten , hatte bis zum 28. Oktober den
neuen Plan in allen Einzelheiten fertiggestellt. Am 1 . Mai dieses

römischen Stadtbauplanes als Beitrag des Staates eme außerordent -
liche Zuweisung von jährlich dreißig Millionen Lire im nächsten
Jahrfünft . Die Regierung will damit zum Ausdruck brinfen, daß
die Ausgestaltung und Verschönerung Roms über das Weichbild der
ewigen Stadt hinaus eine nationale Angelegenheit ist. die zumal
heute im Zeichen des Faschismus und der Wiederanknüvfung an
eine große, glorreiche Vergangenheit ganz Italien angeht .

Die Ausführung des neuen Stadtbauplans nahm ihren Anfang
mit der Freilegung des Kapitals und der Verbreiterung der Piazza
Venezia. Die Piazza Venezia, auf die der Covjo Umberto mündet
und auf der sich an den lapitolinijchsn Hügel gelehnt das italienische
Nationaldenkmal erhebt, ist als der größte und zentrale Hauptplatz
der Stadt gedacht . Von hier aus werden zwei monumentale Straßen
ihren Ausgang nehmen, von denen die eine über San Paolo ans
Meer (Ostia) , die andere über das Kolosseum und San Giovanni ins
Albanergebirge führen wird . Die erste , rechts um den kapitolinischen
Hügel herumführende sog . „Via del Mare" ist bis auf einige kleine

worden, um Zeugen gegen Deutschland zu finden . Das Gericht , das l Juni dem Ministerrat unterbreitet . Beide Instanzen genehmigtenaus zwei Amerikanern und einem Deutschen, dem hamburgischen I ihn . Der Ministerrat seinerseits beschloß , für die Ausführung des

Krapp ist nicht zu Kaufe /
. Als es klingelte, sah Krapp nur kurz auf die Uhr und schrieb

Leiter . Er saß an seinem Schreibtisch und war damit beschäftigt,
Postrückstände aus seinem Stadtbüro aufzuarbeiten , die er gestern mit
IJach Hause genommen hatte . Er wünschte dabei ungestört zu blei-
®en . Es war halb zehn , die Aufwartefrau konnte erst in einer
salben Stunde kommen , und sonst erwartete er niemand .

Es lingelte zum zweitenmal .
£ , Ich bin nicht zu Hause , beschloß Krapp und fing einen neuen
5 tlef an . Es wird doch bloß ein Bettler sein oder jemand von der
Gasanstalt oder ein Mann , der alte Sachen kaufen will . Ich werde"tfadj nicht aufmachen!

Der Unbekannte draußen vor der Tür begann zu klopfen .
, Sonderbar , überlegte Krapp flüchtig, warum es die Leute eigent-
. 'ch immer mit dem Klopfen versuchen , wenn das Klingeln nicht
j| uft ? Er konzentrierte sich gewaltsam auf ein Schreiben der Firma
^ Heuermann und verschloß seine ' Ohren gegen alle Geräusche , die
H

°n draußen kamen . Er nahm einfach keine Kenntnis davon , daßdas Klingeln und Klopsen in kurzen Abständen wiederholte . Erst,die kleine Schreibtischuhr Zehn schlug, unterbrach er seine Arbeit
ging leise in den Korridor , um zu hören, ob noch immer jemand

^ außen wartete . Denn jetzt mußte die Aufwartesrau kommen , und
>e wollte er doch nicht wieder fortgehen lassen .

». .. Wieder ein Klingeln und Klopfen . Krapp schlich vorsichtig in die
»,

° l c
.. Korridortür und lauschte . Ja , die Frau war schon da ;

j
* hörte sie mit jemand sprechen . Wer war denn das ? Er er-
anntx die Stimme : es war Morow , Krapps Geschäftsfreund und

^ gleich ein großer Spötter und Witzbold. Wie unangenehm ! Jetztarfte er erst recht nicht öffnen ! Hoffentlich ging er bald weg .
<>, »Ich läute hier feit einer halben Stunde und klopfe mir die
.» mger wund"

, hörte er Morow sagen . „Zuerst dachte ich , er schläft
lest . aber das ist doch nicht möglich . . .

"
. »Nee , nee , der schläft nich so lange . Um diese Zeit is er immer
S , p Qufe . Er muß mich doch reinlassen, zum Saubermachen . Sonst

er immer um elf ins Büro . Da muß reineweg was passiert sein !"

^ "^ ber wer wird gleich so was denken , bei einem Mann wie
<Selü" :

" ® orom » der keine Gelegenheit versäumte , sich über seine
ltyaitssreunde zu informieren , begann die Frau auszufragen ,

all ! wohl einen großen Haushalt , wie ? Da fällt wohl immer" Hand für Sie ab , wenn mal abends Gesell >chaft ist ?"

. P . ^ ie Aufwartefrau blies verächtlich die Luft durch die Lippen .
5h , machte sie , „die Leute , die zu dem kommen , die geben nichdas könnse mir glauben !"

»Iis
'^ " ^" Ichämtheit", knurrte Krapp . Aber er knurrte ganz leise,^ "gst , gehört zu werden. „Unverschämtheit! Ich sitze hier als

wahres wurde er dem obersten Rat der schönen Künste
'

und am 10 . Verbindungsstücke bereits fertiggestellt. Die letztgenannte soll inner -~ - - — •' - . . halb weniger Wochen in Angriff Gnomen werden. Sie führt links
um das Nationaldenkmal herum au Trajans - und Augustusforum
vorbei in Richtung des Kolosseums. Sie geht mitten durch eine der
wichtigsten archäologischen Zonen der Stadt , die hier in den letzten
Jahren erst teilwcir,? freigelegt wurde und auf der sich noch einig«
enge und winklige Straßenzüge erheben , die jetzt niedergelegt werden
sollen . Es handelt sich um die via Cremona , die via Marforio . die
via delle Marmorelle , die via del Lauro und einige andere mehr
oder weniger unbedeutend? Straßen und Gäßchen . die der Spitzhacke
zum Opfer fallen werden, um der neuen Prachtstraße Platz zu ma¬
chen , die mitten durch die archäologische Zone hindurch zwischen den
Kaiserfora bis zum Kolosseum führen soll . Diese neue monumentale
Straße , die von zwei Reihen hochragender Pinien eingefaßt werden
soll , wird sicherlich eine der malerischsten und suggestivsten Straßen
der Welt werden.

Von
Curl Krispien.

Gefangener in meiner eigenen Wohnung und muß mich obendrein
noch von meinen Leuten beschimpfen lassen .

"
Indessen äußerte Morow draußen sein Erstaunen : „Soso ! Ach

was ! Was Sie nicht sagen ! Solche Leute besuchen ihn also ! Da ist
er wohl ein ziemlicher Knicker , dieser Krapp , wie?"

„Das könnse sich selber ausrechnen. Zu Weihnachten hat er mir'nen bunten Teller geschenkt und fünf Mark . Und auf dem bunten
Teller war auch nicht viel mehr drauf wie drei Aeppel, und einer
davon war verfault !"

Krapp schlich sich durch den Korridor in sein Arbeitszimmer zu-
rück . Er konnte das nicht länger mit anhören ! An Aufmachen war
jetzt sowieso nicht mehr zu denken . Aber er saß kaum var seinem
Schreibtisch da klingelte das Telephon , schrill und langanhaltend :
ein Fernruf ! Krapp sah aus seinen Notizblock : „10 bis 11 Anrus
aus Kassel "

, stand da. Und das Telephon hing im Korridor . Nicht
daran zu denken , daß er sich melden könnte. Eine verrückte Situa -
tion ! Er seufzte . Na schön . Auch dieser Anruf verpatzt. Da blieb
nichts anderes übrig , als die Arbeit zu beenden. In einer Stunde
mußte er im Büro sein , sonst war das Programm für heute nicht
mehr einzuhalten .

Er begann einen ausführlichen Brief an Kromann u . Weinberger
zu entwerfen , und war gerade bei einer besonders komplizierten Satz-
konstruktiv»̂ als ein Knirschen und Krachen im Korridor erklang.
Krapp warf erschreckt den Federhalter hin und lief hinaus , um nach-
zusehen , was denn jetzt schon wieder los sei Er kam gerade, als
die Korridortür mit lautem Knall aufsprang . Ein junger Mann in
Schlosserkleidung stand auf der Schwelle und klapperte mit einem
Bündel Sperrhaken . Morow und die Aufwartefrau sahen ihm über
die Schultern , und noch weiter im Hintergrund reckten neugierige
Nachbarn ihre Hälse .

Das war so gekommen : Bei den Wartenden vor der Wohnungs -
tür hatten sich Krapps Flurnachbarn eingefunden, teilnehmendeLeute, die es mit ernsten Gesichtern und besorgten Ratschlägen glück-
lich dahin brachten, daß Morow deutlich einen intensiven Gasgeruch
wahrzunehmen glaubte . Und da hatte man natürlich sofort nach dem
Schlosser geschickt , um die Wohnung gewaltsam zu öffnen.

„Nanu "
, sagte Morow jetzt kleinlaut , „Sie sind zu Hause , Krapp ?

Wir glaubten schon , es fei etwas nicht in Ordnung bei Ihnen !"
Krapp würgte mühsam an einer Bemerkung, die ihm sicherlich

große Erleichterung verschafft hätte , aber er nahm sich zusammen
und brummte nur : „Mir scheint eher, daß bei Ihnen etwas nichtin Ordnung gewesen ist. Ich habe nicht aufgemacht, weil ich in Ruhe
arbeiten mußte.

" Dann untersuchte er das zerstörte Sicherheitsschloß.
„Das wird unter zwanzig Mark nicht zu machen sein , Morow . Ich
darf die Rechnung wohl an Sie schicken lassen ? Sie wissen ja jetzt,
daß ich ein großer Knicker bin !"

Der Gouverneur von Rom Fürst Boncompagni sagte in seiner
Aussprache vor der Presse wörtliche „Rom kann zwar nicht mit an-
deren reichen Großstädten der Welt in der Anlage moderner und brei -
ter Boulevards wetteifern , aber es hat Möglichkeiten und Na ' ur -
schönheiten . die vielleicht keine andere Stadt der Welt besitzt. Rom
hat die Glorie seiner Vergangenheit , einer Geschichte, die durch die
Jahrhunderte hindurch seine Bevölkerung erleuchtet hat und die
besonders heute der Sta '

z und die Hoffnung des ganzen italienischen
Volkes ist. Deshalb denke ich ohne Emphase, aber mit ehrlicher
Ergriffenheit an jene großartige Straße , über die sich der Verkehr
des neuen , faschistischen J 'alien ergießen wird angesichts der Ruinen
der Kai 'erfora , der lebendigen Dokumente einer großen Vergangen -
heit , aus denen wir Heutigen neuen Ansporn urtd neue Hoffnung
für die Zukunft schöpfen.

"

Es ist etwas Großzügiges , wahrhaft Konstruktives in dem
neuen Stadtbauplan von Rom . Um das ganz zn begreifen, muß
man die unerhörten Schwierigkeiten kennen , die das hügelige Ter -
rain und das Straßengewirr der Innenstadt und nicht zuletzt der
archäologische , historisch und artistisch wertvolle Untergrund bietet .
In einem derartigen Milieu breite Straßenzüge sür den . heutigen
Verkehr und die Bedürfnisse einer modernen Großstadt zu schaffen ,
ist wirklich keine leichte Ausgabe. Es ist das unleugbare Verdienst
Mussolinis , daß er hier mit sicherer Hand durchgegriffen und mit
wahrem Weitblick die erforderlichen Direktiven gegeben hat . Der
neue Boulevard der Kaiferfora ist ein glänzendes Beispiel dafür ,wie man es verstanden hat . zugleich mit einer pietätvollen Rücksicht -
nähme auf eine große Vergangenheit den Erfordernissen modernen
Großstadtverkehrs gerecht zu werden . Ohne falsche Sentimentalität
und ohne einen überlebten Romantizismus . Auch die Archäo'ogen
und Kunstfreunde dürften dieses Projekt dankbar begrüßen,
die Archäologen und Kunstfreunde dürfen dieses Projekt dankbar be-
Niemals zuvor bot sich ihnen eine so umfassende und ein -
drucksvolle Vision des antiken Rom als von dieser neuen Pracht -
ttraße aus , wo man sozusagen mit einem Blick von den Märkten
des Trajan bis zum Kolosseum die riesige Zone der Kaiserfora um -
spannt . Auch daß man sie mit einer Doppelreihe hoher, breitästiger
Pinien einfassen will , die so dekorativ in der klassischen Landschaft
wirken und mit ihrem grünen Dach den toten Ruinen gewissermaßen
etwas Lebendiges einhauchen, ist zweifellos ein glücklicher Gedanke.

Wie diele Straße heißen wird , deren ersten Abschnitt man in
wenigen Wochen beginnen wird , steht noch nicht fest. Sie sollte den
Namen dessen führen , der sie erdacht hat — den Namen Mussolinis .

[V4 >i0n -
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zi vanHauch Geruchunc/PujS\

Ihne Schlacke , ohne Grû .-

Uöhe Ueizkrajjt, altbewahrH
iSauhef, LiUli , allbeiehrtr '
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Jugend vor europäischen
Ausgaben.

Dculsch -sranzösisches Iugendirefsen.
Don einem Teilnehmer des Jugendtreffens wird uns geschrieben :
Mitten im ehemals zerstörten Gebiet, in Rethel , fand unter

starker Beteiligung der Karlsruher Jugendbiinde vom
2 .- 9 . August die 2 . überparteiische Begegnung deutscher und fran-
zösischer Jugend statt zu der in Erwiderung des letztjährigen Sohl-
oerg-Treffens das . .Oroupement Universitaire franeo-allemand" und
der Kreis um „Notre Teinps" eingeladen hatten. Auf deutscher Seite
unternahm es der „Sohlberg -Kreis", unterstützt und beraten von
über 2(1 Jugend« und Studenten-Organisationen , durch eine Teilneh -
merschaft aus allen deutschen Ländern und Lagern und eine ausge-
wählte Rednerliste der deutschen Jugend den notwendigen einheit -
lichen Ausdruck ,u sichern.

Eine Bereicherung erhielt die Tagung durch eine kleine Aus«
stellung repräsentativer Werke zeitgenössischen Schrifttums und Kunst-
Schaffens , ebenso durch die von deutscher Seite in Abwechslung mit
volkstümlichem Lied-- und Tanzgut dargebotene klassische Musik , um
den jungen Franzosen die deutsche Kultur und Voltsidee zu vermit -
teln . Der deutsche Volkstumgedanke läßt sich kaum in fran -
zösische Sprache und Begrisfswelt übersetzen , und erscheint unseren
Nachbarn — verknüpft mit der Forderung auf Rückkehr der abge-
trennten deutschen Volksgruppen zum Reiche — als pangermanistische
Bedrohung Europas. So war bedingt , daß auch die Franzosen ihren ,
formal staatsrechtlichen Standpunkt schärfer herausarbeiteten, und
die Vorträge und Aussprachen von vornherein der Atmosphäre
leerer Friedensredensarten enthoben waren , um statt dessen mitten
in die unerbittliche deutfch - französische Problematik
der Gegenwart zu führen .

Unter dem Leitgedanken „Jugend vor der europäischen Aufgabe",
zeigten je 5 deutsche und französische Redner , welche geistigen, wirt¬
schaftlichen und politischen Voraussetzungen die Jugend ihres Landes
für eine Neuordnung Europas siebt . In geistreicher Auswertung der
literarischen Dokumente aus Geschichte und Gegenwart zeigen ÄndrS
Berge und Dr. Friedrich V r a n , was in Frankreich und was in
Deutschland einer kulturellen Gemeinschaft und Ergänzung im Wege
und zu Diensten steht . AndrS Berge sprach Gedanken der deutschen
Jugendbewegung aus, als er als untrügliches Kennzeichen geistiger
Jugend den »non conformisme" bezeichnete , die Bereitschaft, Ideen
zu diskutieren und anzunehmen , auch wo sie noch so ungewöhnlich
sind . Vran zeigte, daß die deutsche Nation erst sehr spät zum Be-
wußtsein ihrer selbst gelangt sei , und sich daraus bis heute manche
Spannungen zwischen Politik und Geistesleben erklären . In Frank -
reich seien die uns bekannten „G6n6rations Litteraires " immer jünger
wie die ,.g6nerationS politiques" , wir hoffen daß sie gemeinsam die
Lebensnotwendigkeiten und geistigen Aufgaben des deutschen Volkes
für sich und Europa erkennen.

Zur Wirtschaftsfrage sprach der als Schriftsteller und Wissen »
schaftler hervorragende Bertrand de Jouvenel . Der deutsche
Eegenreferent . Dr. Max C l a u ß . Heiter der Europäischen Revue ,
kennzeichnete die Eigenart der deutschen Wirtschaftsstruktur , die zu--
mal nach dem Zusammenbruch der österreichischen Kreditanstalt,

gebieterisch das Zustandekommen weitgehender europäischer Zoll-
union erfordert . Dr. Gustav Mi t telstraß und Philippe Faurö -
F r € m i e t untersuchten die psychologischen und ethischen Kräfte ,
di,e das Verhältnis der Länder untereinander, und zu Europa be-
stimmen. Während Frömiet Frankreich auf dem Wege zu einer
übernationalen, rein europäischen Mentalität , und den seit Ra-
poleon im Kontinent verwurzelten militärischen Heldenbegriff dem
Ende nahe sieht , zeigt Mittelstraß, wie in Deutschland unter dem
Druck des Auslandes eine Neubelebung des nationalen
Denkens und Fühlens zu beobachten ist, die sich in allen
politischen Gruppen bemerkbar macht . Ueber die sozialogische und
innerpolitiscĥ Situation der jungen Generation sprachen Jean
L u ch a i r e . der Herausgeber von Notre Temps . und Serrmann
M a a fo, Geschäftsführer des Reichsausschusses deutscher Jugend-
verbände .

Die außenpolitischen Referate waren dem letzten Tage
vorbehalten , und wurden auf fran,zösischer Seite von Pierre
Brosselette , einem jungen sozialistischen Politiker, und auf
deutscher Seite von Dr. Walther R e u s ch . der den Standpunkt der
jungen Rechten verrtitt . bestritten . Den Unterschied von Staats -
und Volkspolitik umreißend , widmete sich Reusch den deutschen
Minderheiten , für die er . so weit sie nicht durck Grenzen vom
Reich getrennt und leicht anschließbar sind , kulturelle Autonomie
forderte . Ganz besonders dringlich ist die Revision der Ost «

grenz « und des polnischen Korridors , dessen Untrag-
barkeit einige wirkungsvolle Karten illustrierten . Erst wenn diese
Voraussetzungen erfüllt sind, und Deutschland in Südosteuropa freie
Wirtschaftshand hat . ist ?ine solide Basis für den abendländischen
Frieden gegeben, den die deutsche Rechte , schon allein in der
Erinnerung der europäischen Tradition des deutschen Reiches , eben-
falls wünscht . Brossolette und mit ihm — wie die anschließende
Diskussion zeigte — nicht wenige Franzô n find zwar durchaus
auf dem Swndpunkt. daß der status quo aufgegeben werden muß ,
möchten aber , daß sich die Revision im Rahmen der Schiedsgerichts-
barkeit entwickle , der Deutschland beitreten soll. Es sei ja gar nicht
gesagt , daß dyr für jenes Gremium zuständige Vertrag immer her
Verfailler fei . Notwendig sei eine Revision des Revision s«
a r t i k e l s ( 19 ) der Völkerbundsakte , für den eine für Deutschland
und Frankreich tragbare Fassung gefunden werden müsse.

Mit der Angrequng Luchaires , jei^er möge , wieder Heimgekehrt ,
mit sich zu Rate gehen, die Franzosen , ob ihr Projekt einer europa-
ischen Einigung der versteckte Wunsch nach Befestigung der f r a n-
zösifchen Hegemonie sei , die Deutschen , ob unser Volks-
begriff und der Mystizismus , den wir mit ihm treiben , nicht zu
einer pan germanistischen Gefahr für die übrioen Staa -
ten werden kann , trennte man sich in Reihe ! . Auf nächstes Jab :
ladt der .,Sohlbergkreis deutscher und französischer Jugend" nach
Aachen ein . O . A .

Der „Löwe von Marokko " in Freiheit ?
Aufregung um Abd el Krim .

Paris , 22. Aug. In der französischen und in der spanischen Haupt «
stadt läuft seit einiger Zeit das Gerücht um , daß der berühmte Führer
der Ris-Kabylen , Abd e l Krim , von der Insel Reunion , wo er
seit dem Jahre 1926 interniert war , entkommen sei . Diese Gerüchte,
die bisher von den zuständigen Regierungsstellen nicht dementiert
worden sind , haben in Paris und Madrid große Ausregung venu-
sacht. Man glaubt, daß es Abd el Krim gelungen sei , nach M a -
r o k k o zurückzukehren , wo er einen neuen Aufstand vorbereite . Be-
sonders in Madrid hat die Nachricht von der Flucht Abd el Krims
wie eine Bombe eingeschlagen , weil , wie berichtet, die spanische Be-
satzungsarmee in Marokko völlig demoralisiert fein soll.

In aller Erinnerung ist noch der zähe Kampf Abd el Krims
gegen die Spanier und Franzosen in den Iahren 1921 bis zu seiner
Niederlage im Jahre 1928. Jahrelang stand Abd el Krim im Brenn-
punkt des Weltintercsses , zahlreiche Legenden machten den Freiheit?-
kämpfer zu einer fast sagenhafter Persönlichkeit. Ueber sein Vorleben
wird zum großen Teil Widersprechendes berichtet. Fest steht , daß er
um das Jahr 1885 als Sohn eines Kadi in A j d i r , einem Dorf
an der Alhucemas -Bucht, geboren wurde. Während die einen be-
haupten , daß er im wesentlichen nicht aus Marokko herausgekommen
fei , heißt es andererseits , daß er auf der spanischen Militärakademie
erzogen worden sei und dann in Paris , Antwerpen und München
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TeieiDiiHep , Siemens , Sana, Sülm, BlaupunHt
Verlangen Sie Prospekte und Vorführung .

Sonntag , 23. August .
7.00 Hamburger Hafenkonzert .
8 .00 Gmnuafttk .
8 .20—9.15 Morgenkonzert .

10 .00 Evangelische Morgenfeier .
10 .43 Neuere romanische Musik .
11 .30 Neichsfendung . Johann Sebastian Bach .

Kantate zum 12 . Sonntag nach Trini -
tatiS "

. . .In allen meinen Taten ".

Montag . 24 . August .
5.35 ittift 1 .30 Gymnastik .

10 .00 Schallplatte » .
11 jü — 11 .15 Nachrichten .
12 .33 Unterhalt » ngsnnisik .
13 .iso Schallvlattenkoniert .
13 .30 Wetterbericht . Nachrichten . Anschl . biS

12 . 10 Aeltere Tänze .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
13 .15 Overnkonzert auf Schallvlatten .
13.00 Stunde der Jugend .
10 .00 Nachmittagskonzert .
17.40 Aus Wiesbaden : Schau » und Hör -

bericht vom Tennisturnier .
18.00 »Bauern von Hrufchowo " von Anna

Seghers .
18.3« Schallvlatten .

14 .M Fortsetzung des Schallplattenkonz .
14 .30—15 .00 Svanischer Sprachunterricht .
16 .00 Brtefmarkennunde für die Jugend .
10 .80 Blumenstunde .
17 .0V Blasmusik .
18.80 Landwirtschaftsuachrichten .
18 .40 Deutsche reisen nach England .
19 .95 Englischer Sprachunterricht .

18.30 Hermann Burte liest aus eigenen
Werken .

19 . 13 Sportbericht .
19 .30 Tänze der Nationen .
20.00 „ Herr nnd Madame Denis ' v . Jacques

Ottenbach .
21.15 Edmund Eysler - Konzert .
22. ( 5 Nachrichten , Sportbericht .
22.40—24 .00 Ans Karlsruhe : Tanzmusik der

Kapelle Haas -Mabagonny .

19 .45 . .Vom königlichen Fladen ".
20. 13 Abschiedskomert Fran , Völker .
22. 15 Zeitbericht . „ Die deutsch- österreichische

Zollunion vor dem Weltgerichtsbol tm
Haag .

"

22.55 Wetterbericht , Nachrichten .
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neue hOCMige Empfangs - L™Ä 'rTelefunken230, SiemensS35,SabaS31
Gerate iur Anspruchsvolle: « «skr-n --».?, Blaupunkt W 400 und andere

Besuchen Sie meine Dauer -
Ausstellung .—1-ass . Sie sich
die Apparate in Ihrer Wohg .
unverbindlich vorführen I

Dienstag . 25. August .
5.55 nnd 0.30 (Nlimnastik .

10.00 Schallplatten .
11 .00 —11 .15 Nachrichten .
12 .33 „ Mittaaskonzert ".
13 .30 Wetterbericht , Nachrichten . Anschl . biS

14.15 Forts , des Schallplattenkonzerts .

Mittwoch . 2«. August .
5.5.1 und 0.30 Gnmnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00—11 .15 Nachrichten .
12 .35 „ Märsche und Walzer .
13.30 Wetterbericht . Nachrichten . Anschließend

14 .30— 15 .00 Englischer Sprachunterricht .
10 .30 Frauenstunde .
17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .30 Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichten .
18 .40 Malerprofile der Jahrhundertwende .
19.05 „Haitis wirtschaftliche Bedeutung für

Deutschland ".

bis 14 .15 : Fortsetzung deS Schallplatte » ,
konzerts .

13 .30 Ktnderstunde .
17 .00 NachmittagSkonzert .
18.00 Aeltere Tanzmusik .
18.40 Paul Verlaine und die fumbolistische

IA RADIO - PIEMER *

19 .45 Akkordeon -Duette .
20.30 Gespräch mit Elly Beinhorn und

Paul Laven .
21 .00 Bnsoni -Konzert .
22.00 Äigeunermusik .
22.15 Bekanntgabe v.

Wetterbericht , Nachrichten .
22.35—23.00 Zigeunermusik .

Progranimäuderungeu .

Dichtung .
19 .03 Konstantinvvel , die Stadt der Moscheen

und Zisternen .
19 .45 Wir und siel Ein bunter Abend .
21.15 Overettenkonzert .
22.40 Wetterbericht . Nachrichten .

Das Fach- Geschäft ohne
Lenzstraße 5 (bei der Hirschbrllcke)

Donnerstag . 27 . August .
5 .55 und 6.30 Gymnastik .

10 .00 Schallvlatteukouzert .
11 .00—11 .15 Nachrichten .
12 .35 „ Volkstümliche PotvourrtS ".
13 .30 Wetterbericht . Nachrichten . Anschl . biS

Freitag . 28. August .
5 .35 und 0.30 Gymnastik ,

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00—11 . 13 »Nachrichten .
12,33 „ Wiener Tchrammeln ".
13 .00 Schallplattenkonzert .
13 30 Wetterbericht , Nachrichten . Anschl . bis

SamStag . 29. August .
5 .55 und 0 .30 Gymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00—11 .15 Nachrichten .
12 .35 „ Buntes Schallplattenkonzert "

Tanzmusik .
Anschl . :

zpesen ! I
Ten. 7831 . Mm I

14.30 : Forts , d. Schallplattenkonzerts .
14 .30—15 .00 Spanischer Sprachunterricht
15.30 Stunde der Jugend .
10.20 Schallplaiten .
17 .00 Nachinittaaskonzert .
18.30 LandwirtichaftSnachrlchten .
18.40 Ueber Nunösunkanlagen .

14 .15 : Schallvlattenkonzert .
14 .30—13.00 Englischer Sprachunterricht
15.30 Mutternot .
16.05—10 .35 Uebertraaiing vom Nennvlatz

Iffezheim bei Baden - Baden : Großer
Preis von Baden .

17.00 Nachmittagskonzert .
18 .40 Das Katholische Sozialprogramm der

15 .20 Stunde der Jugend .
10 .20 Schallvlattenkonzert .
17.00 Nachmittagskonzert .
18 .40 „ Hoover "

. Vortrag von einem Amerika -
deutfcheu und persönlichen Kenner deS
Präsidenten .

19 .05 Gesellschaftliche Gruvven in der Politik .
19 .45 Altdeutsche Märsche II .20.45 Gneisenan . Hörspiel von Falke - Leon -

Hardt und Carl Stneber .
21 .45 Bläser -Kammermusik .
22.25 Wetterbericht . Nachrichten .
22.45—23 .30 Unterhaltungskonzert .

Gegenwart .
19 .05 Der Frankfurter GoethevreiS .
19 .43 Unterhaltungskonzert .
21 .00 Mozart - Terenaden .
21 .45 Englisch « Lieder .
22 .25 Wetterbericht , Nachrichten , Sportvor¬

bericht.
22.45—24 .00 Tanzmusik .

19 .05 Spanischer Sprachunterricht .
19 .30 Zeitangabe . Wetterbericht , Sportbericht .
19 .45 Unterhaltungskonzert .
21 .30 Vlaskonzert .
23.00 Nackrichten . Wetterbericht .
23 .20—24 00 Ans Karlsruhe Tanzmusik der

Kapelle Haas - Btahagvnny .

europäische Verhältnisse studiert habe. Sicher ist allerdings nur, daß
er seit dem Jahre 1909 in Melilla als Kadi tätig war, seines Richter-
beruses jedoch bald überdrüssig wurde und dann als Redakteur des
arabischen Teils der Zeitung „Telegrarna de Rif" gegen die spanische
Besetzung agitierte. In zahlreichen Reden und Artikeln kämpfte er
dagegen, daß Spanien in Nordafrika festen Fug fassen sollte .

Bei Ausbruch des Weltkrieges soll sich Abd el Krim als einen-
Freund Deutschlands bezeichnet haben . Man beschuldigte ihn
des Benzin- und Oelschmuggels, womit er deutsche U-Boote versorgt
haben fall . Von französischer Seite wurde Spanien veranlaßt, Abo el
Krim unschädlich zu machen . Spanien benutzte die fortwährenden
Beschwerden Frankreichs dazu, sich Abd el Krims zu entledigen . E?
wurde verhaftet und in Rostrogordo festgesetzt. Mit Kriegsende
wurde er wieder freigelassen. Nunmehr begann er erst recht gegen
die Spanier zu rüsten, die zu jener Zeit gerade mit dem Berber -
fiihrer Raisuli im Kampf lagen . Auf rätselhafte Weise wußte er
sich modernste Waffen , darunter auch viele Geschütze und
Maschinengewehre zu verschaffen. Unter seiner Führung begann
Jahre 1921 der Aufstand der Riff-Kabylen , der im gleichen Jahre noch
zu der katastrophalen Niederlage der Spanierbei Annual
führte , wo von 20000 Spaniern nur 1500 entkamen , und auch ihr
General Silvestre fiel . Die Spanier mußten daraufhin das Riff bis
auf Mililla räumen .

Dieser Erfolg Abd el Krims rief unter den Marokkanern eine
ungeheure Begeisterung hervor , die schließlich zur Ausrufung Abd el
Krims zum Sultan des Riffs führte . Als dann 1925 Abd el
Krim auch die Bergstämme des Innern zu sich herüberzog, begannen
die Spanier unter Führung von Primo de River« zusammen mit den
Franzosen gegen ihn vorzugehen. Gegen die Franzosen erzielte Abd
el Krim zunächst solche Erfolge , daß Marschall Lyautey abberufen
wurde und durch den Marschall Potain ersetzt werden mußte. Diese ?
Krieg dauerte ein volles Jahr und wurde von den Spanieren und
Franzosen , die schließlich über 200 000 Mann in Marokko versammelt
hatten , mit den modernsten Waffen geführt . Bombenflugzeuge und
Giftgose zermürbten schließlich den Widerstand der Marokkaner , so-
daß sich Abd el Krim im Dezember 1925 zum Friedensschluß bereit-
erklären mußte. All« Versuche Abdel Krims , auf dem Fuße de«
Gleichberechtigung zu verhandeln , scheiterten. So kapitulierte
er im Mai 1926

'
für seine Person vor den Franzosen , die ihn nach

der Insel Röunion verbannten.

Es wird wärmer.
Auch am Freitag hatten wir unbeständiges und kühles

Wetter ^ Mehrere Regenschauer zogen in Begleitung stark auf-
frischender Westwinde vorüber . Am Samstag früh ist stellenweise
Aufheiterung eingetreten , die aber auch nicht von Bestand
sein wird , da über der Biskaya eine neue Zyklone erschienen ist.
Mit ihrem Vordringen nach Mitteleuropa wird wieder subtro -
pische Luft zu uns gelangen , so daß die Temperaturen
etwas ansteigen werden.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
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Köni «w» lit
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, filr Sonntag , den 23. August 1931 : Mci |t
bewölkt, zeitweise Regen und etwas wärmer bei schwachen süd-
westlichen Winden .

Reisewetter für Deutschland .
Das Wetter ist in ganz Deutschland auch am Samstag unbe-

ständig und kühl geblieben . Die Frostgrenze lag am Samstag früh
irj den Alpen bei 2000 Meter.

WasicrUand des Nbcins
aldshut . 22 . August , morgen ! 6 Uhr : 877

?assl . 22 . Auaust . nwraes 6 Uhr : 200
- chufteriusel . 22 . August , morgens 6 "

Ihr : 377 Strn . ,
O Ztm . , gef . 3 .
Uhr : 270 Ztm . .

gef . 13 Ztm .
Ztm .

gef . 2 Ztm .
Redl. 22. August , morgens fi Uhr : 404 Ztm . , gest. 82 Ztm .
Äarau . 2-2 . August , morgens 6 Uhr : ZSö Ztm ., gest. 20
lianuheim . Ä . August , morgens 6 Uhr : 505 Ztm . , gef,

Caub , 22. August , morgens 6 Uhr :

tat ., gest. 20 Ztm .
T_ . 15 Ztm . . gef . 8 Ztm .
über 200 Ztm .

Wasser -Temperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee b . Konstanz 12 Erad.
Rhein b. Rappenwört 17 Erad.

Sitte lassen Sie sich das
Qerät , das Ihnen am
besten zusagt , durch
unseren Ingenieur un-

| verbindlich zu Hause
vorführen .

Gebrauchte Apparate
| moderner Konstruktion

in großer Auswahl .
| Wir nehmen auch filtere

Pianos in Zahlung .

Radio - und
Musikhaus

Telefon 330

Geschäftliche Mitteilungen .
Ei » deutfcher Sie « aus dem OrientiernuaSreanen des könial uorwegi !^ ^

Slutomobil -Clubö . . . je
Es ist jiine erfreuliche Tatsache , dak die deutsche Autom '>biliuöu

rttfc*im letzten Jahre überall im Auslande gut abgeschnitten bat . Der i >ing
Ersolg dieser Art ist der Tieg eines Adlerwagens aus dem .
rungSrennc » des königl norwegischen Automöbil - c5l »bs . EI »
Standard 6 A erhielt auf dem Nennen den 1. Preis . Ein neuer -üi ->
von der Leistungsfähigkeit dieser Qualitätsfahrzeuge .



Samstag , den 22. August Baüifchen Presse 47. Jahrgang. Nr . 388.

Schulen sollen geopfert werden :

Für die Erhaltung öes Durlacher Gymnasiums.
Am morgigen Sonntag ffitict in der Tiirub .ille des

Durlacher Gvmnasiums eine grobe Knndgevung statt,
hi der gegen die im bad, Svargutacht, .'» geforderte Ans .
Hebung öes Dnrlacher Gymnasiums Protest erhoben
wird . Die schweren Bedenken der Durlacher Bevölkerung
gegen diese Sparmaßnahme bringt folgende Znschrist
tum Ausdruck :

Durlach , 21 . Aug . Nach dem Weltkrieg wurde trotz der eifrigen
Bemühungen der Stadtverwaltung und dringenden Vorstellungen° er hiesigen Geschäftsleute und Fabriken das Bezirksamt aufgehobenund nach Karlsruhe verlegt . Nun folgt als Abbau - und zugleich
Sparmaßnahme eine weitere wichtige staatliche Einrichtung : das
^." ehrwürdige feit 350 Jahren bestehende Gymnasium . Diese ernst -
iich drohende neue Einbuße trifft die Stadt umso schwerer , als auch' hre früher so blühenden Jndustrieunternehmungen einen schweren
^ ampf ums Dasein ringen und die Not in den Arbeiterkreisen aufs
höchste gestiegen ist. Man kann sich angesichts der Gefamtlage der
^ - adt „des Gefühls nicht erwehren "

, als sollte Durlach wieder in
den früheren Dornröschenschlaf eines einfachen Landstädtchens zurück-
I' nken, in den es nach Verlegung der Residenz nach Karlsruhe ver -
I SCI.

Bei der Absicht, das Durlacher Gymnasium abzubauen , spielt« oHI die Tatsache eine Rolle , daß im nahen Karlsruhe Schülern ,eine höhere Ausbildung anstreben , hinreichend Gelegenheit ge -
^ ->ten ist , ihr Ziel zu erreichen , wenn auch Durlach kein Gymnosium
JJ

' cpr besitzt, zumal Staatsbahn und Straßenbahn eine vorzügliche
^Verbindung mit Karlsruhe darstellen . Die Sache liegt ja doch nicht
1° einfach , wie sie auf den ersten Blick aussieht : Das Durlacher' 'ymnasium — gut besetzt — ist nicht nur von Schülern und Schü -
Irinnen aus der Stadt , sondern auch von solchen aus den umliegen -

cn Ortschaften besucht und gerade auch für die letzteren würde die
^ » fhebung dieser Lehranstalt ein schwerer Nachteil sein . Der Schul »

würde um ein Bedeutendes verlängert und damit würden er -
whte Ausgaben für die Eltern entstehen , denen es jetzt schon oft

>nuer ankommt , die Kosten für die Ausbildung ihrer Kinder zu
schwingen . Die Aufhebung würde sich also verhängnisvoll fürrtonch begabtes Kind armer Eltern auswirken und das Wort :
>.6reie Bahn dem Tüchtigen " zur Phrase stempeln .Nun zu dem Hauptpunkt der Kostenersparnis . Ob die dabei er -
« leiten Einsparungen so bedeutend sind, um die geplante , in die-Verhältnisse der Stadt und vieler Eltern tief einschneidende Maß -' ' ahme zu rechtfertigen , darf mit Recht bezweifelt werden . Die
Loderen Schulanstalten der Stadt Karlsruhe würden einen so be-
» rachtl ' chen Zuwachs an Schülern erhalten , daß die Klaffen überfüllt
fc ; ^ Sebnrngen Parallelklassen eingerichtet werden müßten ,
« »rsa iP

s! zunächst die Platzfrage eine Hauptrolle : kann diesettcloft werden , so ist die Anstellung weiterer Lehrkräftep ' c notwendige Folge .
Der unserer Ansicht nach schwächste Grund , der für die Auf -«Wrnttg des Durlacher Gymnasiums ins Feld geführt wird ist der

Pinweis auf das hohe Alter der Anstalt ? 1585 von Markgraf Ernst«. nedrich ins Leben gerufen ) . Hat man in unserer Zeit kein Ver -
Nandnis mehr für Tradition ? Allein es bedarf hier gar nicht eines
Alchen Hinweises . Das Durlacher Gymnasium beweist durch seine
jiohe Schülerzahl sein Vertrauen , das es bei der ganzen Bevölkerung
llilr 0! seiner Leistungen besitzt,' seine Lebensfähigkeit und
teil - Daseinsberechtigung . Ein Abbau wäre nur dann be-

8 '• wenn dies nicht der Fall wäre . In der schweren Zeit der
iinf. sendete das verarmte Preußen seine Berliner Universität und

Will Baden einen anderen Weg Anschlagen
j, . , , Kulturaufgaben den Sparmaßnahmen opfern ? Es wäre eineriagenswertes Zeichen . h . K .^Ul öen Bestand der Realschule

Rheinbischofsheim.
Am kommenden Sonntag findet auch hier eine Protest .

Versammlung statt .
21 . Aug . Die badische Sparkommiffion hatuch den Abbau der Realschule In Rheinbischofsheim in ihr Spar -

^ Mamm einbezogen . Diese ursprünglich rein wirtschaftliche Frage
tun , T Rheinblschossheim und deren Nachbargemeinden zu einem

Problem ersten Ranges . Denn die Auswirkungen dieser
n . » « $ ten Maßnahme sind geradezu katastrophal für alle diejeni -"

ö& t J1
-' t

^ Ien Äinbcrn die Ausbildung zukommen lassenTttKrfU.. V .' , ^ V ^ öiuunimen innen
' b

t ,e " " lerer Dornugend eine Existenzgrundlage , ein gutessur den heutigen schweren Kampf ums Dasein schaffen
in s n enn nwt W ^ ute noch von der bäuerlichen Bevölkerungn ver Lage außer dem Schulgelde und den Schulbüchern auch noch^ et. I uriu ütii v̂ u/uiüua/ein aucy nmye Rosten für die weitere Fahrt zur nächstgelegenen Anstalt auf -«uoringen ? Fast ebenso groß scheinen wir die kulturellen Schäden
ien »*

Ct
v

£I anderen Seite hin sich aufzuzeigen , wenn man daran
tu », '

w & nur die Schüler dieser Anstalt ihre geistige Nah -
ter *

* h° *cn konnten , sondern , daß gerade , wenn auch nur mit -
' e

<
nc 0 ci fti 3 e Sphäre um den Wirkungskreis unserer Real »

geschaffen wurde durch die Einflußnahme des hiesigen Lehr -
rfiT? CIS au f weite Kreise der Bevölkerung . Es gehört hier mit zum' tuen Aufgabenkreis der amtierenden Lehrer , durch volkstümliche

aller Art über ortsgeschichtliche Forschung oder Volkswirt -
heim -; .* Fragen ) ein Interessen - und Freundeskreis für unsere
;»

"! ' we Anstalt zu gewinnen und zu vergrößern . Es ist unserer
Äun. f « e gewissermaßen die Aufgabe einer geistigen Metropole
inerJa ' bcie " segensreiche Wirkungen nun plötzlich abgestoppt

sollen . Dagegen wird hier einmütig Protest erhoben ,^ ber außerordentliche Zeiten erfordern außerordentliche Maß -
„ .

Men . Wer Interesse an dem Weiterbestand der Realschule hat .° Uch bereit sein , sein Scherflein zur Erhaltung der Anstalt bei -
? iiBr

Scn ' 3ctt fordert auf zu einer Opfergemeinschaft zur Fort -
eines Werkes , das unsere Väter sür uns geschaffen haben .

*Siitp
C

• Sinne ist an alle Gemeinden , die bisher an den geistigen
in ? ? dieser Anstalt teil gehabt haben , zu appellieren . Es kann
ipim " ' cht verlangt werden , daß die Gemeinde Rheinbischofs -
Hj »? .? a Zu 70 Prozent den Betrieb dieses Instituts unterhält .
biiStn? zu ergänzen , daß lt . Satzung der Bezirkssparkasse Rhein -
1ö>uTi \ e

-tm bestimmt wird , daß ein Teil des verbleibenden Ueber -
^ ^ ^

lesc
^

Kass
^

urDecku
^

des
^

e
^

önli
^

nAufwande
^

Lehre
^

*
>89für l Quadratmeter dauerhaftenBodenbelag

Cpe?/ "
,
"Bodenbelag ist aus reinem Wollfilz hergestellt . Durch ein

alverfahren ist dies an sich schon widerstandsfähige Material
Ala ?» ^ Haltbarkeit hinaus schrittfest gemacht . Achten Sie auf die' »Balatum - auf der Rückseite . ( ^ 4«7Z)

gehälter ) abzüglich der Schulgeldeinnahmen alljährlich verwendet
werden soll. Diese Rechnung hat aber nur dann Gültigkeit , wenn
überhaupt ein Ueberschuß verbleibt , bzw . derselbe ausreicht , um Ee -
hälter abzudecken . Die heutige Zeit bietet aber in keiner Weise
eine Gewähr dafür . Es muß deshalb von den beteiligten Kreisen
überlegt werden , wie man der hiesigen Gemeinde bei der Ausbrin -
gung der erforderlichen Mittel gerechterweise behilflich sein kann .
Die Nachbargemeinden werden sich dieser Einsicht gewiß nicht ver -
schließen. F . Sebastian .

Warum klagen die Städte gegen das Notgesetz?
Zum Schutz der kommunalen Selbstverwaltung .

Vom Badischen Städteverband und B a d i s ch e n
Städtebund wird uns geschrieben :

Wie aus verschiedenen Stadtrats - und Eemeinderatsbeschlllffen
bereits bekannt geworden ist . hat eine Reihe von Städten das
badische Notgesetz in seinen die Gemeinden berührenden Bestim -
mungen im Wege der Klage bei dem Staatsgerichtshof ,
sowie durch eine Beschwerde bei dem Reichspräsidenten
und bei der Reichsregierung angefochten . Die Städte
sahen sich zu diesen außergewöhnlichen Schritten durch die kata -
strophale Finanzlage gezwungen , in die sie durch die Politik des
Reichs und des Landes während des letzten Jahrzehntes geraten
sind . Immer wieder wurden den Gemeinden neue große Lasten
aufgebürdet , ohne daß gleichzeitig auch entsprechende höhere Ein -
nahmen erschlossen worden wären . Das badische Notgesetz hat diese
Entwicklung fortgesetzt und den Fehlbetrag des Staatshaushalts in
Höhe von 6, ?:; Millionen NM . auf die Gemeinden abgewälzt und
damit die Fehlbeträge der Gemeindeetats vergrößert .

Schon bisher waren zahlreiche Gemeinden nicht in der Lage ,
ihren Haushalt für das Rechnungsjahr 1931 mit den ihnen ver -
bliebenen Einnahmequellen durch ordentliche Gemeindebeschlüffe
auszugleichen . Da sich die Gemeindekollegien einer weiteren
Steuererhöhung widersetzten , mußte die zum Ausgleiche erforder -
liche Vervielfachung der Bier - und Bürgersteuer in vielen
Fällen durch die Staatsaufsichtsbehörde zwangsweise festgesetzt wer -
den . In der Zwischenzeit hat sich die Finanzlage der Gemeinden
durch die allgemeine Wirtschaftskrise und die hieraus folgende wei -
tere Minderung der Einnahmen , sowie vor allem auch durch die
zunehmende Steigerung der Fürsorgelasten noch mehr verschärft .
Durch die Entwicklung und die hierdurch notwendig gewordene
Ueberschreitung der Fürsorgeetats sind in fast allen Städten bereits
heute erhebliche neue Fehlbeträge entstanden . Die die Ge-
meinden schon in den letzten Jahren gezwungen waren , zur Bestrei -
tung der Fürsorgelasten schärfste und tief eingreifende Sparmaß -

' nahmen durchzuführen , können die zur Abdeckung dieser neuen Fehl »
betrüge erforderlichen Mittel heule durch weitere Einsparungen
an anderen Stellen nicht mehr gewonnen werden .

Die badische Regierung hat ihr Sanierungsprogramm unter das
Motto „Keine Erhöhung der Landessteuern " gestellt . Dafür sehen
sich nun die Gemeinden vor der Notwendigkeit , das auf sie abgc -
wälzte Landesdefizit durch eine weitere Anspannung der
Gemeindesteuern zu decken und damit das Odium dieser
neuen Belastung vor der Bevölkerung zu tragen . Nachdem die
Voranschläge der Gemeinden sür das Rechnungsjahr 1931 nur unter
größter Anstrengung verabschiedet werden konnten und in vielen
Fällen durch die Staatsaufsichtsbehörde ausgeglichen werden muß -
ten , wird nun in sämtliche 1500 Gemeinden des Landes und in ihre
Haushalte erneut Unordnung durch die Regierung von oben hinein -
getragen . Da eine Steigerung der Realsteuern gesetzlich verboten
und eine solche der Tarife praktisch unmöglich ist , verbleibt nur
eine weitere Erhöhung der besonders scharf umkämpften Notverord -
nungssteuern mit all ihren unerträglichen Auswirkungen auf die
Zusammenarbeit der Gemeindeverwaltung und Bürgerschaft . —
Das Notgesetz bedeutet einen schweren Schlag gegen die kommunale
Selbstverwaltung . Können die Gemeinden die erneuten Schwierig -
ketten nicht meistern , so werden die Stimmen über das Versagen der
Gemeindelörperschaften sofort wieder laut werden . Man wird
daraus dann die Notwendigkeit weiterer Maßnahmen in der Rich -
tung einer Einengung und schließlich gänzlichen Vernichtung der
kommunalen Selbstverwaltung herleiten .

Es ist daher nicht etwa auf das Bedürfnis nach Durchsetzung
des formalen Rechtsstandpunktes zurückzuführen , sondern es stellt
einen Akt der Notwehr dar , wenn die Städte alle ihnen ver -
fassungsmäßig zur Verfügung stehenden Mittel zur Verteidigung
ihres Eigenlebens ergriffen und das Vorgehen der badischen Re -
gierung insbesondere auch durch eine Klage vor dem Staatsgerichts -
Hof angefochten Hüben . Sie sahen sich zu diesen außergewöhnlichen
Schritten durch die Sorge und Verantwortung um den Fortbestand
der kommunalen Selbstverwaltung gezwungen . Die Städte vertreten
das ihnen in Artikel 127 der Reichsverfassung garantierte Recht ,
ihre Angelegenheiten selbst zu verwalten . Die Ausübung dieses
Rechtes wird ihnen durch Maßnahmen , wie sie die badische Regie -
rung in dem Notgesetz vom 3. Juli 1031 zur Sanierung des Staats »
Haushalts für erforderlich und zweckmäßig hielt , praktisch unmöglich
gemacht . Die Städte tragen vor der Zukunft die Verantwortung ,nichts unterlassen zu haben , was geeignet war , die fortschreitende
Auflockerung und schließlich Zerstörung der kommunalen Selbst -
Verwaltung zu verhindern .

Gehallsverzichle in Villingen .
ven . Billingen , 22 . Aug . Wie im vergangenen Winter , so hat

auch jetzt wieder Bürgermeister Gremmelspacher zugunsten der
Fürsorge auf RM . 1000.— bis auf weiteres verzichtet . Außerdem
ist sein Gehalt den bisherigen drei Gehaltskürzungen unterworfen .— Auch Rechnungsrat Jeggi hat , solange die Notzeit dauert , auf
jährlich RM . 500 zugunsten der Fürsorge verzichtet . Diesem Bei -
spiel werden wohl noch die anderen oberen Gemeindebamten folgen .Es handelt sich um anerkennenswerte Beispiele , die in allen Ee »
meinden der Nachahmung empfohlen werden .

Wieder eine Familientragödie
auf dem Bodensee.

Eltern und Sohn ertrunken .
X Konstanz , 22. Aug . Ein eigenartiger Unfall hat sich in

der Freitag nacht auf dem Unterste ereignet . Aus der Insel
Reichenau war am Donnerstag nachmittag in Begleitung seiner
Frau und seines acht Jahre alten Sohnes der Geschäftsführer der
Firma Gebrüder Harr , Seifensiederei in Nagold in Württemberg ,
Erich T r e f f a h n. eingetroffen . Am Abend machte die Familie
Treffahn eine Kahnfahrt auf dem Untersee , von der sie nicht mehr
zurückkehrte . Das gemietete Boot wurde am Freitag am anderen
Seeuser treibend aufgefunden . Darin befand sich ein Damenmantel ,
eine Handtasche und einige Kleinigkeiten . Es muh angenommen
werden , daß die Familie Treffahn den Tod im See gesucht hat .
Dieser Borsall erinnert an das Schicksal der Familie Hamann
aus Donaueschingen , die erst vor einigen Tagen unter ähnlichen
Umständen im oberen See ums Leben gekommen ist.

AllgemeinesUniformverbotim Bezirk Konstanz.
— Konstanz , 22. Aug . Das Bezirksamt Konstanz hat wegen Ee -

fährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung sich veranlaßt ge -
sehen , bekanntzugeben , daß bis 6 . September einschließlich öffentliche
Versammlungen der KPD . und NSDAP , auch in geschlossenen
Räumen nicht stattfinden dürfen . Im Zusammenhang hiermn hat
der Minister des Innern mit sofortiger Wirkung das Tragen von
Uniformen für alle politischen Vereinigungen im Amtsbezirk Kon -
stanz verboten . Dieses allgemeine Uniformverbot tritt am 7 . Sep -
tember 1931 wieder außer Kraft .

*
DZ . Konstanz , 22. Aug . (Stadtrat Fuchs aus der Haft rnt -

lassen .) Der kommunistische Stadtrat Fuchs aus Konstanz , der im
Zusammenhang mit der Wollmatinger Affäre festgenommen worden
war und seit einigen Tagen im Hungerstreik stand , ist freige -
lassen worden , nachdem die Strafkammer seiner Haftbeschwerde statt -
gegeben hat .

Ein Jigarettenfchmngqler verurleill .
T>z . Bruchsal , 22 . Aug . Der Kaufmann Hans Bader aus

Bruchsal , der in Zweibrücken bei der Kontrolle des Eilzugs Saar -
brücken—Karlsruhe mit 2000 Zigaretten erwischt worden war . wurde
vom Amtsgericht Zweibrücken zu 570 Mark Geldstrafe und zehn Ta -
gen Gefängnis , evtl . einem weiteren Monat Gefängnis , kostenfällig
verurteilt .

4c
(§ ) Eichtersheim , 22. Aug . (Polizeidiener wegen Unterschlagung

verurteilt .) Vor dem Heidelberger Schöffengericht hatte sich der 53
Jahre alte Polizeidiener Johann Herion aus Eichtersheim wegen
Unterschlagung und Untreue zu verantworten . Der Angeklagte war
seit Juli 1913 Rechner und Vorstandsmitglied der landwirtschaft -
lichen Ein - und Verkaufsgenossenschaft Eichtersheim . Er hat ungefähr
3000 RM . Genossenschaftsgelder veruntreut . Herion war geständig .
Der Angeklagte ist nervenleidend und wurde auf Grund dessen zu
der gesetzlichen Mindeststrafe von drei Monaten Gefängnis verurteilt .

3 Berghaupten ( 91 . Offenburg ) , 21 Aug . (Unter Verdacht des
Mordversuchs verhaftet .) Der 45 Jahre alte Landwirt Karl
5aißt jr . wurde von der Gengenbacher Gendarmerie plötzlich ver -
haftet . Faißt wird des Vergiftungsversuches an seinen Angehörigen
verdächtigt .

Neue Rätsel um Lacum.
Aus Bingen wird der „Köln . Ztg .

" geschrieben : Es stellt sich
nunmehr heraus , daß die Staatsanwaltschaft im Fall von Lacum
keineswegs , wie man fälschlich erfuhr , die Untersuchung eingestellt
hat . Nach wie vor wird die Angelegenheit nach ihrer strafrechtlichen
Seite verfolgt , da eine Reihe von Verdachtsmomenten vorliegt , die
der Klärung bedürfen . So ist u . a . festgestellt worden , daß Lacum
seiner Sekretärin von dem drohenden Zusammenbruch erzählt und
erst auf langem Kartenstudium erklärt hat , einen Freund in
Wild 'bad zu haben , der ihn mit 150000 RM . unterstützen könne .
Trotzdem die Sekretärin alle geheimen Angelegenheiten des Lacum
wußte , hat er sich auf ihr Drängen nicht dazu verstanden , den Namen
zu nennen . Er hat dann aufgeregt hin und her telefoniert , ehe er
abgereist ist und hat zuletzt noch erzählt , es werde ein Herr mit ihm
bis in die Nähe von Karlsruhe fahren . Er verabschiedete sich mit der
Beruhigung : „3ch muß auf gewisse Zeit ve rfch 'wi nden ;
dai hörst von mir .

" Lacum fuhr dann unmittelbar nach Gag -
genau , wo er sich bei den Eltern der Sekretärin aufhielt . Auch
dort erzählte er , er müsse am späten Abend in Mldbad zu einer
Besprechung sein . Trotzdem blieb er zur Ueberräschung der Wirts -
leute bis 12 Uhr nachts sitzen, so daß er frühestens um drei Uhr
nachts in Wildbad hätte fein können . Auffällig ist auch , daß zwischen
seiner Abfahrt und dem Zeitpunkt , zu dem die Uhr stehen blieb ,
über zwei Stunden vergangen find , während der Weg von Gaggenau
über Gernsbach zum Dobel höchstens eine Krastwagenstundc ent »
fernt ist . Auch die Angelegenheit der silbernen Schädelplatte findet
jetzt eine Erklärung . Tatsächlich hatte Lacum eine Kopfverletsung
vom Kriege her , die zu epi-leptischen Anfällen Anlaß gab . Auf Ver -
anlassung seines Hausarztes wurde er 1920 operiert . Seitdem find
die Beschwerden weg . Er benutzte dann die Tatsache der Operation ,
um immer wieder von dem Kopfleiden und der silbernen Schädel -
decke zu sprechen , sobald ein Gläubiger drängte . Er gab dann weiter
an , in ein Sanatorium nach Heidelberg . Tübingen oder eine andere
Universität fahren zu müssen .

Aeichsbahnkonferenz in Triberg .
A Triberg , 22. Aug . Eine über sechs Tage sich erstreckende Tarif -

sitzung der Reichsbahn findet in Triberg seit Donnerstag statt . Es
handelt sich um Angelegenheiten des G ü t e r t a r i f e s . die in einem
Kreise von Reichsbahndelegierten und Angehörigen der westdeut -
schen Wirtschaftskreise gepflogen werden . Seitens der
Reichsbahn sind drei Direktionen vertreten , die jeweils einen Herrn
entsandt haben , und zwar die Direktionen Karlsruhe .
Köln und Essen . Die Beratungen erstrecken sich unter anderem
auf Fragen des oberrheinischen Kohlenverkehrs . Die Kommission , die
die Verhandlungen durchführt , besteht aus sechs Herren .

A Baden-Baden, 22. Aug. (Willi Frltsch als Kurgast . ) Der
Filmschauspieler Willi Fritsch weilt gegenwärtig in Baden - Baden .
Der Künstler wird mehrere Tage in Baden -Baden bleiben und die
Internationalen Rennen besuchen.

r . Obergrombach , 21 . Aug . (Protestoersammlung .) Unter sehr
großer Teilnahme der Bevölkerung wurde hier eine Protestversamm -
lung abgehalten , in der einstimmig die Forderung der Regierung
auf Eintreibung der Gemeindesteuern durch Zinszuschläge und der
durch die badische Notverordnung geforderte Lehrerbeitrag
abgelehnt wurden . Die lebhaft geführte Aussprache deutete auf die
große Verstimmung der Bevölkerung hin .
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Aus der Landeshaupfflaol .
Karlsruh « , den 22. August.

Der erste Spatenstich zum
Diakonissenhausueubau.

Die Karlsruher Diakonissenanstalt in der Sophienstraße hatden Entschluß gefaßt, jetzt mit ihrem seit Jahrzehnten geplantenNeubau zu beginnen . Am 20 . August geschah auf dem Baugelände
draußen bei Rüppurr der erste Spatenstich. Di« feierliche Grund -
steinlegung wird am Sonntag, den 27. September , folgen. All«
freunde der Diakonissenanstalt im ganzen Lande werden sich darüber
freuen , daß es ihr mitten in dieser Zeit der großen Not , da so viel«
Hände arbeitslos ruhen , gelingen durfte , den Neubau zu beginnen .
Möge dem wagemutigen Unternehmen ein glücklicher Fortgang be
schieden sein !

Das Reichswohnungsprogramm .
Einschränkungen notwendig .

Für 1331 sieht das Wohnungsprogramm des Reiches noch eine
Wohnungsbeschaffung von 165 000 Kleinwohnungen einfachster
Ausstattung mit Hilfe von Hauszinssteuermitteln vor. Angesichts der
stark eingeengten Mittel scheint aber dieses Programm noch zu weit
gesteckt zu sein . Die Gemeinden müssen sich bei ihrer angespann
ten finanziellen Lage von jeder neuen Belastung fernhalten und
daher in erster Linie daraus bedacht sein , « twaig « Vorgriffe auf die
Hauszinssteuer abzudecken. Die laufenden Einnahmen aus dem
Hauszins st eueraufkommen dienen also zu gewissen Teilen
dazu, bereits erstellte Bauten endgültig zu finanzieren . Was an ver-
fügbaren Mitteln aus der Hauszinssteuer bleibt , reicht nur für eine
beträchtlich geringere Zahl von Wohnungen als im Bauprogramm
vorgesehen .

Es kommt hinzu , daß die beabsichtigte Streckung der Hauszins -
steuermittel durch Hergäbe von Zinszuschüssen anstelle von Haus -
zinssteuerhypotheken illusorisch wird, weil zweite Hypotheken an den
Kreditmärkten nicht zu beschaffen sind. Die Finanzierung der zwei -
ten Hypotheken stellt sich nicht zuletzt deshalb so schwierig , weil die
Reichsbürgschaften für den Wohnungsbau solange keine wirksame
praktische Hilfe bedeuten, wie da ? Reich jedes eigene Risiko aus den
Bürgschaften ablehnt und die Haftung auf die Länder und Gemein-
den abwälzt . Nach allem kann es keinem Zweifel unterliegen , daß
die wirtschaftlichen Tatsachen den unter öffentlicher Forderung stehen -
den Wohnungsbau 1931 noch stärker beschränken , als bei der Aufstel-
lung des Wohnungsprogramms bereits vorauszusehen war . Der
erste Druck wird von der Hau'szinssteuer ausgehen , deren Aufkommen
wegen der zunehmenden Befreiungen und der Ausfälle durch Leer«
Wohnungen nicht unbeträchtlich zusammenschrumpft.

Schuh der Neubautätigkeit .
Der Hauptverband Deutscher Baugenossenschaften, der als

Spitzenoerband rund 3000 gemeinnützige Bauvereinigungen mit
686 000 Mitgliedern umfaßt , hat in einer Entschließung sich für den
Schutz des gemeinnützigen Wohnungsbaus durch den
Ausgleich der Mieten eingesetzt . Infolge der Arbeitslosigkeit sind
zahlreiche Inhaber von Wohnungen nicht mehr in der Lage , für ihre
Wohnung die vereinbarte Miete zu zahlen. Bei Altwohnungen ist
dem in Preußen dadurch Rechnung getragen , daß in solchem Falle die
Hauszinssteuer für die betreffende Wohnung ganz oder teilweise er-
lassen wird . Es tritt dabei allerdings insofern ein« ungleichmäßige
Behandlung der Mieter ein , als die nachgelassene Hauszinssteuer
zwischen 15 und 48 v . H , der Friedensmiete schwankt . Noch unbilli -
ger liegen aber die Verhältnisse für Inhaber von Neuwohnun -
gen . bei denen eine Erleichterung gleicher Art trotz der gleichen
Notverhältnisse zur Zeit nicht möglich ist. Dieser Zustand ist nicht
nur als unbillig zu bezeichnen , sondern er kann sich auch abträglich
auf dem Realkreditmarkt auswirken , wenn sich infolge von Zahlungs-
Unfähigkeit der Hauseigentümer die Zwangsversteigerungen von
Neubauten häufen würden . Da es in wirtschaftlichen Notzeiten das
wichtigste ist , das Geschaffene zu erhalten , so erscheint es dem Haupt -
verband vertretbar. Mittel aus dem Hauszins st euerauf -
kommen für einen berechtigten Ausgleich für Mieten zu ver-
wenden.

Einwanderung nach Mexiko.
Es wird immer wieder der Versuch gemacht , die Einwände -

rungsbestimmungen einzelner Länder zu umgehen. Fast ausnahm ?-
los gelangen diejenigen , die fremdes Land ohne das erforderliche
Visum betreten , in die größten Schwierigkeiten. So ist es möglich ,
mit einem für 6 Monate gültigen Touristenpaß anstandslos nach
Mexiko zu gelangen . Allerdings muß der betreffende Tourist beim
Betreten des Landes eine Summe von 500 Dollar hinterlegen . Es
ist aber streng untersagt , daß der Tourist sich irgendwelcher Arbeit
oder sonst einer Erwerbstätigkeit widmet . Wie der Evangelische
Hauptverein , Beratungsstelle für Auswanderer . Berlin . Oranien-
buraerstraße 14, erfährt, werden Zuwiderhandlungen mit hohen
Geldstrafen und sofortiger Landesverweisung
geahndet. Grundsätzlich wird von der mexikanischen Regierung kein

in - ine dauernde Aukentbaltserlaubnis verwandelt .

reiseerlaubnis . Da in letzter Zeit wiederholt Fälle vorgekommen
sind , daß Einwanderer die Bestimmungen zu umgehen suchten und
dann die Folgen tragen mußten , ist es dringend jedem Auswande -
rungswilligen zu empfehlen, sich vor der Verwirklichung seines
Auswanderungsplanes mit einer Auswandererberatungsstelle in
Verbindung zu setz « »-

*
— Der Karlsruher Schwindler Eschbach wird ausg «li«fert. Nach

einer öffentlichen Bekanntmachung des Aargauischen Polizeikomman -
dos wird der in Zürich festgenommene Karlsruher Schwindler
Eschbach an Deutschland ausgeliefert. Me weiter mitgeteilt
wird , sprechen verschiedene Anhaltspunkte dafür , daß er in der
Schweiz , wo er sich seit dem 20. Juli aufhielt , auch vertrauen?-
selige Geldgeber gegen hohe Zinsversprechen gefunden hat. Eschbach
will auch bei verschiedenen Banken in der Schweiz Geld an»
gelegt haben ; er weigert sich jedoch, di« Banken mit Namen zu be-
zeichnen . Von Schweizer Seite wird gleichfalls di« Einleitung straf,
rechtlicher Schritte betrieben .

X Preußisch-Suddeutsche Klassenlotterie . In der Freitag -
Vormittagsziehung wurden folgende größeren Gewinne
gezogen : zwei Gewinne zu je 25 000 RM . auf die Nr. 382131, zwei
Gewinne zu je 10 000 RM . auf die Nr . 108 471 . sechs Gewinne zu ,e
5000 RM . auf die Nrn. 103 704. 220 696 und 203 903, sowie sechs Ge¬
winne zu je 3000 RM . auf die Nrn. 78 317 . 130 822 und 180 889. —
In der Nachmittagsziehung kamen folgende größeren Ee -
winne heraus : je 10 000 RM . auf die Nrn. 256 404 , 274163, je
5000 RM . auf die Nrn. 103 256 . 388 452 . 338 513 . je 3000 RM . auf
die Nrn. 10178, 13 605 . 46 384, 71356, 84148 . 117161. 220 613,
221330. 243 068 , 263 644. 314 285. 359 369 , 362 989, 371441.

Verkehrsunfälle . Am Freitag nachmittag verursachte ein Per-
sonenkraftwagenführer durch unvorsichtiges Verhalten in der Dur -
lacherallee einen Zusammenstoß mit einem Motorradfahrer, der zu
Fall kam und sich dabei verletzte. Ein ähnlicher Unfall ereignete
sich um die Mittagszeit in der Kaiserstraße. Auch hier trug der
Motorradfahrer leicht « Schürfwunden davon .

Zirkus Busch.
Nackmltta « » kalb « Preis «.

Der Erfolg der NachmittagKvorstellunacn . 61« tm» v » llst«» dtg un -
aefitttte Abendprogramm bringen , bat » te DIr - kttvn bewogen , auch an
sämtlichen folgenden Tagen , nachmittags 8 tlbr je ein « Nachmittags -
Vorstellung stattfinden , u lassen . Zu diesen Vorstellungen zahlen nicht
nur Kinder , sondern auch Erwachsene halbe Preise . .Jeden Abed die arobe Abend - Vorstellung mit dem SensatlonS -Eviel -
plan .

Am Sonntag , den 23. Augnst . finden «wei grohe Bala - Borftellnngen
statt , nachmittags 3 Uhr und abends S uvc . Ä6073

Arbeitsbeschaffung wr Kriegsteilnehmer
Von einem Kriegsteilnehmer wird uns geschrieben :Man geht neuerdings immer mehr dazu über, den Arbeitslosendi« paar Groschen , welche sie au» der Arbeitslosen - , Krisen- oder

Wohlsahrtsfürsorge empfangen , vorzuenthalten , als wären dies« Un -
glücklichen schuld an unserm Schicksal . Geuriß soll nur derjenige Un-
terstützung aus öffentlichen Mitteln beziehen, welcher tatsächlich un-
verschuldet in Not geraten und wirkliche Bedürftigkeit vorhanden ist.Aber bei welchen Menschen , denen jede Arbeitsmi >glichk« it genommen
Ist, liegt «in « Bedürftigkeit nicht vor ?

Doppelt hart und traurig ist das Los der Arbeitslosigkeit für
unsere ehemaligen Kriegsteilnehmer am Weltkriege 1914/18.
Nach den gemachten Erfahrungen ist man in Arbeitgeberkreisen und
auch in behördlichen Betrieben vielfach dazu übergegangen , gerade
diese Generation , aus dem Produktionsprozeß auszuscheiden , sie brot -
los zu machen — und sie dafür , daß sie mit ihrem Leibe und ihremBlute die Heimat vor feindlichen Grausamkeiten und Verwüstungen
beschützte, scheinbar heute zu strafen. -

Kein Land der Erde hat feine Kriegshelden so schnell vergessenals Deutschland. Und auch kein Land , der am Kriege beteiligten Völ¬
ker hat arbeitslose Kriegsteilnehmer , solange diese gewillt sind zuarbeiten und einigermaßen Arbeitsgelegenheit , vorhanden ist. Eine
Entschuldigung, daß in Deutschland keine genügende Arbeitsgelegen -
heit vorhanden sei, gibt es trotz aller einschneidenden Faktoren ,
welche unser Wirtschaftsleben zum Erliegen brachten, nicht . So viel«
Arbeit um die im Verhältnis geringe Zahl Kriegsteilnehmer , welche
noch ihre heilen Knochen und ihren gesunden Verstand nach Hause
gebracht haben , beschäftigen zu können, gibt es auch in einem wirt-
schaftlich schwachen Deutschland noch. Für Leute , welche nichts von
diesem entsetzlichen Kriege gesehen und gehört yab«n , hat man ja
auch Arbeit.

Aber wir Kriegshelden haben des Pudels Kern erkannt : Für
den uns versprochenen Dank sollen wir im neuen Deutschland Un -
dank ernten. In welchem Deutschland wir heute leben, bleibt sich
für uns Kriegsteilnehmer ganz gleich , wir haben nicht nur die
Männer der Monarchie , sondern auch die Männer der heutigen
Republik und vor allem die Heimat beschützt und dafür unsere Ge¬
sundheit geopfert und unser Blut vergossen . In des Vaterlandes
höchster Not konnte man den Feldgrauen achten und schätzen, heute
sind wir dem neuen Deutschland ein Dorn im Auge . Wir Frontsol -
daten sind nicht schuld am verlorenen Kriege , und lassen uns fiir

Fehler anderer nicht bestrafen. Da wir auch nur einer Pflicht einem
ehemals würdigen und stolzen Vaterlande gegenüber genügten , ve«
langen wir von einem jetzt verarmten und fast seines Atems b«i
raubten Vaterlande auch gar keinen Dank.Wir Frontsoldaten haben etwas für die Heimat geleistet und
deshalb nicht nötig , um Dank zu bitten , sonder » haben das Recht
auf das allermindeste — auf ein einigermaßen menschliches Dasei ».
— auf Arbeit und Brot — Anspruch zu erheben. Das ist bestimmt
nicht zu viel verlangt für das , was wir für da » Vaterland , di »
Heimat und di « vielen , denen «s heut« durch uns gut g«ht, gelitten
haben . Dreizehn Jahre sind wir Kriegsteilnehmer nun als nich?
gleichberechtigt mit anderen behandelt worden, die zu Hause ge«
bliebenen haben sich unser langjähriges Fernbleiben im Schützen«
graben zu nutzen gemacht , unsere Arbeitspläne besetzt und bei un«
serer Rückkehr aus dem Felde nur wenig Verständnis für unser« neu«
Lebensgestaltung SMigt.

Hier muß ein Wendepunkt eintreten . Wir haben Kriegsteilneh «
mer, welche volle 4 Jahre an der Front gestanden, dazu noch zwei
und drei Jahre aktiv gedient haben und auch im beruflichen Lebe !»
äußerst tüchtige und gewissenhafte Leute sind . Diese Leute sind be«
straft genug damit , daß man sie diese langen Jahre dem Erwerbs>
leben entzogen, ihnen ihren Verdienst und manche Lebensfreud«
genommen hat. Und heute noch bilden diel« Kriegshelden den Keri»
unseres Volkes — und heute noch kann vas Vaterland a»f solch«
Leute stolz sein . Für die Jugend — Deutschlands Zukunft — wird
das Schicksal ihrer Väter ein mahnendes und warnendes Beispiel
sein . Auch in oer Jugend kann Vaterlandsliebe, Pflichtgefühl , nu»
Platz greifen , wenn man das Vergangen« auch weiterhin nicht ver «
gißt und Dank und Anerkennung zollt, dem es gebührt . Nicht iiH
Büchern und Lettern brauchen wir Anerkennung und Gleichberechtit
gung — sondern in der Arbeit .

Deshalb wäre es staatsbürgerliche und vaterländische Pflicht,
arbeitsfähigen und arbeitswilligen Kriegsteilnehmern auch Arbeit
zu geben. Hier gesetzmäßige Verordnungen seitens der Regierung zil
erlassen , wäre das einzige Mittel zum Zwecke. Es ist leider sehr be«
dauerlich, daß gerade in Deutschland in dieser Hinsicht nichts ohn»
gesetzliche Maßahmen geht . Auf alle Fälle erwarten wir Kriegsteil «
nehmer von der Regierung , wie von der Privatwirtschaftvolles Ver«
ständnis für unsere Lage und baldige Besserung derselben durch ent<
sprechende Maßnahmen . H . O.

Aolprogramm für den Winter .
Hilfsaktion des Caritasverbandes.

Der Deutsche Caritasverband. der mehr als 7000 Anstalten .Heime usw . mit über 700 000 Betton und Plätzen und rund 25 000
sonstigen Hilfseinrichtringen umfaßt , hat für di« nächsten Monateund den bevorstehenden schweren Winter ein karitatives Notpro -
gramm ausgearbeitet , das die gesamte Arbeit innerhalb des Ver -
bandes in erster Linie auf die Durchführung praktischer Hilsimaß -
nahmen einstellen und zusammenfassen will . Im Vordergrunde der
Hilfsaktionen wird die Erw e rb s lo 'sen fü r sorge stehen . Nochmehr als im letzten Winter wird alles versucht werden müssen , um
durch Sammlung von Lebensmitteln , Kleidung und Wäsche und vonGe !d die ersorderlichen Mittel aufzubringen , um in Ergänzung der
öffentlichen Arbeitslosenhilfe durch Speisungen , Wärmestuben und
Losehallen, Kurse und geeignete Veranstaltungen und durch Förde-runa der Selbsthilfe das Los der Erwerblosen und ihrer Angehörigen
zu lindern .

Die Kinderfürforge wird teilweise wieder Formen an-
nehmen müssen , wie sie in den schlimmsten Kriegs - und Nachkriegs-
jähren zur Durchführung kamen. Vor allem bedarf die örtliche Er-
holungsfürsorge für Kinder einer sehr starken weiteren Ausgestaltung -
ebenso werden besondere Kinderspeisungen noch weit zahlreicherwerden müssen . Auch das Ferienkinderhilfswerk und die Land - und
Heilstätten erheischen erhöhte Beachtung, da die Unterernährung und
Erkrankung innerhalb der Kinderwelt , besonders in den Familiender Erwerblosen , in rascher Zunahme begriffen sind und bedenk -
liche Gefahren für die gesamte Volksgesundheit mit sich bringen .Die Müttererholung und die sonstige Hilfe für die von der
außerordentlichen Schwere des Existenzkampfes zermürbten Fa,mi -
lienmütter wird gegenwärtig weiter ausgebaut . Den Vereinigungen
für Familienhilfe und Armenfürsorge werden auf den verschiedensten
Gebieten fast unübersehbare Aufgaben erwachsen , deren Erfüllung
durch rege Mitarbeit vor allem aus den Kreisen der Jugend er-wartet wird .

Kinker öen Kulissen öes Tonfilms.
„Die große Sehnsucht- Im Uniontheater .

Der Tonfilm „Die große Sehnsuch t"
, der gegenwärtig iirt

Union - Theater in der Kaiserstraße läuft, verspricht auch in!
Karlsruhe ein großer Erfolg zu werden . Alle Freunde und Ver^
ehrer der bekannten Filmlieblinge werden ihn sich ansehen müssen,denn es ist in der Tat etwas Ungewöhnliches, wenn nicht weniger
als 36 prominent « Filmtünstler in einem einzigen Film aus«
marschieren. Fast alles , was beim Film einen Namen hat . gibt sich
in dieser «Revue der Prominenten" auf der weißen Wand ein Stell-
dickein . Man sieht und hört Camilla Horn , Lil Dagover . Lian «
Haid , Anny Ondra, Maria Paudler , Olga Tschechow«'

, Konrad VeidtjHarry Liedtke. Fritz Kortner und wie sie alle heißen, und alle wisse»
durch ihre oft bewährte Darstellungskunst erneut zu gefallen.

Nicht weniger interessant aber ist auch der Nahmen , den sie sich
für ihr gemeinsames Auftreten gewählt haben . „Die große Sehn -
sucht" ist eine lebendige Reportage aus einer Filmstadt , wenn marf
so will ein Film im Film. Die große Sehnsucht einer kleinen Kom-
parsin , auch einmal « ine wirkungsvolle Rolle spielen zu dürfen , geht
hier in Erfüllung. Man sieht , wie sie als talentiert« ^ Umschau »
spielerin „entdeckt" wird , und man freut sich mit ihr, wenn es ihc
gelingt , diesen Traum ihres Herzens mit gutem Erfolg in die
Wirklichkeit umzusetzen . Der Blick hinter die Kulissen, durch den
man in ernsten und heiteren Szenen belehrt wird , wie ein Film eni-
steht , ist außerordentlich geschickt aufgezogen und dadurch von vorn -
herein seiner Wirkung sicher . Es würde zu weit führen , einzelne
besonders gut gelungene Szenen aus diesem buntbewegten Leben
einer Filmstadt besonders hervorzuheben . Der Film weiß von
Anfang bis zu dem ganz prächtig gelungenen Schluß mit dem
bappy- end -Refrain zu fesseln . Aufnahmen und Tonfilmwiedergabe
sind einwandfrei . Die Musik , die Friedrich Holländer ge -
schrieben hat. ist einschmeichelnd und melodiös .

Auch das Beiprogramm , aus dem besonders der Besuch auf den
Maisfeld«rn Mexikos und die ausgezeichnete Wochenschau in
Wort und Bild hervorgehoben seien , ist sehenswen .

uw iimmhmimfwmm neueste sforrNachrichten der badischen presse —

Doppelspiel auf dem K .F.V.-Plah.
Zu der am Sonntag nachmittag auf dem K.F.V . -Platz statt-

findenden Doppelveranstaltung treten die beteiligten Verein « mit
ihren nachfolgenden stärksten Mannschaften an :
Phönix : 553 Uhr . Riedle

Lorenzer Menzel
Witt Schleicher Argast

Pongratz Schoser Heiser Eichsteller Benkert
*

Winterhalder Fritschi Wagner Vattstein Krom«r
Puchtl «r Maibrunn Samburini

Winterhalder Bechtl«
Rheinfeld « n. Steinegger

K .F .V . : 4 Uhr. Stadler
Huber Trauth

Lange Wünsch Nagel
Keller Kastner Link Schneider Siccard

★
Takac» Flaig Kretz Roth Höfel

Kraus Ertl Eckert
Armbruster Dieterl«

Schramberg . Müller

Kurze Sportnachrichten .
Hertha Wunder (Leipzig) stellte im 500 Meter Brustschwimmenmit 8 :32 Min. einen neuen Weltrekord und im 400 Meter

Brustschwimmen mit 6 :45.9 Min . eine neue deutsche Bestleistung auf.
Bei den Taubstummenspielen in Nürnberg siegt« im Fußball»turnier Deutschland über Italien 3 :2 (1 :1 ).#
Der Wiener Zanilch verbesserte den Weltrekord im beidarmigen

Reißen der Federgewichtsklasseauf
^

94 Klg.
Max Schmeling hat jetzt telegraphisch nach Amerika da« gefor-

derte Attest übermittelt, womit ihm bestätigt wird , daß er wegen
seiner Augenverletzung vorläufig kampfunfähig ist.

Die S. Sanauer Kampfspiele in Freiflett .
Der Meldeschluß zu den 9. Hanauer Kampfspielen , di« am 2?.

und 23 . August in Freistett stattfinden , hat ein ausgezeichnete«Ergebnis gebracht. Trotz der Ungunst der Zeiten werden aus den
verschiedensten Teilen Badens die besten Leichtathleten nach Freistett
kommen , um sich mit Sportlern und Turnern anderer Vereine 5*
messen. Besondere» Interesse dürften einige neu eingelegte Kon «
kurrenzen in Staffelläufen erwecken. Auch dieses Jahr wird
die Leitung des Sportvereins Freistett Sorge tragen, daß die Hanauer
Kampfspiele 1931 ein Erfolg für die Leichtathletik find . Da die Ein '
trittspreise sehr nieder gehalten sind , dürfte es jedermann leicht
fallen , die bedeutenste leichtathletische Veranstaltung Mittelbaden «
zu besuchen .

Zum Fußball -Landerkampf
Oeslerreich — Deulschland

Nerz auf der Spielerluche.
Das Länderspiel Oesterreich — Deutschland , das am 13.

September in W i en steigt, macht dem Deutschen Fußball -Bund hin*
sichtlich der Mannschaftsaufstellung viel Kopfzerbrechen . Reichsira ^ner Nerz hat deshalb ein« kleine Rundheise unternommen , um f 1®
nach Spielern, die evtl . für die Liindermannschast in Frage kommen ,
umzusehen. Am Mittwoch weilte Nerz beim Verbandsspiel 1 . 8 - «-•
Nürnberg gegen VfR . Fürth in Nürnberg und erlebte wider alles
Erwarten eine Enttäuschung. Kund und Schmidt , die beide tur
Wien hauptsächlich von der süddeutschen Presse h Vorschlag gebra»^
worden waren , befanden sich nicht in Form. Schmidt kommt viel «
leicht als Ersatz noch in Frage. Von den Talenten des rechten V^r«
leidigere des „Club" Munkelt wurde Nerz überzeugt , doch beM
Munkert noch nicht die Reife eines Klassenspielers. Er wird aber
sicher für nächstes Jahr , wenn er weiter gute Fortschritte macht , starr
in Betracht kommen . Am Donnerstag begab sich der Reichstram "
nach dem Westen , um sich nach der gegenwärtigen Form Albrechts,
Czepans u. a . umzusehen . Ist Albrecht zur Zeit in Fahrt , so » »»
er in Wien ganz bestimmt den Rechtsaußenposten einnehmen .

#
Winter-Strahburg warf bei einem Sportfest in der französischen

Provinzstadt Nilvenge den Diskus 47.72 Meter weit.



(Berelfei (fÜartrtwasser
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Dle diejenigen Hausfrauen , deren Haushalt an der Gasleitung
»»geschlossen ist , haben e» eingesehen :

Mit Gas geht'» besser ,

unvergleichlich Vesser sogar . Lei der Ga »»«r« endung gibt e,
keine Bemühungen , keine Sorgen urfd Umständlichkeit bei der An -
Ichaffung von Brennmaterial mehr . Transportkosten und Brennstoff -
Lagerung fallen ein für alle mal fort . Di » tägliche Herbeischaffung
"°n Kohlen und Holz aus dem Keller , die Verteilung auf Küche ,
Badezimmer und Heizöfen mit all dem Hin und Her und der Der -
ursachung von Schmutz und Staub , gehören der Vergangenheit an.
Mühseliges AnHelzen der Herde und Oefen wird erspart und das
ständige Nachheizen , bei dem Brennstoff « auch dann verbraucht wer -

wenn der Herd gar nicht in Benützung ist . das Ausnehmen und
Reinigen und der Transport der Asche — das alles hat aufgehört ,

Hausfrau unausgesetzt zu beschäftigen und ihr« Kraft und ihr »
3 «it in Anspruch zu nehmen .

Der Entgasungsprozch . um den es sich bei Zeder Kohlenver -
Nennung handelt , wird mit all seinen Mühen nicht mehr der ein«
ielnen Hausfrau überlassen , sondern zentral vom Gaswerk besorgt,

seinerseits nun nicht mehr Rohstoff , sondern gebrauchsfertigen ,
hochwertigen, regulierbaren Brennstoff liefert . Das Gas -
^ rät, solide , schön und sauber , braucht weder Vor - noch Nach»
leiten . Mit einem Handgriff wird der Hahn geöffnet , die Flamme
"ltzündet und ebenso wieder abgestellt , wenn keine Wärme mehr
benötigt wird .

Wärmebedarf tritt zu den verschiedensten Stunden des Tages ,
'n erster Linie in der Küche auf . Hier wird gekocht , gebacken , ge-
braten. gespült und heißes Wasser bereitet . Die Annehm -
^ chkeit. hier alle Arbeit mit Hilfe eines sicher funktionierenden Ce-
rätes rasch , sauber und billig zu jeder Zeit vornehmen zu können.
°hne sich in der Zwischenzeit um die Feuerung kümmern zu müssen,
W von grundlegender Bedeutung für die Vereinfachung der Haus -
^altführung .

Mit der Schaffung der gasbeheizten Durchlauferhitzer ist auf
Gebiete der Warmwasserbereitung für Haushaltzwecke tatsäch-

^ ch eine Vereinfachung der Hcmshaltführung von weittragender
Bedeutung eingetreten .

Was fehlt der Hausfrau Bef ihrem schnellen Schaffen in Haus
»nd Küche wohl mehr als das Warmwasser ? Rationalisierung auf
^ en Gebieten — also auch Rationalisierung im Haushalt und
^rbeitserleichterung der Hausfrau , wo immer nur die Möglichkeit
^azu vorhanden ist . Es muß immer mehr Bedacht darauf genommen
Werden , Gesundheit und Schaffensfreude unserer Frauen zu erhalten .
®te ohnehin heute « in Maß von Arbeit zu leisten haben wie keine

mitfjas
Frau anderer Jahrhunderte es nötig hatte . Di « Tageszeit «iner
modernen Hausfrau , die heute mehr denn je sparen und darum
mehr denn je arbeiten muß, ist so eingeteilt , daß sie kaum Zeit
findet , einmal an sich zu denken. Trotz aller modernen Hilfsmittel
mutz sie noch tausend Handgriffe im Tage machen, die durch Schaffung
neuzeitlicher Hilfsmittel überflüssig gemacht werden könnten.

Ts kann nicht oft genug betont werden , in wi « großer Zwangs -
läge die im Hause arbeitende Frau sich befindet , und wie Ingenieure
und Techniker sich noch weit mehr als bisher der „Technik im Heim "

zuwenden müßten , einem Arbeitsgebiet , das unbedingt ein sehr viel -
gestaltiges und sehr dankbares ist . Meist scheitert allerdings die

Anschaffung dieser modernen Hilfsmittel cm dem schmalen Geldbeutel ,
an den ohnehin schon kaum erfüllbar « Anforderungen gestellt werden
und gerade den Haushaltungen des Mittel - und Arbeirerstandes
sollte die besondere Fürsorge gelten und es sollten Ernte geschaffen
werden , die den Hausfrauen in «rster Lini « Erleichterung schaffen,
di« dreiviertel d«» Tag « « bei der Koch - und Küchenarbeit zuzubringen
genötigt sind.

Wo sich keine Zentralheizung oder keine Zentral -Warmwasser »
Versorgung im Hause befindet , habe , Hausfrauen stets ein schwie »
riges und umständliches Arbeitsgebiet und da muß der Hebel an «
gesetzt werden , denn Vereinfachung de» Haushalts auf diesem weite »
Gebiete spart Zeit . Kraft und Geld.

Aus diesen Gründen werden all « Hausfrauen da » Erscheinen
der in den letzten Monaten von den einschlägigen Firmen der Gas «
geräteindustrie auf den Markt gebrachten sogenannten „Durchlauf »
erhitzer" dankbar begrüßen . Dies « Neuerscheinung des für jeden
Haushalt passendden Apparate » bedeutet tm wahrsten Sinn » de»
Worte » »in « Revolution in der Hauehaltfikhrung .

Warmwasserspeicher kennt die Hausfrau schon lange ) der K^ len «
Herd wurde bislang mit Wassersctziffen ausMstattet und manche. Haus -
frau wird noch heut « trotz glühemder Sommerhitze ihren Ko /̂lenherd
anheizen , um ein paar Liter warme - Wasser für die Kli ^ enarbeit
zur Verfügung zu haben . Wie unwirtschaftlich und mit ?« ie großen
Wärmeverlusten eine solche Hausfrau arbeitet , braucht wohl kaum
betont zu werden , und daß es kein Vergnügen ist . noch dazu im
heißen Sommer den hitzestrahlenden Kohlenherd in der Küche zu
haben , steht wohl außer Zweifel . Wemi die Hausfrau einen Gas <
Herd zur Verfügung hat . ist wohl die Möglichkeit vorhanden , in
verhältnismäßig kurzer Zeit ein beschränktes , Quantum warmen
Wassers auf Gas zu erlangen ; aber auch hier ist es unproduktives
Arbeiten , denn nicht immer focht sie gerade dann Speisen und heizt
im Turmtopf 1—2 Liter , wenn sie « ine größere Menge Spül - oder
Waschwasser braucht.

Mit der Schaffung der Durchlauferhitzer hat man eine so glück-
liche Lösung des Problems ..Heißwasser im Haus " gefunden , daß
sie nicht unbesprochen bleiben darf .

Der zu volkstümlichem Preis « beschaffte Apparat wird nach
Entfernung des bisherigen Wasserhahnens über dem Spültisch oder
Waschbecken in die Wasserleitung emgebaut und mit der Gasleitung
verbunden . Die Installation ist also denkbar einfach und billig . Eine
kleine Zündflamme , deren Gasverbrauch übrigens sehr minimal ist .brennt den ganzen Tag über . Mit dem Aufdrehen de» Heißwasser -

'

hahnens hat man nun sofort heißes Wasser . Für das kalte Wasser
ist ein besonderer Hahnen vorhanden , der wie der sonst übliche
. .Wasserleitungshahnen " kaltes Wasser liefert . Wünscht man warmes
oder laues Wasser , so kann man mit Hilf « beider Hähne beliebig
mischen und jeden gewünschten Wärmegrad «^reichen. R.
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Die Warmwasserversor¬
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sicherungen
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SiidwestdeutscheJndustrie-und WiitschaffsZeitung
Die Wirtschaftswoche.
Die Lage nach Basel .

Das Schicksal Deutschlands war es , mit dem sich die Staats -
männer aller Länder in den letzten Wochen auseinander zu setzenbemühten in der klaren Erkenntnis , daß von dem Gang der Ereig -
nisse auch ihr eigenes Wohl und Wehe abhängt . Die letzten Ent -
scheiduugen über die Zukunft sind in jener Ecke der Welt gefallen ,wo sich Deutschland , Frankreich und die Schweiz berühren , einerStelle , von der aus vielleicht die Welt ein neues Gesicht erhält . In
Basel haben sich die Sachverständigen aller Länder zusammen -
gesunden und sind darin übereingekommen , dem deutschen Volkeeine Atempause von 6 Monaten zu gewähren , damit es sich von der
Krise erholt , die es seit Anfang Juni durchmacht . Sechs Monate
sind eine kurze Frist , um all den Stoff zu bewältigen , der sich in -
zwischen angesammelt hat und der bereinigt werden muß . Wie ein
Mahnruf tauchen in diesen Tagen vor den Ohren der gesamtenMenschheit die Worte des grchen deutschen Dichters auf . dessen
hundertjährigen Todestag man schon heute in Stadt und Land , in
Ost und West , in Nord und Süd vorzubereiten beginnt , die Worte
Goethes ' „Gebraucht der Zeit , sie geht so schnell von hinnen .

"
Das Resultat der Baseler Verhandlungen lätzt sich auf eine

ziemlich einfache Formel bringen . Die Eläubigernationen ver -
pflichten sich , für 6 Monate etwa 6 Milliarden RM . kurzfristigeKredite in Deutschland weiter zu belassen und die Frage zu er -örtern , wie für die bereits abgerufenen Kredite in Höhe von 3,5Milliarden RM . Ersatz geschaffen werben könne . Darüber hinausfind aber in Bafel Urteile gefällt und Meinungen von Deutschlandsbisherigen Gegnern geäußert worden , wie man sie bisher aus demMunde des Auslandes noch nicht gehört hat . Trotz der Gegensätz -
lichkeit der Interessen , die es zu überbrücken gab . sind sich die Ver -
treter der fremden Nationen an Hand des ihnen von Deutschland
vorgelegten Materiales darüber einig geworden , das? die Repara -t i o n s l a st der Krebsschaden ist . der am Wohlergehen allerNationen nagt und der schlimme Folgen zeitigen tnufs, wenn es nichtgelingt , in internationaler Zusammenarbeit einen Weg aus der
Sackgasse zu finden . In dieser Erkenntnis liegt ein Aktivum fürdie Menschheit von nicht zu unterschätzender Bedeutung : eine Brescheist in die bisherigen Denkmethoden gelegt . Der Stein der deutschen
Kriegsschulden ist ins Rollen gekommen und muß aus der politischenund Wirtschaftsgeschichte entfernt werden . Aufgabe aller Beteilig -ten bleibt es . die Revision der Schuldenfrage im Ausland so popu -lär zu machen , das? selbst der kleinste Mann auf der Straße begreift :Bei einer Hilfe für Deutschland handelt es sich um deine eigeneSache .

In allen Haushalten sind die Kassen leer . Nicht nur die des
Einzelnen , sondern auch die der Gemeinden , der Länder und desReiches . Ganz besonders schlimm ist es um den Etat der Ge -
mein den bestellt . Bei ihnen mögen wohl Mißgriffe eine gewisseRolle gespielt haben , der Wahrheit muß aber die Ehre gegebenund darauf verwiesen werden , dag die Fehlbeträge in dem erschrecken-den Rückgang der Steuereinnahmen und dem rapiden Anwachsen der
Woh ' fahrtslasten begründet sind . Die Hilferufe , die jüngst auf dem
Deutschen Städtetag ausgestoßen wurden , beschränken sich aber nichtdarauf , vom Reiche eine Unterstützung M verlangen , sondern siezeigen den festen Willen der Städte , aus eigener Kraft wieder aufdie Beine zu kommen . Für 1931 wird das Defizit der Gemeinden auf800 Millionen RM . beziffert , zu denen ein Uebertrag aus dem Vor -
jähre in Höhe von 45g Mill . RM . hinzukommt . Durch Ausgaben -
Drosselung hofft man Ersparnisse in Höhe von 4M Millionen RM .
zu machen , die Personalausgaben sollen um 2W Mill . RM ver¬
ringert werden , darüber hinaus will man noch den Etat an zulässigen
Stollen um etwa 200 Mill . RM . entlasten . Für den Rest soll das
Reich aus den freigewordenen Reparationsbeträgen (

"1650 Mill . RM .)
teilweise aufkommen . Wie die Gesamtheit , wird auch der Einzelne
seine Ansprüche vermindern müssen .

Die Wirtschaftskrise , die ihre schärfsten Formen in Deutschland
angenommen hat , beginnt jetzt auch an einer der wenigen glücklichen
Inseln in dem Meere der Depressionen zu nagen . In der S ch w e i zwerden plötzlich Stimmen laut , die befürchten , daß auch dieses Land
einer Wirtschaftskatastrophe zutreibt , wenn es nicht in letzter Minute
gelingt , das Unheil aufzuhalten . Diese Erkenntnis ist aus der Tatsache
entstanden , daß der Schweizer Export in den letzten 4 Monaten von
130 Mill . Frs . sMärz ) auf 103 Mill . Frs . (Juli ) zurückgegangen istund daß die Ausfuhr gemessen an ISA sich um 40 Prozent verringert
hat .

Da8 Bremer Trümmerfeld .
Die Eläubiger -Versammlung der Norddeutschen Wollkämmerei

und Kamgarnspinnerei in Bremen , die wegen der Menge der be-
teiligten Gläubiger im größten Saale Bremens abgehalten werden
mußte , hat ein erschütterndes Bild davon gegeben , wie dieses einst
so blühende Unternehmen in den letzten 6 Jahren zu Grunde ge -
wirtschaftet worden ist. Man kann tatsächlich nur noch von einem
Trümmerfeld sprechen , das übrig geblieben ist. Bei einem Aktien -
kapital von nur 75 Mill . RM . «.die kurz vor der Zahlungseinstellung
vorgenommene Erhöhung um 30 Mill . RM . durch Ausgabe von Vor -

. erbindlichkeiten
von nur rund 96 Mill . RM . gegenüberstehen . Es ergibt sich
also eine Ueberschuldung von rund 258 Mill . RM .

Jedermann , der diese Ziffern liest , wird sich natürlich fragen ,wie es möglich ist , daß der Status einer Gesellschaft , die noch im
Vorjahre einen verhältnismäßig geringfügigen Verlust von 0.65
Mill . RM . zu verzeichnen hatte , eine derartig hohe Verlustsumme
ausweisen kann . Schon die vom Konkursverwalter vorgelegte Kon -
kursbilanz gibt hierzu einige Aufschlüsse. Der Konkursverwalter
?

at nämlich auf den Buchwert der Aktiven , der rd . 277 Mill . RM .
eträgt , bereits derartig hohe Abschreibungen für nötig befunden ,daß nur noch rd . 61 Mill . RM . Aktiven übrig bleiben . Da hiervon

noch rd . 22 Mill . RM . verpfändet sind , bleiben an freien Aktiven in
der Konkursbilanz lediglich rd . 39 Mill . RM . übrig . Die Passiven ,deren Buchwert rd - 200 Mill . RM . beträgt , hat der Konkursverwal¬
ter ohne Berücksichtigung des Aktienkapitals und der Rücklagen mit

257 Mill . RM . bewertet . Nach der Knokurseröffnungsbilanz ergibtsich demnach eine Ueberschuldung von rd . 197 Mill . RM . Der Kon -knrsverwalter und die prüfende Treuhandgesellschaft haben fest-gestellt , daß in den Bilanzen schon seit mehreren IahrenVerschleierungen vorgenommen worden sind und daßdie in früheren Jahren gezahlten Dividenden tatsächlich garnicht ver -dient worden sind.
Weiter haben Konkursverwalter und Treuhandgesellschaft fest -gestellt , daß der Vorstand , insbesondere die Gebr . L a h u s e n , diesich bekanntlich in Untersuchungshaft befinden , schon seit mehrerenJahren Geschäfte getätigt haben , die überhauptnicht in den Bereich der Nordwolle gehören . In ge-schickter Weise hat man sich bei all diesen Geschäften einer hollän -dischen Tochtergesellschaft bedient , sodaß die Transaktionen in denBilanzen der Nordwolle niemals ziffernmäßig in Erscheinung ge-treten sind. Wie hoch dabei das Vertrauen war , das allgemeinin die Leitung der Nordwolle gesetzt worden ist , beweist auch die Tat -sache , daß die Banken sich ihre Kredite nur zu einem ganz geringenTeil haben sichern lassen . Die Bankschulden der Nordwollebelaufen sich nach der Konkurseröffnung -bilanz auf rd . 163 Mill .RM . Nur 16 Mill - RM . hiervon sind gesichert . Da die krcdit -gebenden Banken fast alle auch im Aufsichtsrat der Nordwolle ver -treten waren und da es niemand für möglich hielt , daß der Vorstandderart unredlich handeln könne , erklärt es sich , daß die Bankkreditenur zu einem so geringen Teil gesichert sind.Vom Konkursverwalter ist in der Eläubigerversammlung klarund deutlich erklärt worden , daß der frühere Vorstand der Nordwolleselbstverständlich regreßpflichtig ist. Auch die Regreßpflichtdes Aufjichtsrats wurde zum Teil als gegeben angesehen . Es erhebtm nun die Frage , ob der Aufsichtsrat seiner Aufsichtspflicht tat -sachlich in vollem Umfange nachgekommen ist. An der Gutgläubig -keit der Aufsichtsratsmitglieder ist kaum zu zweifeln . Wohl aberist anzunehmen daß sich der Aufsichtsrat im Vertrauen auf die kauf -mannische Tüchtigkeit und die Redlichkeit der Vorstandsmitgliederdazu hat verleiten lassen , von einer durchgreifenden Revision AbstandL', ..n^ nien . Im übrigen ist mit all diesen Erwägungen weder denGläubigern die sicher einen sehr großen Teil ihrer Forderungen ,noch den Aktionaren , die ihr ganzes Geld verloren haben , geholfen .Anzunehmen und zu hoffen ist nur . daß der Fall „ Nordwolle "warnendes Beispiel sein wird .

Geld- nnd Devisenmarkt
Zurückhaltung der Diskontkäufer .
finf

® 'liVr"ürfE 'rÄ - ' ^ ^ nbcricht » « m Geldmarkt machte sich weiterhinrü ruft Haltung der Diskont kaufer bemerkbar . Der Ultimo näliertt» m » t abzusehen , wie die ausländischen Banken ober ihrera !lÄ vertilgen werden , Tägliches «yeld ist mit <! —in Prozentait Hören , ftür Monatsaeld fiört man einen Satz von 9 —11 Prozent sjiattf -« merte Warenwechsel sin» soweit vorhanden je nach der Beschaffenheitmit etwa 9 ^ -r- lO Prozent im Umlauf , frj )r Privatdiskonte fiört man« ahe von R' i —0 Prozent , teilweise nitrfl 9 ' i Prozent , Die Reichsbank stelltwei ^ rlnn Reichswechsel ver SV. November m s Prozent zur Berfjjgnna^ as Institut ist bezüglich ,des Absatzes weiter zuversichtlich
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Züricher Devisennotierungen vom 22. August 1931 .21 . 8.
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Berliner Produktenbörse.
Berlin , ?? . Ana , lEigenbericht . ) Die B e r n h i g ti n g , die im Laut deSgestrigen Mittaasverkehrs an der hiesigen «Getreidebörse auskam , setztesich auch am Nachmittag und im Heutigen Frühverkebr fort . Gesternnachmittag kam noch verschiedentlich Angebot aus der Provinz &es .iuä uttiies sauten auch einiqe Realisationen statt . Auf der Grundlage der Preisede? gestrigen NachmittagSverkehrs eröffnete denn auch das heutige Niveau .Beim Roggen wurde das herauskommende Angebot vielfach von den Pro -vinznitblen aufgenommen und stellte sich deshalb das Angebot manchmalsehr knapp . Die Kurse haben sich den » auch im handelsrechtlichen Liese -rungsgelchäst wenig verändert . Kür Weizen verstimmt das regnerischeWetter , das Befürchtungen in Bezug auf die Qualitäten aufkommen lämmnsomehr , als die Feuchtigkeit des Materials Geschält erschwert und auchder Verkauf der Weizenscheine schwierig ist.die ersten Kurse gegen gestrigen amtlichen Sdstand ebenfalls unter dem Eindruck der Wetterlage unv konnte jebesonders für Septemver um 2 i)tM . anziehen . Im Gcrstenhanvel zeigtsich nach wie vor keinerlei Anregun , "

hat noch keinen
striegerste ruhig .

Berlin , 22.

: ine schwierig ist . Im Lieserungshandel lagenigen amtlichen Schluft i RM . niedriger . HaserHindruck der Wetterlage und konnte zeitweise» tn 2 9tM . anziehen . Im Gerstenhanvel zeigt-r keinerlei Anregung , auch das Ervortgcichäft in Braugerstenennenswerten Umfang angenommen . Futter , und Jndu .! • Das Mehlgeschäft ist still .
Auau »

th !lV II.
>.«1 ii II•«'l . iU

(für Getreide und Oelfaateu
Weizen : Märk . neuer 220-

»bia : Roggen : » fürt , neuer
-179, stetig ; Gerste :
: Märk . 147—156,„ 148 n . Geld , etwasfester : Weizenmehl 27.25—33 .50, matter : Roggeumehl 24—26.50 , matter :Weizenklcic 11 .75—12 .25 , ruhig : Roggenkleie 10.25—10. 75 , ruhig ; Raus140—150. ruht « ,Erbsen , Btrtoria 24—31, 8-uttererBfen 18—20, Leinkuchen 13 20—13 .30,Trockenfchnihel 7—7. 10 , SosaertraktionSschrot 11 .70—12.40 RM ,

237. Dezember 226.50 , ruhig : Roggen : Märk , neuer 167—169 , September178 u . Geld , Oktober 178.75—17S.50, Dezember 178.50—17g,Futter - und Jndustrieaerste 152— 162, ruhig : Haferseplember 147—146.50 Brief , Oktober 147, Dezember

Oktober 3.10% (3 . 11% ) , Dezember 4.0H (4 .1 )4 .6'/s ) . — Mais (100 16 . ) : Tendenz —
ugust -September — 13.4HL September -!. . .ovember ( 13 .7^ ) . — Mehl (280 Ib . ) :

Liverpool . 22. Aug . »Funkspruch . ) Getretde - Schluftkurf « , ( VortagS -kurle in Klammern . ) W e i z e n ( 100 Ib . ) : Tendenz ruhig ( ruhig ) :1.1 ) . Mär , 4.gh (4,355 . Mai 4,5^— ( stetig ) : elf . Plate (480 lh . ) :» . Oktober — ( 13 .ivb ) . Oktober -
Ü8Ä , London Weizenmehl 16— 20

"
( 18—20) .

'
Pre ' n

° °
fh

'
itti,/g

"
und

^
pcncel

/Ulgsuer Butter- und Käsebörss .
Kempten , 22. August . (Eigenbericht . ) Allaüuer Molkerei .butter 112—118,Tendenz rubig . Oualltäts .zmchlaa der "

Erzeugerverkaufspreile ab Lokal oder a
Packung kür 1 Pfund .

Sonstig « Märkte .
Liverpool . 22 Aua . (Funkspruch . ) « aumwolleröfsnn .iasrnrf « ( inengl . Pfund ) : Oktober S.»l —3,62 . Januar 3. 71—3.73 , Mär , 3.81 , Mat3.90. Juli 3.96. Stetig .
Bremen . 22. Aua . ( Funkspruch .) Baumwoll -Termtnnotterungcn .Oktober 7 .27 G , 7 .36 B : Dezember 7 .46 G . 7.53 B : Januar 7^ 3 G ,7.61 B : Mär , 7.70 G . 7 .76 B : Mai 7.83 G , 7.88 Tendenz ruhig .Bremen . 22. Aua . Baumwolle . Schluhknrs . Am ^riean Middl .Standard 28, mm loeo per engl . Pfnnd 7,94 DollarccntsMl "

war 8 .8 . Die Preise findab Station des Erzeugers ohne Ver -

Univ .
Magdeburg . 22. Äug . Weift, » der

Für Börseneröffnung.
Verlin , 22. Aug . (Eigenbericht .) In der Sitzung der I " '

teressengemeinschaft der Berliner Privatbankiers wurde beschlossen ^den preußischen Handelsminister zu ersuchen , zur Frage der Börsen «
Wiedereröffnung möglichst bald Stellung zu nehmen , nachdem ver «
schiedene Schwierigkeiten in der letzten Zeit beseitigt worden seien -
So haben die Banken gegenüber den Lombardgeldnehmern Entgegen '
kommen zugestanden , auch haben sich die großen Institute und P ^ '
vatbankhäujer bereit erklärt , bei Börsenbeginn die gelieferte Ware
abzunehmen . Wie bereits mitgeteilt , kommt der Äldowechsel bei
der Lombardkasse bei Börsenerofsnung in Fortfall , Außerdem s»n
die Ueberdeckung nur noch 10 Prozent betragen . Empfohlen wurde
auch die Frage des Stillhalten ? der großen Institute gegenüber denkleinen . »

Kaffee für Weizen.

Tendenz ruhig .

Rie8entauschgeschäfte zwischen USA und Brasilien .
Washington , 21 . Aug , (Funkspruch .) Am Freitag ist zwischen den

Vereinigten Staaten und Brasilien ein Abkommen unter,zeichnetden , wonach Brasilien 1 050 000 Sack Kaffee gegen 25 MillionenBushel Weizen eintauscht . Die Kafseelieferung soll erst nach Jahres «
ablauf in monatlichen Teilsendungen erfolgen .
3 (IS) Prozent Schimischow - Dividende .

Berlin . 22. Aua . «Eigenbericht . ) Der AR . der Ver . Portlandzem - !«unid Wafferkalkwerke Swimischoiv Silesia nnd Franei ^dors in Bcr » n(Holdinggelcllschaft der Schleiischen Portlandzementinöiistrie AG, ) Wir' :wie wir hören , der zum 14 . September einberufenen oGV , die Verteil »!' ?einer Dividende von nur g (i . V . 15 ) Prozent entsprechend der Dividende » '
roduktion bei der Schlesischen Portlandzement von 12 auf 8 Prozent .

Bühler Obstgroßmarkt .
eb . Bühl . 21. Aug , Ter Blibler Obstgroftmarkt , bei dem bekannt '

lich die Frühzwetscbgen eine überragend dominierende Stellung einnehwc »
und auch dem Bühler Markt das besondere Gepräge verleihen , ist je »' '
nachdem die Zwetschgenanfuhren in den letzten Tagen immer spärliwc -
wurden und heute ganz aufgehört haben , in sein Endstadium Betrete " -
Die Frühzwetschgeneriitc ist restlos z» Ende und die meisten Handler aufden Grohstwdten haben Bühl auch bereits verlassen . Ter Marktjest nur noch mit Birnen , Aevielu und Pfirsichen beschickt. Für Birnenund Ae»fel ist jedoch die Marktlage weiterhin sehr ungünstig . Da >u >
fvrecben verschiedene Faktoren . Zum ersten ist dieses Jahr fast durchwr ?in allen Obstgegenden in Deutschland der Behang an den kirnen - n » ?Aepfelbänmen sehr greift, was überall starkes Angebot hervorruft . UN '
für Verladungen nach Orten in weiter Entfernung sind Orte mit Cd "Märkten genug vorhanden , die frachtgünstiger liegen als Bühl . Dahytätigen die Händler ihre Einkäufe in den Orten mit den besten FraM ?'Positionen nnd dazu gehört Bühl für Birnen und Aepsel nichtheutige Gesamtanfuhr war ca . 400 Zentner , davon fast ausschlieftl "?Birnen uwd Aepsel nnd einige Zentner Zwetschgen und Pfirsich « ,für Birnen nnd Aepfel gestaltete sich weiter sehr schleppend , w*"(« i <' IX-UV(1 unv -riCfrivi utiiiutcic mg wiiui nijuwiU '.die Käiiser fehlen . ES kommt iefct joden Tag vor , daft Ware ansMarkt gelangt , die bereits an den vorigen Tagen auf dem Äiarktund die wieder » ach Hanse « bracht werden muftte , weil sie sich nicht ai'set,en lieft . Die Breite haben unter diesen Umständen immer weitererückläufige Tendenz , Da aber doch die meisten Birnen und Aepsel .in lnefieger Gegend vorkommen , Moftware ist , ist damit »Ii rechnen , d -" ?auch die Anfuhr von Tafelbirnen und Tafeläpfel » auf dem Bühler Marliin kurzer Zeit zu Ende geht . Heutige Preise : Birnen 5— 13. Aepfel *bis 8 . Zwetschgen 15 . Pfirsiche 2(1—35 Pf « . sDer Markt am Donnerstag war auch überwiegend mit Birnen >>" ?Acpieln beschickt, Gesamtansuhr ea . 800 Zentner . Abgang schleppend dc>

gedrückten Preisen , Birnen 4—10, Aepfel 5—9 , Krühzwetschgen 16—1S 'Pfirsiche 20 —25 Pfg .
Oderkirch . 21. Aug . Obstgrof,markt . Pflaumen 0—17, Zwetfchgt ''IS—17. Mirabellen 30—35. Aepfel 3—8 , Birnen 4—14, Pfirsiche >5—» »Bohnen 10— 17 je Pfund , Gurken 3—7 je Ttück , Pilw 15 je Pfund ,Pfälzer Obstgrof,markte . 21 . Aug , Bad Dürkheim : A » f»U300 Zentner . Absatz schleppend , Birnen I 10 —15 , 11 4—0 , Pfirsiche Wbis 25 , Mirabellen 15—30. Zwetschgen 10—1K, Aepsel B— 12 , Tomate, : 'bis 5. Traube » 20—25, Brombeeren 16—20, Bohnen Eilet /ftodt : Anfuhr 250 Zentner . Zwetschgen 10—12 , Mirabellen 25— S0,Pfirsiche 15—25, Aepsel 4—12 , Birnen 6— 14, Tomaten 5—7. — J> rci » ''1'heim : Ansuhr 1100 Zentner , ksirfiche 10 - 22, Birnen 3.5—14. Avrilvfcn4—12 , Mirabellen 15—25, Zwetschgen 9— 11 , Tomaten 5—6, Trauben 2. "Buschbohnen 5, Stangenbohnen 9—16. Die Gesamteinfuhr üb > "

dieser Saison letzt die Grenze von 40 000 Zentner ^ — N e u ft a b i u . u . -. ■<Es kosteten Aepfel 5—10. Birnen 4—17. Miraöellen 20—32. PfirsicheV41Vivi <J IUI X' ti.livu T XI , iVlIlUWU'VIl JU—» i , ylUIIUtVbis 38, Reineelauden 12—16 . Tomaten 4—7, Trauben 18—22, Zwetschgen10—20 , Pertriko 10—16, Bohnen 10—20 , — Weifenheim am « and ,Anfuhr OOO Zentner , Spätzwetfchgen 10— 14 , Pfirsiche 12 —2« , Aevfelbis 15 . Birnen 8—18 , Tomate » 5 —7. Bohnen 6—10, Mirabellen 20 bi»28, Tranben 25 — 30 Pfg .

In der beute
Nürnberger Hopfenmarkt

fchlieftenden BerichtSwoche wnrden dem NürnberaerHovfenmarkt nochmals 50 Ballen , letziiähriger Ernte zugefahren . ll >"•vuvituimuu iii 'iumuit' uu jouucu icßiiuijuflei \2iixie »u-bchtijicu . Y9ftgefetzt wurden in ISAIer Hopsen im Verlaufe der Woche insgefaintBallen . Es handelte sich hauptsächlich um Hallertauer mittel bismittel , die noch mit 10 bis 12 RM ., vereinzelt mit 15 RM . für priin «
befahlt wurden .

, ,' Die Pflücke der neuen Hopsen bat im Tettnanger Landin der Hallertau bereits begonnen , doch waren die Zufuhren in neue »
Hopfen zum Nürnberger Markt in Meter Woche noch schwach und beließ» ch im ganzen auf 25 Ballen . Es waren vornehmlich Tettnanger <>ru »
kiopfen , von denen die ersten Ballen zu 50 NM , und weitere kleinesPöftchen . je nach Beschaffenheit , mit 50 bis 55 NM . verkauft wurde »-
Auch dte ersten Umsätze in 1931er Hallertauer » . die als Anfangshopf ^"
allerdings nur von mittlerer Beschaffenheit waren , kaimen mit Preise »
von 45 bis 50 RM . per Zentner zustande . Die Tendenz ist noch ruh '«'
doch zeigt sich schon etwas mehr Interesse für die neue Ware . Bon ainilichen Notierungen wurde in dieser Woche abnef .'hen . . .Das andauernd naffe Wetter hat in vielen Anlagen ziemlich gefchaoe>-Di « Peronospora nnd die Doldenbräuue breiten sich mehr und ine,, ,aus . Wenn sich die Verkaufspreise nicht bessern , werden viele Hovie »
ungevflückt bleiben .Am Saazer Markt find die Vorräte an 1930er Hopfen ganz v°")« vndikat aufgenommen worden . Die Qualität de ? frifch gepflückte »Hopfens ist fehr gut , aber das Geschäft hat sich noch nicht entwiacu -
Während die ersten Probeballen 250 bis 300 Kronen per Zentner eLzielten , werden jetzt nur noch 150 bis 250 Kronen bezahlt . — Der Siran ,burger Markt war in dieser Woche vollkommen gefchästÄoS . — In Brillslehr ruhige Marktstimmiing . Notierungen für neue Ernte 235 bis 2.'"Kranes .

Metall - Markt .
Berlin . 22. Aug . ( Funkspruch . ) Metallnotlerungen skr i« 166 K » " '

Elektrolutkupfer pronipt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierungder Vereinignng f. d. Dt , Elektrolokkupernotiz ) 74,50 RM .

Berliner BSrlen -R - ggenpreis , Der durchschnittliche Berliner Böri - n.'Roggenpreis für 1000 Kilo betrug in der Woche vom 8. August 1931märkischer Station 144,5 RM . .Insolvenz im mitteldeutschen Schrotthandel . Die Eisen « und Metoiigroftbandlnua Sallu Jaroczewsky in Erfurt , die im mitteldeutfwe '
« chrotthandel eine angeschene Stellung einnimmt , ist tn Schwierigkeitgeraten und hatte ihren Gläubigern einen Vergleichsvorichlag unterv « ' ^der eine Quote von reichlich 30 Prozent ermöglichen würde . Nach^ ".eine anftergerichtliche Negelung jedoch gescheitert ist . wurde nnnmebrVergleichsverfahren zur Abwendung des Konkurses eröffnet . DieHaber der Firma beabsichtigen , das Geschäft zu ltguidieren . ^

Noch gut erh . gebr .

MllMSler
BO—100 Str .. fass. . gel .viickerei V - sch,

Klauprechtstrafte lg .
Kl . , weift emaill .

«.-SN»
out erhalten zu kau »
feu gesucht. Augeb . u.
v . m . 9957 a . d , Bad .
Prelle &il . Hauptpost .

ffle &r ., gut erhaltenes

Küchenbüfett
Mindestbreite 1,50 in ,
»u kaufen gesucht ,

Angev . unt , H .L .S9S1
an die Badifche Preise
Filiale Haupwost .

Nebrauchte

ReiMreibmallki .
gut erhalt ^ zu kaufen
gesucht. Angebote m.Preis u . Aug . d , Fa <
brikatS unter H >4«7
an dte Bad . Preffe .

K \ FINF ANZEIGEN
| \ L . I • » la . ba hrn h# n oröhtenhaben den größte »

Erfolg in der

Badischen Presse

Klarinette
Bu .ö gebr . . gef . Ang .
u . O18S a . Bad . Pr .

AeltereS
Klavier

gegen bar zu kaufen

gesucht.
Angebote mit Preis ,

Marke usw , u . « <XXSO
an die Bad . Presse .

Wellblech
gebraucht oder neu , ca .
100 qm , gesucht .

Aeuberste Angebot «
Frtedr . MSsfinger ,

Bangescbäst . <>Xrwi <!<
strafte 58. Teles , 3.19S)

Zeiß .
Fernglas

zu kaufen gesucht .
Offerten uni , 30059

an dl« Ead . Press «.

Gebrauchtes
KWenbiilett

zu kauf , gek . Off , u ,
Q1415 a . Bad . Presse ,

Patent
für Frankreich a » kapt -
talkraftdgv Herr » zu
verkauf . Offerten unt .
W141S an Bad . Presse ,

Kiicheubllfett .
weift lackiert , , » verk ,
Douglasstr . 22, H . 1 ,

Reiilchaltigc

Briefmarken¬
sammlung

(2 Vde .) , biS 1914 ge-
slibrt , billig zu der -
kaufen , Angebote unt .
©.« .9963 an die Bad ,
Preise Sil . Hauptpost .

Sl »zelzlMtt
Bett . Waschtisch mit
Marmor , Kleiderschr, ,Str ., Nachttisch u . Spie ^
gel bill . abzg . Zu erfr .u , G14 (I«) i . Bad . Pr .

SinOeröett
ans Hol, , mit Roh -
haarmatrabe . Schreib -
tisch mit Seffel . sofort
zu verkaufe » , *
Vange . Karlstr afte 87.

Gilt erhaltene
Nähmaschine

für 40 Ji zu verkauf .
Lrieasstr . 109. vart .

( ,> 8314007 )

Radio
neueste Modelle .

Herde und Gasherde
auch auf Teilzahlung
kallfen Sie billig beim
Fachmann unter Post -
fach Nr . 154. Bruchsal .Karte genügt . Sie
werden besucht. *

Photo-
M » parate

ein 6,5X9 u . ein 9X12 ,erstklass , Apparate , mit
rcicbl , Zubehör , evtl ,Tc ' ? ,ahlung , « i der »
kaufen , Sckiriftliche
Angebote u . W23lWa
au die Bad Press « ,

Zirka 5« am (2323Za

Selzköwer
National . 600—1200
mm Bauhöhe , gut er¬
halten f. 120 m , n ver¬
kaufen . Anfragen an
(5uler . Baden -Baden .

Gutenbergstrafte 18 .

Slkünmler
Siicher - u . Wäfcheschrk.selt . schöneStücke , weg -
, uash . zu vk. Dietrich ,
Durlach . Amalieustr .25

loijmlnttnn
Büf, . Kred . , 4 Stühle ,Ausziehtisch it . Spieg .tit GitHe u . sonst nochdiv . MSbelftiicke anPrivat bill . abzg . Zu erfr .u . F18Ü» t. Bad . Pr .

Mette
liefere in weift emaill .erstkl . Ansf . »n 70 Ji .Preislisten gratis u .
franko , bei Angabe
ghrer Adr . u . D23 « '>3a
an die Bad . Presse .

Damenrad
gui erh ., Preis 25 M
Vit verkauf . Kaufmann ,
Roonstrafte S. *

Stabiler

Mtagen
kompl ., fpottbill . abzg .
Gartenstr . 8, vt „ Hos.

frdiiMtlMI
solote Selbstfahrer zuverk . od . zu vermieten .
KöruerNrafte 8 , Part ,

ZII «erWe » !
Weg . Aufgabe meines Geschäfts verkaufe ich

KeNereluMhie Willing
fowie Zubehör . 1 Natioualkalse , 4 Bedienung .,

( KH5SS1I

Heller

Velmmlel
, n verkaufe » , Angeb .u . H . ?>. g!>4!) a . Bad .
Preffe ,>il . Hauvtvost .

Zu verkaufen *

l BtiMting
l 'itlfeitftr . 31 . It . . Ks .

Chinchilla
Hafen , daselbst ist auch
ein vierrädriger Hand -
pritschenwagen Mi ver¬
lausen , Breitestr . 61,
Beiertheim . _

*

EreOund - Rüde
schwarz mit weift , edl ,
Tier , 18 Monat alt ,
verkauft Karl Becker,
Wolfartsweier , Beil -
cheustr. 1L1. *

Leüenfle waTiePliö 11®

Wellensittich« St . ^
Prachtfinkcn S «.
Ziersisck» St . 20

E . Geier .
Hdlg . .

Mehrere

Pferde
und Wagen

wegen Aufgabe ln .
Geschäfts zn verMU'
Zxilyavjmt -«W » .Karlsruhe -Beiert «

Breitestrafte 71
^ ,

51(111. » 1*
gelbgestromt . 1 sch¬alt . garant ^ rt w
iam . febr fchön.
gut . Begleitkunö ,
lia 5» »" kaufen , ^
geböte unter
üi, Badtich «
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Maximiliane von Eib umschlang resolut den Aal » Meland^ Hombergs , küßte ihn und flüsterte ihm ins Ohr :
.Lanna lebt , lebt ! — Aber still sein , still sein jetzt I"
Wie aus weiter Ferne erklang das Geräusch eines Schlüssels ,®ct im Schlosse umgedreht wurde ; leise , durch die Türe in ihrer

Tonstärke abgeschwächt , aber offenbar in der Erregung aus «
gesprochene russische und französische Worte folgten , dann vielfaches" latschen wie von Hieben und empörte und zornige russische Laute .

Hermann Fahrensoll lauschte in schärfster Aufmerksamkeit , bis°>' eder die Stimme Dr . Cleffs laut wurde , die Geräusche sich mehr" "d mehr entfernten und Stille eintrat .
..Sie leben !" — Ein vierfacher Jubelruf erfüllt « das Zimmer" 's in den letzten Winkel hinein . Mit Tränen in den Augen um -

»Nnte Wieland Rhomberg einen nach dem andern . Lutz Hartner
)af> ihm schwer atmend in die Augen : er war der einzige , der in

hellen Jubel nicht rückhaltlos einzustimmen vermochte .
Maximiliane umschlang Hermann Fahrensolls Hals , fügte ihn"d sah ihm tief in die Augen ; verwirrt erwiderte er ihren Blick.

. «Dummer Papil " — Maximiliane stieß ihn in die Seite . „IchNeu- mich doch so !" —

. »Ich auch, ich auch, Kind !" — erwiderte Fahrensoll , noch ganz
kommen von dem herzhaften Kuß und tiefen Blick.

.LIZas mag da geschehen sein ? !" — fragte Lutz Hartner bedrückt .
S „ Ich habe Wort für Wort , sowohl im Deutschen als auch im
Ausfischen und Französischen verstanden !" — erwiderte Fahrensoll .

stellte den ganzen Vorgang dar , wie er sich in Wirklichkeit ab -
spielt hatte . „Die Entführer sind also Russen !" — setzte er
: ln äu . „Sie sprechen mit Lanna französisch , da sie wohl kein Russisch"ersteht .,

« —
„Dieser Lump !" — fuhr Lutz auf . „Ein Glück nur , daß noch"dere, anständige und auch scheinbar sehr energische Männer an*° tb waren !" —

> ..Und Prügel hat er gekriegt !" — fiel Maximiliane befriedigt
„Die hat er verdient ! Es waren ihrer für seine schmutzige

Innung sicher noch viel zu wenig !" —
, „Doktor Eleff der Einbrecher ? !" — Bekümmert schüttelte Wie -

Rhomberg den Kopf . „Nie und nimmer hätte ich das
Maubt ! — Wie habe ich ihm vertraut ! Aber lassen wir
(
5S alles ! — Freuen wir uns , daß wir eine Nachricht von Lanna

Ehalten haben ! — Freuen wir uns der Gewißheit , daß sie lebt ! —
"b hoffen wir , daß sie uns bald weitere Nachricht geben wird ! !" —

i . »Aber geheim halten ! — Unbedingt geheim halten ! — Wenn
Reporter davon erfahren , funken sie darüber an die Zeitungen

^ allen Erdteilen ! — Die Gefahr ist zu groß , daß die Entführer
jg » Ikarus " eine solche Meldung auffangen und daraus entnehmen
». Unten, daß Lanna eine Möglichkeit gefunden hat , uns durch das

°®io Nachricht zu geben !" —
Alle stimmten zu.
„Zweifellos war der K»mmandeur ein Russe ! — Merkwürdig ,' r ist, als hätte ich diese energische Führerstimme schon irgendwo

antwortet « fi«
I, - * Ul !

«inmol gehört ? ! — Ich werd « sehr «ingehend darüber nachdenken I"— sagte Fahrensoll .
„Und ich werd « ein Flugboot »um Aufstieg fertig machen I"

setzte Lutz Hartner hinzu .
„ Nimm das größte , Lutz, das für vierundzwanzig Personen !" —

bestätigte Wieland Rhomberg .
„Nun . Maxl , wie denkst du jetzt über den Zufall ? !" — wandte

Fahrensoll sich später lächelnd an Maximiliane von Gib .
.Ich erkenne an , daß du recht hattest , Paptl "

gedehnt .
„Und worin besteht meine Belohnung ? 1" «—
Maximiliane errötet « unter seinem lustigen Blick und sah zur

Seite .
„Ich möchte gern noch so einen Kuß haben wi « vorhin , Maxl !"
lleber Maximiliane ? Antlitz huschte » in glückliche» Erschrecken,dem jedoch sogleich ein schmerzliches Zucken ihres Antlitzes und «in

Erbeben ihres Körpers folgten .
„Nein , so nicht !" — erwidert « fi« zornig und «ilt « au , d«m

Zimmer hinaus .
Verblüfft sah Fahrensoll ihr nach.
„Nanu ? ! — Was war das ? !" — fragt « et fich felbst
„Versteh ' einer diese Frauen !" — wollt « er wieder , wie sonst

immer , hinzusetzen , aber dann stutzte «r .
Er tippte sich an die Stirn .
„ Freund , Freund !" — redete er sich in den Spiegel hinein zu.

„Mit Frauenherzen spielt man nicht ! — Merk dir das , daß Maxl
ein junges Weib , eine junge Dame und ein so reizender und lieber
Mensch ist und meinem Herzen so nahe steht , daß ich nicht dulden
werde , daß man ihr weh tut ! — Für Scherz und auch für Ernst bist
du zu alt ihr gegenüber ! Du hast nichts anderes als ein korrekter
Papa zu sein ! Merk dir das , alter Freund , sonst kriegst du es mit
mir zu tun !" —

XXXII .

Kurz nacheinander kehrten die Gruppen Doglow und Gubin
zurück, die den Oberlauf des Chatanga abzusuchen gehabt hatten .
Schon an den Mienen der Mann « war zu erkennen , daß ihre Expe -
drtion keinen Erfolg gehabt hatte .

„Sollen alle unsere Bemühungen und Opfer vergeblich gewesen
sein ? !" — In erbitterter Hartnäckigkeit maß der Fürst den Führer «
stand und den langen Flur im Rumpf des „Ikarus "

, hin und her ,und her und hin . „Wir können unmöglich den Chatanga mit einem
anderen Flusse verwechselt haben ! — Es kann nicht sein ! — Es darf
nicht sein !" —

Niemand wagte sich mehr in die Nähe des Fürsten , der sich
grollend fast aufzehrte in bohrendem Ingrimm und ohnmächtigem
Wehren gegen die harte Wirklichkeit .

Lanna gelang es mehrmals , die Radiokabine unbemerkt zu de«
treten und den Standort des „Ikarus XI " in den Apparat zu sagen .

Ob sie mich hören ? ! — dachte sie jedesmal in heißem Wünschen .

St« mllss«, mich hvr«n, den« «« ist Ja doch undenkbar, bafi fi« da»
Empfangsgerät unb «odacht «t lass«n I —

Auch dt « beiden letzten Kolonnen lehrten zum Flugschiff
zurück. Erschöpft und niedergedrückt meldeten auch fie, daß de*
Schatz nicht zu finden gewesen war .

Aus dem Antlitz des Fürsten wich nicht mehr die R >t « de*
Erregung .

«Ich begreife es nicht ! — Wir sahen den Friedhof der SJtom»
mutsl — Wir hatten unzählige der schweren Elfenbeinzähn « in
Händen !" — wiederholte er immer wieder . „Unmöglich kann man
uns zuvorgekommen sein , denn wer hätte in diese gottverlassen «
Gegend kommen sollen — wer hätte die Möglichkeit gehabt , den
viel « Tonnen schweren Schatz abzutransportieren ? !" —

„Vielleicht war der Schatz Tausende von Jahren im Fluß de»
graben ? !" — vermutete Doglow , mehr um den Fürsten zu beruhigen ,als aus eigener Ueberzeugung heraus . „Vielleicht hatte damals ,als der Zufall euch den Mammutfriedhof finden ließ , irgend «in
Umstand den Fluß einen anderen Weg einschlagen lassen , nach
dessen Wegfall der Strom wieder in sein altes Bett zurückgekehrt
ist ? ! — Oder vielleicht hat das Flußbett sich inzwischen verbreitert
und den Schatz überschwemmt ? !" —

Der Fürst atmete auf , in neuem Mut .
„Wir werden das Flußbett absuchen , Doglow ! — Schritt ffll

Schritt werden wir mit Stangen das Elfenbein zu finden wissend
Doglow schüttelte ernst den Kopf .
„Denke daran , Mischa , daß die Jahreszeit bereits bedenklich

vorgeschritten ist ! — Schau hinaus ! — Kaum mehr erscheint di «
Sonne ! — Bald werden wir den Winter hier haben ! Unser »
Vorräte gehen zur Neige ! — Wir dürfen die Akkumulatoren nicht
erschöpfen , sonst sind wir verloren !" — j

Heftig fuhr Fürst Trufanosf auf :
„Wir dürfen die Suche noch nicht aufgeben , Bari » ! — Denk «

an die Zukunft unserer Bewegung ! — Wir müssen den Schatz
finden , koste es , was es wolle !" —

Doglow salutierte militärisch .
„Mischa ! Mich kannst du in den Tod schicken ! Ich werde deine »

Order ohne Widerspruch Folge leisten ! — Doch denke an die Käme «
laden — fünfzig der treuesten Männer , über die wir verfügen ! ~ »
Denke an dich selbst, denke daran , daß unsere Bewegung den Führer
verlieren wird ! — Erinnere dich auch Lanna Rhombergs und der
Besatzung , in deren Schicksal du eingegriffen hast und für die du
verantwortlich bist ! — Und denke auch an die Fürstin Vera Lisa «
weta Trufanoffa , die sich längst in der Sorge um dich verzehren
wird !" —

Heber das Antlitz des Fürsten flog ein schmerzliches Zuckenß
Tränen traten in seine Augen .

Er umarmte Doglow .
„Verzeih , verzeih , mein Freund , daß ich an dies alles nicht

denke, jetzt noch nicht denken kann ! — Ich werde mich daran er «
innern , aber ich bitte dich, Boris , alter Freund , laß mich jetzt
nicht im Stich , verliere jetzt nicht die Nerven ! — Wir müssen , wir
müssen ja doch den Schatz finden !"

Er stampfte den Boden und ballte die Fäuste .
„Boris !" — wiederholte er laut und heftig , „wir müssen ihn

finden , den Schatz ! — Wir müssen ihn finden !" —
Der ehemalige Rittmeister richtete die schmale Gestalt hoch

auf und salutierte militärisch , doch sein Gesicht zuckte noch immer
vor Erregung und Sorge — um die anderen , sicher nicht um sich
selbst.

„Zu Befehl , Mischa ! — Wir müssen den Schatz finden !" —
(Fortsetzung folgt .)

Abschlag
saß0

i . „ 1laliöÄI
Pfund
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Statt besonderer Anzeige .
Un »»r lieber Vater

JuliusSchupp
/ Redinungsrat a . D.

ist heut « früh , nach knrzem Krankenlager , im
77. Lebensjahr , sauft entschlafen .

Auf Wunsch de « Verstorbenen l#t <iie Be¬
stattung in der SM « . IF .H .M04

Kartorahe , 21. Alujrust ISA .

Mathilde Hock , geb . Schupp
Alfred Schupp u . Familie

Phoenix (Arizona U .SA )
Adolf Hock , Reichsbahnoberrat.

Am Mittwoch . W ,
August 1981 . vormitt .
9 Ubr 15 Min . ver -
steigert di« Gemeinde
Ziheiuvbeim ein . schwe
reu . fette «

« iÄslllel
gegen Barzahlung .

Gemeinderat :
Wetck .

(2S230O)

Weidgerechter . erfah
rener Zäger sucht sich
an kleinerer , netter

Jagä
Alvtal od. Nähe SII &.
tat in Beteiligen . An -
geböte mit Beschreib «
unter E (!053 an die
Ladische Presse .

s
'

f.

"

Hanam

ivf Sabf chlag ffimtl . Polstermöbel
B verschied . Formen , Schlafsofa , mit

. xier ohne Decke , Bett -Chaisclon -
5 pie lend leicht als Bett umzustellen .

i 'ster ?ine Werkstättearbeit u . Roßhaar -
% >• .£ , (keine minderwertige Stapelware ) .
! komT. cn fachgemäß u . billigst . Baten -W,

" Oien. Franko Versand .
Ü » mm Kalserstr . 227

v- w ■ 8 * ■Ä Telefon 2498
und älteste SpeTialwcrkstütte .

fairer . Yacüitschulep' ien am Chiemsee
v ,(|5cr oli Lehrgänge 2 .—SO. Sept .
h SötLir . ' • Ausbildung — straffe .'" cr 25 I . — Gesamtvr . einschl .'"'« hll ." - Nervs ! .. Bekleid . 175 RM . . evtl .

2 .—SO.
straffer Sport

U ft8i<
{ona

' •» ung . (23024a )

eriehrg . l. all. Teilnehmer
IVu InM®'; - 16 .—30. Sept . . 2.—15. ektober ,
SjtftBr ' m' ®. Ausbldg . — Gesamtvr . einschl .
It̂ WfrA Beklda . 100 NM . , keine

Uet Befte Erholung bei Sport und^Meradschast in herrlicher Umgebung .
Anmeldungen unmittelbar .

Todes -Anzeige.
Unerwartet rasch ist mir mein liöber Mitarbeiter

Wilhelm Rastätter
durch den Tod entrissen worden .Der Entschlafene war viele Jahre in meinem
Geschäfte tätig und hat durch seinen Eifer , seineTreue und seine hervorragenden menschlichen Eigen¬schaften mein vollstes Vertrauen und über den Tod
meine Dankbarkeit sich erworben .

Möge er nach einem Leben der Arbeit und
Pflichterfüllung in Frieden ruhen .

Kailsruhe , 22 . August 1931. 16110
Adam Kempf , Weingroßhandlung ,

Achtung I
Anzüge . MSntel und
« ostttme weiden unter
Garantie für 8<ut . Sitz
zu 28 M angefertigt .
Zuschriften an die
Herren - u . Damenmuß
schneideret Michael
Solcher , Weingarten
bei Durlach , Bahnhof
strab« 65 . 4

Welcher

Mlemellln
setzt eine Küche in
? tand , gegen

Tchnciderarbeit ?
Offerten unter <91878
an die Bad . Presse .

Maler - und
Tapezier -

Arbeit zu verg . auf
Ge ^enrechn . w etektr .
Artikel . Slitgeb . unter
M1411 an d . B « d . Pr .

Maschinenbau , Pauingenieurvelen . Sleklrolechnik.
Fernmeldetechnik . Hochfrequenzlechnit . Technilche '

Sh «mie. Slekttochemie . GaStechnik. Auckertechnil,
Hüttenwesen . Keramik . Smaillienechnit . Papier -

gellslofftechnit . — Vorlesungsverzeichnis ^
Aufnahmebedingungen kostenlos.

chnik.M
i\dbeK
nif.JE

I
SüsiSos it . Mioti ] . „Büten

"

fT (ifm würtibg . Schwarzwald . — Telef . 193.
Besitzer : Carl Scheuerle .

Altbekanntes Sans am Platze . Schöne nen -
eiiigerichtete Zimmer . Bad im Hause . Gute
reichl . Beruslegunq . Pensionspreis tm Sevt
Z.50 M . . Schöner karten . Eigene K>' l,nsadrtWH —«iiacii * Schlächterei . ( 23240a )

ZURÜCK
Dr . med . A . Geiger

KAISER -PASSAGE 31
Facharet für Kotmet Iii, Haut - und Harnlttden

Zahnarzt Dr. A . Heinsheimer
Kalserstr . 189

Trrtltorhriofp werden rasch II. vrei ».^ rauerorieie wert angefertigt In der
Druckerei » . Tbiergarte « »Badiich « Presse ) .

« leÄieWrdii . I . v >. Am .
dienst mit Hochamt und Predigt : 116

Evangelische Stadtaemeinde .
« tattkirch «. '410 Uchr : Pfarrer Glatt .
Kleine Kirch«, iiß lIHr : Vikar Serner .

Beurle .
Schloßkirche . 10 USr : Kirchenrat stilcher.
Johnnniskirche : 8 Hör : Vikar lvrüber .

%10 Ubr : Kirchenrat D . Schulz .
lkSriftuskirche . 8 Ubr : Vikar «Bibel . 10 lt . :

Kirchen rat Rvb d« .
Markuspfarrci , Gemeinidehan » Blücher -

ftr . A>. lg Uhr : Pfarrer ObnSmonn . H12
Uhr : KliidergotteSiiensi . Vikar Nagel .

L» therkirche. 8 Uhr : Vikar Funk . V410 Uhr :
Vikar tzunk ,

MattiänSkkche : 10 Uhr : Kandidat Ham »
mann .

« cterthetm . W10 Ubr : Vikar Derne ».
Beurle .

DiakonisienbauSkirche . ly U . : Pfr . Brandl .
Stadt . Krankenhaus . 10M Uhr : Ober .

tiichentaLSfireWi _
^

. . . . r ^ tc .
ir : (Christenlehre der Lukas »
Lie . Venrath .
der « lbficdlnng . v Uhr :

Kindergottes 'dienlst mit Predigt :
der

. . . Ihr «
HS Uhr »
üchte .

otf . Friedrich . Mdiichi .lliZkirche. 8 . . . .
Pfarrer Lic . Venrath , Uhr : Pfarrer Llc .
Benrath . Ml Uhr :
vfatrei , Psarrer

Gemeiadehaas .
Christenlehre , Missionar Zimmermann . 10
Uhr : Missionar Zimmermann .

. . . cheim. VblO llhr :
Ubr : Kindergottesdienst

intheim . ^-10 Uhr : Pfarrer KaoveS . ^ 11
y .|

Äairer Kappes .

Ubr : Sauvtgvitesdieiist , Wolfhard .
Dnrlach . Li ' tberkirch«. Vorm . 10 Uhr :

Gottesdienst . Herrmann .
Wolfartsweier . Vorm . Ubr : DotteS -

dienst , Herruiann .

a «a» ».-t« tb. Gemeinde .
Kavelle , Lutbervlad . ^>10 Ubr : Sirchenrat

Pavenbrock .
Vvang . Stadtmission . Adlerstr . 53. 8 Ubr :

Andacht zur Erhaltung der i^eldfr
St . Bonifatiuskirche . (5 Uhr : ftriibmessei

7 Uhr : Kommiin '.onmesse : 8 Ubr : Sinsmes «
mit Prvdigt : Vilft Ubr : Hanvtgottesdienfj
mit Predigt nmd Hochamt : ^ l2 Uhr : Kin ,
deraottesdienst : MS Ubr : Vesner .

Herz-Jesu -Kirche. Vi10 Uhr : Singmiesse mit
Predigt .

St . Peter - und Paulskirch « , ff Ubr : ftrüb -
messe nnd BeichtqeleoenHc ' t : Ubr : Z» o«
natSkommunion : 8 Uhr : deutsche Singmcss «
mit Predigt ? VM Uhr : Hochamt m. Predigt ?
VU2 Uhr : KindevgoltcSdienst ohne Predigt .

Hl . Geiftkirch « Dariauden . % 7 Uhr : Kam »
munionmesse : 8 Ubr : Srllbmesse m . Predigt »
VilO Uhr : Predigt und Hochamt : 2 Uhr : An »
dacht zur Erbaltung der Feldsriichte .

St . NosephSkirche Grünwinkel . 7 Ubn
Frllbmessci Vjl0 Uhr : Deutsche Singmesse ;
2 Ubr : Rosenkranz In der Kirche : K Ubr :
in der Kapelle — Hl . Messen sind dies »
Woche am Dienstag . Donnerstag unH «
Samstag . — Beichbgelegenheit ist am SamS »
lag von 4 b!S V.8 Uhr

HI . KrcnzNrchr Knielingen . SamStag , Z
bis 8 Uhr : Beicht . — Sonntag , ö Ubr : hl .
Kommunion : S Uhr : Amt mit Predigt ,
Christenlehre : V2 Ubr : Her, »Mtriii »Bru ,
derschast . — Diontag , Mittwoch , Freitag ,6 Uhr : hl . Messe . — TicnStag und SamS -
tag , ms und HS Ubr : hl . Kommunion . - »
Donnerstag nur S Uhr . — Jeden Abend
Vi" Uhr : Abent « eHet.

St . AntoiiiuZkapellc Cggenstein . 7
Beicht : V£8 Uhr : Amt mit Predigt : abends
» Uhr : Abendandacht mit Segen . — Dien »»
tag , % "! Uhr . uwd TonnerStag , "■& Uhr : hl .
Kommunion . — Samstag . Yt7 lt . : bl . Messe .St . Inda ., TbaddäuskaveNe Teutschneurcut .
Vi7 Ubr : hl . Kommunion . — Diensia »
0 Uhr : hl . Messe . — Donnerstag , >46 Ubr .und SamStag , 7 Uhr : hl . Kommunton .

Liukcuhcim . Donnerstag , fi Ubr : W. Mess«.St . (lvriakuZ - « . LaureutiuStirche Bulach ,
ff Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Ubr : FrüHmess «.
VtW Ubr : Singmesse mit Predigt : 2 UbrtBibelstunde . — Mittwoch . 8 U . : Bibelstun »« . An » acht zur bl FamilieMethodtfteugemeinde , Karlstr . . 49 MO St . ^ ichaelSkirchc Beiertbeim . « UbnUbr : Prediger Reichert . II Ubr : ikinder -

otleSdienst . ö Ubr : Prediger Guiring . —
Kittwoch : GSbetftunde .

Zionskirche . Bciertheimer Allee 4. HlO lt . :
Predigt , Pr «d . Hrdhlich . ^ ll Ubr : Sonn »
tagschule . 'M Ubr : Predigt . Pred . Fröhlich .

Donnerstag , 3 Ubr : Bibelstunte .

Woche«gotte »dten » e uud Wbeliewrechuugen
der Svaugeltsche » Stadtgemeiude .

Jobauuiiktrche . Donnerstag , 7 Ubr : Mor -
genandacht .

Eoaug . HauSgebilsinuen -Vereiu . ErÄvrin -
»enstr . ö. Zusammenkunst Mittwoch , abewdS
A9 Ubr . ,

Katbolisch« Stadtgemeinde .
BahubofgotieSdienst . Sonntag , <.10 Uhr :

Gottesdienst für AuSfliiglcr .
St . Stephan . Uhr : ..61 . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deut -

che Singmesse m . Predigt : >410 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt nnd Predigt : V412
Ubr : Schülergoitesdiensi : ^ 3 Ubr : Mutter .
gotteSa »dacht .

Altes BtmentiuShauS . Y>7 Uhr : bl . Messe :
8 Ubr : Amt .

St . Elisabcthkirch « . YS1 Ubr : Frllbmesse :
8 Ubr : Singmesse mit Predigt : Vj IO Ubr :
HauptgottcSdienst mit Predigt : 11 Ubr : Kin »
dergotteSdienft : abends V-8 Ubr : Dreisaitig .~ iflw

BetchtgeiegeMeit : Vs7 Ubr : Frühmesse : 8 U . t
Deutsche Singmesse mit Predigt : Vi10 Ubrt
Hochamt mtt Prodia >t : 11 Ubr : KindergotteS »
dienst : 2 Uhr : Besner .

St . Nikolauskirche RLvpurr . 0 U . i Beicht ?7 Ubr : Frühmesse : g Ubr : Ami : S Mr : An -
dacht zur bl . Familie .

St . Konradakirche lTelegrapb .- Kaserne ) .Keine Frühmesse : V>10 Uhr : Deutsche Sing¬
messe mit Predigt : *,48 Ubr : Andacht zur
bl . Familie von '.>tazarctb . — Werkt .,g « kein
Gvttes -dienst . — Samstag , 4—7 Uhr : Beicht »
gelegenheit .

Stiidt . KraukeubauS . SamStig , S Ubr »
Beichtgelegcnheit — Sonntag , Vtü lt . : Sing »
messe mit Predigt . — Mittwoch . « UHr : bl .Melle .

St . MartiuSkirche Rintheim . S N . : Beicht »
aelegenheit : >̂ 8 Ubr : Frübmesse : *410 Uhr :
Amt mit Predigt : 2 Ubr : Vesper . — SamS »' ib von 4 US S Uhr : Beicht »m « Mr : u "

Duriach . St . Peter - n « d PanlSvfarrel .
K Ubr : Velchtgelegeubeit : '47 Ubr : Frühmesse
mit t^ cneralkommunion siir die Jungsranen ;H9 Ubr : Deutsche Singmesse mit Predigt :Mit Ubr ' deutsche Singmesse mit Predigt ;
8 Ubr : Andacht zur ^ rbaltuug der Feld ,
friichte .

NU . Am kommenden SamStag nachmit »
tag von 4—7 Ubr und Sonntag früh von

WW
'

W
' de« v '6 Ubr ait . wird im Beichtstuhl ochw.

keitbandacht .
Lt . Verubarduskirche . g Uhr : bl . Messe
Ubr : bl . Messe : 8 Ubr : Deutsche Sing >

Herrn S tadtpfarrer « ei, , Pater Bei cht hören ,
Altkatbolische Stadtgemeiude .

Auferstebuugskirchk lvertzstr . 3) . Ubr :
messe init Predigt : -410 llhr : Predigt und Ztutfches Amt mit Predigt . Stadtpfirrer
Hochamt : U12 Ubr : Schülergottesdieuft : Dr . Buchta , Baden -Vaden .
M Ubr : Andacht . (5rste Kirch! Christi . Wissenschafter «First

Liebfrauenkirch « . S Ubr : Frübmesse : 7 U . : Sburw o ' Christ . Seientiiti KarlSrube (Vad .j
Kommunionmesse : 8 Ubr : Deutsche Sing - KriegSstr . 84. VortragSsaal : vor » . Ubr .messe mit Predigt : ttio Uhr : HauptgotteS » Mittwoch , abend « 8 Übe .
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i iCIRGUS J.BUSCHi
Der große Erfolg In Karlsruhe I

Täglich 2 große Vorstellungen
nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr . Nachm . das ungekürzte
Abendprogramm mit der vollständigen Wasserpantomime.
In den Wochentags -Nachmlttags -Vorstellungen zahlen
nicht nur Kinder , sondern auch Erwachsene

G Halbe Preise ! 0
Sonntag , den 23. August , nachmittags 3 und abends 8 Uhr

zwei große
Gala -Vorstellungen

Täglich ab 9 Uhr große Tier - und Völkerschau
KONZERT der großen KOSAKEN - KAPELLE , Raubtierfütterung ,
Proben der Artisten und Dresseure, Sonderdarbietungen in der

großen Nord-Afrika -Schau. A6073

Herrschaftlich«

8 u . 5 Zimmer-Wohnungen
Balkon , Veranda und
relchl. Zubed .. Westend,
strafte, ver 1. Okt . j . v .
Preis 150 und 120 Mk,
Tel . 7331 . (FH5297 )

Plan u . Kunstdrucke
S . Thoma Nachf .
Sofienstr . 115, Telef . 5026

KlzMWamm
f. Düngezwecke acetn -
ncf . wird bis »nm 1 .
Sevt . d8 . Is . unent¬
geltlich abgegeben .

Berlin Karlsruher
Jndnstriewerke .

(6109)

EBSäEBS
Windhund

| itflel <titfen . i ' udwi « »
Helmste . 9 , V . . If8 .

ESfiMnnO
zugelaufen . schwär , m.
weißen Pfoten . Der
Eigentümer kann ihn
abholen gegen Futter -
aeld und sonstiges bei
ivörlter Anselm Alal .
St . Anton . Post For -
back im Murgtal .

(23231a )

Bäckerlehrling I Tüchtiger

AllsMM
mit gut . Kolonial » .-
Geschäft in gr . Land
, rt . wünscht mit Krün -
lein , zwecks

Seirot
bekannt zu werden .
Gewandt .Verkäuferin ,
evgl . . bis 28 Jahre , m .
etwas Vermögen , gebe
ich den Vorzug . Zu -
s^' risten mit Bild unt .
«>. 6 . 9958 a . b . Rad.
Presse Stf . Hauptpost .Beamten

Heiraten
vermittelt das fett
Jahren bestehende , mit
eingeführte Büro des

Kolleg Brenner .
Ob .-Jnsp . a . D .,

Lesstngstrafte Nr . 49,
Telef . 5974 . (F &5362)

Uleie UormerHungen.
Diskrete

Eheanbahnung
Inst . Frau 9t . Morasch

Karlsruhe i . B .
Kaiserstrafte 64, III .

Gegr . 1911 . Tel 4239

, Heirat .
Welch . ©etr .50— 70 alt ,
tn . gt . Verb . . w . mit
geb . Wwe . . gesund , gt .
Aeuß .. sriedlieb . . Ans .
50. nt . 4 Z .- W . . sriedl .
^ ebenSherbst verbrg . ?
Vermilllg .verb . Diskr .
Ehrcns . Zuschrist . u .
323278 « a . Bad . Pr .warn
Unterricht
Zeichnen,Malen

abends
Dekorativ u.
Schrillrectam

Kunstmaler Himmel
Winterstraße 38

sauber , fleißig , gewiss-
senhast , gesucht . Sich
melden 13—15 Uhr in
Bäckerei — Konditorei

Amend (Dutzi )
Winterstr . 23 . (5923)

Manufakturist
für Lager und Reise
ver sosort gesucht , evtl .
Beteiligung später .

Offerten u . SS3A >Sa
an die Bad . Presse .

Vertreter
f. d . Bezirke Mittel ,
n . Unterbaden g. hohe
Provision los. gesucht .
Angebote unt . L141«
an die Bad . Presse .

Für mein großenteils
schon eingeführtes

Aluminium - und
Metallvutzmittcl

suche ich überall tiicht .

Zemmer.
Behördl . Anerkennung .
Postfach 102. Brnchfal .

(23236a )
Versicherungs¬

vertreter
f. Unfall - , Haftpflicht -
u . Kraftwaaen - Verssch .
gesucht . 6) roßzügige
Unterstütz , wird gew .
Offerten unter 2)1371
an di« Bad . Presse .

(Mfeni
si>. MrleSrer
gesucht . Zuschrift , u .
K28274a a. Bad . Pr .

Tüchtige , geübteliföeMer
nlüBeltmee
gesucht . Angebote u .
« 6058 a . Bad . Presse .

taen- und
Serren-Zrllenr
der in einem Hotel
im Odenwald . Wald »
katzenbach , sich selb¬
ständig machen will ,
bietet sich gute Existenz .
Einrichtg .u . Lokal vor -
Hände » . Zlnzablg . ca .
.il 500.—. Angeb. u .
228263a a. Bad . Pr .

£ 23XHS09
MirnnilMen
nach Baden -Baden in
Arztbaushalt b . g.Lob «
ges . . daS kochen kann
u .Vcrständn . f .Sprech -
zim . - Einricht .hat . Gefl .»WAllWWVOff . u . H . D . 9929 a.Bad . Pr . Fil . Hauptp .

• Leistungsfähige Fabrik •
für Leder -Bekleidung
sucht Vertreter zum Besuch von Privatkund -
schast bei hober Provision . Auto - » . Motor -
radsvortler bevorzugt . Zuschr . mit Referenzen
um . A . W . 507 an Ala -Haasenstein & Vog¬
ler . Angsburg . ( 916150)

^ *
Ausbildung

""

Schwad Massage u . Badefach
schafft eine mite Existenz Fachm .
Leitung Aerztl . Schlußprüfunsr durch
Facharzt . Anträge gegen Rückporto

an I . Süddeutsche Fachschule
^ Baden -Baden 7. Hygiene -Institut . A

Helfend »
Mittelbad . gut cingef . ,
fncht Vertretung . Ang .
n . Gl I NS a . Bad . P r .

IHöt .Bcritcfct
nt . eig . Auto sucht noch
einige Artikel Mit -
nehmen f . Kolouialw .»
(Geschäfte. Angebote u .
Q185 a . Bad . Presse .

Junger flotter

Verkäufer
auS der Lebensmittel -
brauche , A I . , gnter
Dekorateur n . Plakat -
schreibe ! sucht Stellung
per sofort od . später .

Angebote unt . 31422
an die Bad . Presse .

MiiWe »
v . Lande . 21 I . alt ,
bew . in Haush . n . näh . ,
sncht Aufangsstell . in
kl . od . gröft . Hausb .
alS 2. Mädchen , sofort
od . später . Angeb . u .
P184 a . d . Bad . Presse .

Mlein
23 I . alt , in all .Zweig .
des Haush . per ?., sucht
Stelle in frauenlosem
Haushalt . Angeb . u .
P1414 a . Bad . Presse .

Seriöse Vertreter
gesucht für 1. beste teckn. Artikel : 2. allgem .
Massenartikel . Beste Kundschaft , hoher Ver
dienst , großer Bezirk , kleine , kurzsrist . Kau
tion . bezw . Nachnahme . Auss . Leistunasan -
gebote unter St . M . 26 durch Rudolf Mrisse .
Stuttgart . ( A61ß6 >

Altbekanntes
Bremer Kaffee - Importhaus
m . Groftrösterei bietet Damen u . Herren

HOchsiuerdienst
durch Berkauf ihres bekannten
Bremer Qualitäts » Kaffees

an Private u . Großverbraucher wie
Hotels , Casös etc . Angeb . it . B . R . 730
Ala -Haasenstein & Vogler . Bremen .

( 3(6164 )
Ans der Textilbranch « tüchtige , seriöse

Jung . Franzose wäre
bereit

ftsnj . Stunden
ju bill . Preisenzu ge-
den . Angebote unter
CI492 a. Bad . Presse .
Kaufmännische Fiicher ,

Maschinenschreibe » ,
Stenographie

auch Engl . u . Fran ».
lehrt billigst . E . Bau -
mann , Lenzstr . 9.

(FH5400 )

von leistungssähi !
zum Besuckie von
oder baldigst gesucht ,
mit Angabe der seitherigen
F . T . 365« dch . Rudolf Moste ,

in ssabrikations - Geschäft
rivatkundschaft per sofort
t. Ausführliche Offerten

Tätigkeit erb . u .
Frankfurt a . M .

( 316162)

Tuch-Vertreter
für Herren - und Damenstoffe gesucht. Ber¬
kauf an Private . Ratenzahlung . Hohe Pro -
Vision . Regelmäßiger Verdienst Nur Be¬
werber mit tadelloser geschäftlicher Vergan -

cnheit woll . ausführl . 3lngebot mit Bild
end . unt . P . T . 5102 an Heiur . Eisler .
nn . - Erved . , Berlin SW . 6« . ( A6165 )

onene stellen

iiriinnnii

M . Seilten ] !
Zur Uebernahme uns .
Zweig - II . Beratungs -
stelle f . Kapiialbeschas -
fung wird ein gutbe -
leumundet . Fachmann
gesuilit . d . nachweisbar
schon ähnl . Posten be -
«leitet hat . Offert , u .
W2S270 « a. vr .

Vertreter
der bei Schuhwarengeschästen einge¬
führt ist . für den Verkauf eines
vatciitierten Svezialartikels bei guter
Verdienstmöglichkeit gesucht . Bewer -
bnngcn mit näheren 31ngaben unter
R . M . 928/916168 an Bad . Presse erb.

auf Magirus - Manbach -Ferntransvortlastzug
sosort gesucht in Dauerstellung . Erstkl . Zeug¬
nisse ii . Ref . , sowie M 3— 4iXK) Kaution
Bedingung . Beteiligung nicht ausgeschlossen .
Schriftl . Offerten an Autohaus I . Hab .
Bühl /Baden . — Magirus - Generalvcrtr - tnna .

(23241a )

Mädchen
das etwas kochen und
näh . kann , sucht Stelle
in Karlsruhe tn ein«m
HauShalt mit vcg .
Kost bei freier Kost
und Wohnung nn >d
kleiner Vergütung . Es
können a . Kontorarbet -
teil verrichtet werden .

Antwort erbitte ich
unter Nr . H2?27Sa an
die irdische Presse .

7 Zim .-Wol»nung
Vorholzftraße ZS, Eck«
Htr'chstr .. nebst großer
Wobndiele u . Zubeh ,
Zentralbeiz . m . Warln -
wasserversorg . , ist auf
sof od . spät , zu gün -
stigen Beding , zu per -
mieten . Näh . Börholz -
« raste 33 . I . Tel . 1598.
Erbprinzen » ?. Nr . 8

schöne

SZ .
mit ZubebSr . auch für
Büro oder Praxis ge-
eignet , sosort billig zu
vermieten . Näheres
daselbst , im Atelier -
gebäude . (5915)

Gros, «
6 Zim .-Wohnung
mit Bad und reichlich
Zubehör , für Gewerbe
geeignet , evtl ,geteilt , billigst , nm
1. Oktober zu vermiet .
Zu ersrag . Leopold -
strab« 7a. IV . (6014

GotteSauerstr . z . HI .,
ist eine

5 Zilll .-WWllNl!
auf 1 . Okt. tn vermiet .
Näher , bei Merz . II .

Schön « (5897)
4 Zlm .-Mhnulig
mit Bad u . Mansarde ^
Ecke Sofien - u . Uhlanv
strabe (Eing >. Uhiand -
strab « 40) pretsw . »u
vermieten .
Bau - u . Ztmmergesch

Karl Messan «
21« . T . 1509.

Wohnung in Renda »
4 od . 5 Zimmer

mod . cinger . , mit all .
Zubeh . n . Garten , in
Durmersheim , Bahn >
hossnähe . auf 1 . Okt.
zu vermiet . 3 « erfr

Weinstube Srw .
Dnrmersbeim

Schöne , sonnig «
i od . 5 Z .-WM.
3 . Stack, evtl . m . IT« d.
Waichküche , Mansarde ,
reichl . Au>behör , in
schön«r Lage gegenüb .
von JohanniSNrche ,
Werdervlatz billiM zu
verm . Näh . Marienftr .
Nr . 45, im Laven .

(FW140S4 )

4 ZlM .-WchNUNI!
Etagenheizung , Diele
Bad , Verattda . Bahn >
»ofnäbe . 1 . Oktober zu
zu vermieten . 110 jK.

^ rltbrich MSsslnger ^
fflerwiflst . 58 . Tel . 3493

Sofienstr . 140, 1. St . ,
i-5 3 .-2BofinunQ
mit Bad , 2 Ballone
u . Zub«h . , auf 1 . Oft
bill . zu venu . Näh .
im 2. Stock daselbst .

(6035)
Erstklassig «

4 Z . VOnnng
mit allem neuzeitlichen
Komfort . Näheres *
Virchowstraßc Nr . ii ,

Telefon 5235.

Ich fudre Stelle al »
Volontärin

in einer MeHgerei . wo
ich mich im Fleisch , u .

Wurftwaren - Berkau -f
ausbilden kann . Am
liebsten in Karlsruh «
oder naher Umgedung .
Sehr »Ute Zeugnisse
stehen zur Verfügung .
Bin W Jahre alt .

Angeb . unt . («23271«
an die t? vd Presse .

Wo kann 2 Zimmer ^
Altwohng . geg . g 3 .
Slltmohnung aetaufcht
werden ? Anaebote u .
» 1408 a . d . Bad . Pr .

. . . und loh habe so gute Ge¬
schäftsaussichten. Ja , dann
geben Sie doch mal eine Kleine
Anzeige in der Badischen Presse
auf . 2000 Mark bekam Herr
Müller auf eine Kleine Anzeige
in der Badischen Persse , als er
ein Darlehen suchte. Die Kleine
Anzeige in der Badischen Presse
bringt Ihnen immer Nutzen,
weil jeder sie liest. Über 52000
Abonnenten der Badischen
Presse in Stadt und Land : Das
ist die Bürgschaft für sicheren
Erfolg.

Schöne , sonnig «

5 Zim .-MHnung
neu berger . . Kriegs
ftraße ( Gartenbaus )
». sofort preiswert zu
vermieten , evtl . mit
tarage

u . Lagerraum ,
au . u Ztmmergesch .

K a rl Mek sang ,» riegsstr . 288, T . l .iM)

Garage
VorHolzstr . 25 . vart . ,
sosort zu vermi « t«n m .mtralhciz . etc . Näh .

aubiiro ,Stideiidstr .24
( 6103)

Boxen
neuzeitlich eingertchlet .
mit Waschplatz u . all .
Hilfsmitteln , b. Mühl -
butger Tor û Venn .
Anfing u Nt . 24655
an die Bad Presse .

Lagerplatz
Nähe Westbahnhof . z>u
vermieten . Angebote
unter Nr . S57SK au
die Pgdische Presse .

Schöne , helle

werklM
sofort beziehbar , beste
Geschäftslage , preis¬
wert zu vermieten .
Kaiferstr . 188. Büro .

(5912)
Werkstatt «

33 qm , überdacht . Hof
21 qm , Zentr . , auf 1 .
Okt . zu verm . Zu erfr .
Tnllastrafie 84. I . . r .
( nach 20 Uhr ) . *

Sehr schöne, geräum .
neu hergerichtete
7 ZiM .-WollNUW
1 Tr . hoch, Weftendstr .
27. aus 1. Okt . evtl . 1 .
Sept . zu verm . Zu « r-
sragen Augustastr 9,
II .» Tel . 2724. (1«G2)

4 Zim . -Mlinnna
Hohenzollernstraft « 6,
Nähe Karlstraße und
Bahnhof , 1 Tr . . mit
Man ! . . Balkon , sonn .,
mod . eingcricht . Bad .
Waschwil ., vorteilhafte
Hetz . , per 1. Ott . zu
vermiet . Näh . daselbst
od . Tel . 2737. (FH4571

3 u. 4 Zimmer-
Wohnung zu vermieten
Näh . Augusi 'Türrstr . 3
2. Stock . rechtS

3 Zimmer-
Wohnung mit oder
ohne Garage . Näheres
Molikestr . 133. IV . . r.

Moltkeitr . 31 III .
ist eine große

Wohnung
von 4 schönen, großen
Zimmern mit Küche ,
Bad , Speisetammer ,
Mansarden u . sonstig .
Zubehör , sowie Zeil -
tralheizuug , auf sofort
oder später »u vermiet .
Preis nach Verein -
barung . Näh . daselbst .
Telefon Nr . 25 . (58311

Bflöen-Bnüen.
In schön, freier Lage ,

sofort od . später eine

4- 6 MIM -

mit Zubehör
mieten . Zu erfragen
lluaer , Badeu -Baden .
Hochstraße ?;! . (23235a

üb v «r

A » f 1. Oktober schön «
3 Zim .-Wohnung
m. groß . Veranda u.
Garten , in ruh . Lage ,
Nähe Vabnh . in Dur -
Mersheim zu vm . Näh .
Werderitr . 58h . 2 . St .

Mnnni
8 Zim . mit Werkstatt
a . 1. Sevt . od. spät , zu
verm . Scheffelst ». 55 .

( FH5403 )

« cht » » «! Acht » « « l

»suseigentiimer .
Snch « für fofort oder später Parterre -
Ranm « für gewerbliche Zwecke. An -
gebot « mit Preis und Größe . Offert ,unter F6N5« an di« Bad . Presse erb.

Geräumige .
3-4 Z.

sonnige

2. St . , mit reichl. Zu ,
bchör , sof . od . spät , zu
verm . Silcherstr . 21 .
Albs .. Tel . 6504. '

3-4 Z.'Mng .
mit gr . Zubehör und
Gartenantetl . sofort m
vermiet «« . Näh « Of -
fenburg . Osferteu u.
R28261a a. Bad . Pr .

Herrschaftlich«
3 ZlM .-WollNUNg
Bad ii. Zubehör . Eta -
genheiz . . , u vermiet .
Zieubau Weltzienstraße
Näb Kriegsstraß « 299
2. Stock . Tel . 208.

Kl . Fam . sucht auf
1. Okt . » Zim . Alt -
wobng . Pr . 40—45 M
(Weststadt ). 3lngeb . u .
K1499 a . d. Bad . Pr .

Polizei beamier
sucht auf 1. Sept . od .
1 . Oktober eine
2 ZiN! .°MHNIW
Angebote unter SJ 1343
an die Badis -be Presse .

3 Zim .-Woljnung
m. Zubeh ., umstäudeh .ab 1. Sept . zu verm .
monatl . Miete z. Zt .
48.36^ . Schettelftr . 5»
III . , lks . Anzus . am
sonnt , od . tägl . b. 11 .

2 Blm .-Mttwifl
zu Vennieten . (6038)

NSH. Brauerstrafte 17
(Laden ) .
Einzimmerwohnung

auf l . Scot . zu vrrm .
Lnisrnstraß « 84 . Hth. .
3lusgaiig v , V . lks .

(FW14098 )

Zimmer
Ell! mW . Zimmer
mit sep . Eing . zu ver
mieten . Wottesauer
strafte 3a . 2 Tr . <

Wendtstr . 3
parterre , sehr grofteS
eleg. Zimmer . Warm
wasserveiz . u . Telefon
Gut möbl . Zimm . mit
voll . Pens , zu vetm . r
Adlerstr . 4 . IV ., « S .

LeopolM . 40, "
Eleg .. behagl . einger
Aimmer mit voller
Pension in kilkderlolem
SauSSalt zu veimi et .

Leeres Zimmer
mit sep. Eing, ,
K - is - rstr. 22. b .

u vm ."
T*f*

itrbt . möbl. Zimmer
ct . L . . »u vermiet . *
Wilhelm Nr . 18. 3. S t.

Groß ., leere « , separ .

Doppelzimmer
Elettr .. GaS . m . Zube -
hör , 1 . Sept . zu verm .
Froftmaun , Amalienst .
71 . Eing . Leopoldstr ..
Seiten b̂au .

FamiliSreS
Dauerheim

'iirden alleinsteh . Per ^
onen tn schön. Land

Hans Näh « Karlsruh «,
auch Pflegebedürstise .
Preis 80—100 M mo >
natlich . Offerten unter
D23 ?<!8n an B . Presse .
Gut möbl . Zimmer

fof . od . spät . z>u verm .
Winterstr . 28 . 1^' . . r .

(FW 14100)
Möbl . Mansarde

sofort zu vermieten .
Engelhard , Gartenistr.
11 . H . . III . (FS5406

Gut möbl . Zimmer
ey . Eing ., «l . L„ so -
ort zu vermieten . *

ZiibrinaerN r. 17h . III .
Gnt möbl . Zimm « r

m . 2 Betten u. Kü -
chenbenützg . zu verm .
Lenzftr . 9 . IV . FH5401
Kl . mobl . Maufard «
an sol . 3lrb . zu verm .
Akademiestrafte 12

(8H5399 )
Schön möbl . Zimm «r
s«v . . ohne vis - a-vis ,
Baa . a . 1 . Sept . od. 1 .
Okt . zu verm . (6034)

« ifenstr . ». III . E . .
ei der Ettlingerstr .

Altwohnung
z Simm ., neu herger .,
2 . St ., auf 1. Sept . od .
spät . preiSw . zu vm .
Marienstr . 18, 1 . St . *

In Neubau ist eine
schöne

3- entl . 4-Zini.-

lotinung
mit Bad . Loggia , gr.
Mansarde u . Kammer
etc. , sofort ob . 1. Okt.
zu vermiete » . Näher .
Schückstraß« z . 1 . St .
od. Telkfon 6606. (6107

Lager - Werkstatt
mit oder ohne Büro , Waldbornftr . 18. zu
vermieten . Näheres durch Fetti « , 2. Stock . *

7 Zimmer-Wohnung
herrschaftlich , ohne Visavis , auch für Praxis
oder Büro geeignet , preiswert , u vermiete » .
Anzusehen n . 6 Uhr abends . Gartenstr . 52 . V .

Cjftwßli< WvfHrHWjfs
Nähe der Bahnpost . 4 Zim .. 1 Wohnmanf .,
Lc^ flia Balkon , Zentralheizung , allem Zu -
bevor , sosort od . später sehr billig , u ver¬
miete » . Anfragen Telefon 1818. *

Mieigesucne

Klein. Büroraum
im Zentrum gesucht.

Preisangebote unter
$ . 2 .9968 an die Bad .
Presse Fil . Haitvwoft .

Schöne , geräumig «
3 Zim .-Wohnung
sofort od. 1 . Okt. , u
miet . a- s. Pktl . Zahl .
Ana . m .PreiSang . erb.
u . F .W . 14099 a . Bad .
Presse Fil . Werdervl .

3 Z .-Altwohnung
von Beamten auf
1. Oktocher gesucht.

Offerten unter $ 1417
an die Bad . Presse .

2eo .33 .-EMn .
gut « Oftstadtlag «. fof .
od. spät , in ruh . Hause
zu mieten «es. Part ,
ausgeschl . Angeb . u .
881391 a . d . Bad . Pr .
Beamter (3 Envachs .)

sucht Bahnhofsnähe

Mi >. 3 ZI« .-

mit Mansarde , ver 1 .
Oktober . Offerten mit
Preis unter B6032 an
die Badische Presse .

Jg .. kdl. Ebev . sucht
schöne
2 ZilN.-WollNlW
Neubau , f. 60—70 J ,
p. Zahler . Offert , u .
H. « . 9949 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

2 Zim .-Wolinung
mit Zubehör , in ruh .
Haus « von Rt . Ehe -
paar gesucht . auch
Vorort . Offerten unt .
K14Z1 an Bad . Presse .

1-2 Z.
sofort od . später zu
mieten gesucht. Ana .
u . F .W. 14978 a . Bad .
Presse Fil . Werdervl .

Ausgeloster oder M-
teiOungSrelfer
Bausparuertrag

10—30 000 M , m kauf ,
gesucht . Zahle gute
Verguig . Angeb . unter
E5792 an die Bad . Pr .

Für 1. Hypothek auf
Wohnhaus
Mark 6500.—
gesucht . Augebote
unter Nr . § 1429 an
di« .Dadische Press« .

1600 Mk.
z» hohem Zins auf
prima erste Hvvothek
sofort gesucht. Angeb .
unter 823265a an die
Badifche Presse erbet .

5—6000 Rm .
auf erste Hypothek ge-
sucht, mehrfache St »
chcrheit vorhanden .

Augebote u . R23S79a
an die Bad . Press « .

Mark 2000.—
bis 5000.—

von SeMtgeber auf
1. Hypothek , neue
Häuser und Güter auf
dem Lande ge^ cht .

Angeb . unt . P2M78a
an die Bad . Press « .

1. evtl . 2 -Zim .- Wobn .
mit Kiich« <eia . Glas -
abschl. ) a . 1 . Okt . ges.
Preisanaeb . ir D142 »
an die Bad . Presse .
Berufst kFräul . sticht
Wohming
1—2 Zimm . mit Küche
für 1 . Okt . Offerten
m . PreiSang it . C1396
an die Bad . Presse .

lZN. II . Me
v. berufst . Fräul . auf
1. od . 15 . Sept . gesucht .
Offerten mit Preisan -
gab « unter H . F . 9956
an die Badifch « Presse
Filiale Hauptpost .

Zimmer

??ung . Ka« fm . sucht
auf 1. September

QU ! Ml . M .
B o#.
urgertor -Nähe /

Preisang . ii . H .W .9917
ä. Bd . Pr . Fil . Hauptp .

mögl . Hauptpost
Müblbu

Bei alletnsteh . Person
wirb in ruh . Laae u .
rubig . Haus « d . West -
stadt von All «inmi «ter
auf I . S «vtemb «r

möbl . geräum.
MmlseWt
Bollständ . Bedienung
mutz übernom . werd .
Klavierbenützg . orw .
Angeb . mit Preisana .
u . H . M . 9962 a . Bad .
Presse Fil . Hauptvost .

Saus mit PenM
oder Laden

in Oberbaden M fall«
feu oder zu tausche
gesucht. Gegeben wl Zneues mod . Eilvau»
mit Kaffee u. Kon»>
toret hier .

Offert , u .
an die Badische
Filiale Haupilpost.

Sinlninllien-
lofinMiis

in Knielinaen . NeU^.
? ^ stöckia. 5 Zimm . h
Küche . Eignet fitfi .?»?
zum Bewohnen f« 1 :
s -nm . , mit Vor - >" ' »
Hintergarten . bezM
fertig , für 12 600
bei 40O0 V7k . An -aMS -
,u verkanfen . Spargut
haben können
schrieben werden , i«®';
bleibt zu günstig .
dinaunvn stehen - . .

Näheres bei : (5931»
Architekt Haner . .

Knielinaen . Babn ^ ,straft « 9 . Telefon

Haus
»» laufen gesucht mit
2 Zimmer -Wohnungen
Anz . 4000 . // . Ana . u .
» 1881 a . Bad . Presse .

Kl . Land , oderennernSnni
i. mittl . Schwarzw .,
ev . geg. bar zn kaufen
gesucht. Angeb . unt .
K179 n . d. Bad . Presse .

Ente ünstenü
Lebensmittel - und

Kolonialwarengefchäft
Igt . Umsatz ) , z. Preise
v . 3000 Ji sofort zu
verkaufen . Augeb . u.
OI413 a . d. Bad . Pr .

Gesucht auf 15. Sep -
teinber oder später

großes leeres
Zimmer

mit Bedäeming .
Auge -b . unt . H .Q .99W

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Möbl . Zimmer
( Mansarde ) v . alleinst .
ruh . Fräul . ges . , ohne
Wäkche u . Bed . ( Was -
fertlosett ) . Pr . b . Vs

'
il .

3lng . u . H . K . 996« a .
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Kapitalien
Reeller und fachm.

Mehrn
auch auswärt « dch. Ob .-
J » sp a. D . Brenner .

Treuh .-Rechtsbüro .
Lessingstr . 49. T «I. 5974

( FH 5235)

Welcher Privatmann
leiht einem Geschäfts -
mann g. I » Bürgsch .

809« Mark
zu annehmb . Zinsfuß .
Rückz. nach vcbereiu -
kunft . Angebote unt .
C 28199a an die Ba -
iiifche Presse .

Best , eingef . Groß -
Handlung der Lebens -
mittelbrancki« sucht

Teilhaber
mit 25—3t) 00» RM .
Nachweislich erstNass.
Existenz . Angebote
unter Nr . R57K5 an
die Badische Press« .

40 000 Rmk .
auf Karlsruh . Renten ^
Haus mit 6000 Rmk
Mieteinnahuien sofort

3 Familien -
Wohnhaus
In Knielingen .

Neub . . mit 2x2 Zim .-
Wohnung u . 1x1 Z .-
Wohng . n« dsi Zubeh .,
mit Vor - und Hinter -
garten , bezugsfertig f .
13 £00 M bei 4000 M
Amyahl . — Sparouth .
können überschrieben
werd . — au verkaufe» .
Rest bleibt Mi oünCtig.
Bedingungen stehen.

Näheres bei (5930)
Slrchitekt Haner .

Knielinaen . Bahnhof »
strab« 9 . Telefon 6521.

Ettlinaen
W - hnia » S, . .1913 erb ., 3X3 Z . . S°.Ä

'
, im . . Veranda . Wf ;
it . Holzrem . . Garten-
w . Wea,ug z» verk<>"j
Offerten unter 9^ °
an die Bad . Presse^

MM

J . Anzahl . 3—5000^ 5
Angebot « unt W5i '
an die Bad . Prene .

cinismliien -

« aus
m . schön. Garten ,
steuerfrei , b . feßt
günstig . Beding -
zn verkf . Off . an

Fr . K l « i n ,
Baden - Baden .

Ludwig - Wilbelm «
strafte 8. (23221«

Drogerie
gutgehende ? Geschah
noch sehr hebungssan ' -j
aus größerem Lando
sofort zu verka »!^
Ca . 6000 M bar .,en
Angebote u .
an die Bad . Presse - ^

Haus
z Zimmer und Kl«? !
gr . Garten . GaS uwj
et . Sicht . Prei « ^
Mark , Gemarki »?
ÄarlSrube . zu verf <Ä >

Angebote unt .
an die Bad . Presse ^ ,

Mere Mienz !
..

für Jnval . od . Kriegsrentenempf >. In katv.
Landort Nähe Karlsruhe vcrk . wir ein 1% .erb . Anwesen mit cingef . 8e £>en8mittcJfl cLj
« . gr . angelegtem Garten für 8000 •» < *
4000 M Anzahlung .

Dinger & Ma !h6y
Karlsruhe . Lronenstr . 18, Tel . 865« .

^mlamilienliaus
mit 4 Zimmern . Küche , Baderaum ,
kiichc , große Keller - u . Sveicherräume . 65» % ,
Garteufläche , ruhigste Südostlage , in
Hcim- Heidelberg . 2 Minut . von der Strafte .
bahnhaltestelle Heidelberg — Schwetzingen / ' ft
fernt . billigst zn verkaufen . Das
bis zum 1. Oktober 1931 fertiggestellt
beziehbar und kann auch als 2 mal 2 ^
merwohnung mit Küthe und Bad eingcri « ^
iverden . Das Anwesen ist für pcnsionte >> ,
Beamten oder Gartenliebhaber besondere
eigne : . 3lngebote sind , u richten unt .
an die Badische Presse .

Kautqetuche

Kleiner gebr .

Cieleimnnen
ea . 10 Ztr . Tragkr .,
evtl . 3-Rad . zu kaufen
gesucht. Offerten unt .
W28264 « a . Bad . Pr .

mtataai !

Auto -
gesucht . Angebote iwt .
F .W .14075 an d . Bad .
Prelle Fil . Werdervl .

Eelegenheitskaus
8/3« PS . Merced « ».

Limousine
4türig , »n allerbester
Versassuug . 6fach be-
reift , zum Spottpreis
von 1950 Mark zu ver -
kaufen . Angebote unt .
U57G9 an Bad . Press « .

1-2001) Morl
geg . erstkl . Sicherh . it .
gut . Zins aefncht . An¬
geb . u . F .W . 14984 X
B Pr . Fil . Werdervl .
Höherer Beamter , der

Irnich Bürgschaften vor .
übergehend in Not ge¬
raten ist . sucht von
Privat

sooo Mk.
N . 8 . U.

steuerst . . Modell 1930.
m . all . Schikanen , bil -
lig zu verkauf . 3lug . u .
O28259a a . Bad . Pr .

gegen Sicherheit und
guten Zins ans einige
Iabre fest , » leihen .
Rückzahlung alsdann
nach Uebereinknnft .
Gesl . Off . n . k»23»7«a
au die Bad . Presse .

Opel
Mi verkaufen C15—20
Ztr . Tragkraft ) , evtl .
Tausch geg . Pferd od .
Kuh . Angeb . u . « 1432
an die Bad . Press «.

Kombinierter

Lieker- und
Perionenmatt » .

10/30 PS . . N . m >
in denkbar bestem Ajz
stände , äußerit
zu verkaufen od . o
neueren Kleinwa ^ ,
zu tauschen . Zu ' . 7g6
gen unter —

Motorrad
neu »"? ,!Opel , Sport . -

tiß , obengesteuert , c(-

S
Beruh . Huber , % jl;
Kapvelrodeck ,

Mercedes-BeU
Limoul .
verteuert u .

Seiet & . gnvie«-
autorif . Fortan

Karlörufte/Va ^
Ettlingerftraste

10/50 « mK
Wag ., noch mit » gftS
Drossel « , crftt ^
KiÄ u,

r rl
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